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Vor der Entscheidung .
Das geschetterke Schulgesetz .

Was wird das Zentrum tun ?
. « . Berlin , g. Febr . lDrahtmeldung « nserer Berliner Schrift -
*' ' »ng. ) Durch die Vorstandssitzung der Zentrumsfraktion des
Reichstages hat

die innerpolitisch « Situation ein » gewisse Klärung erfahren .
wei^ nunmehr , daß das Zentrum auf weitere Verhandlungen

den übrigen Regierungsparteien , vor allem der Deutschen Volks -
n *i , keinen Wert mehr legt , weil

di« geführten Verhandlungen ergebnislos geblieben
urtd auch Aussicht auf Aenderung der Beschlüsse des Bildungs -

^ schusses nicht mehr besteht . Die Vollsitzung der Fraktion , die heute
. °end zusammentritt , wird lediglich die Stellungnahme des Vor -
. llndes bekräftigen und auch ihrerseits das Schulgesetz als gescheitert
brachten .

. Es fragt sich nun allerdings , ob das Zentrum gewillt ist, schon
W die Konsequenzen aus dieser veränderten Situation zu ziehen

3 ob bereits in der Donnerstagssitzung der Fraktion entscheidende
Flusse gefaßt werden . Da von Seiten des Zentrums dem Reichs -

Ugenminister Dr . Stresemann unmittelbar vor seiner Abreise erklärt
7^ , mm » werde , auch wenn das Schulgesetz fallen gelassen wird ,
Lachst innerpolitische Störungen vermeiden und für eine Verab¬
redung des Etats sorgen , darf wohl angenommen werden ,

in den nächsten Wochen eine Lösung der Koalitionsbande
. durch das Zentrum noch nicht ersolgt .

^ irraschungen sind aber trotzdem nicht ausgeschlossen .
Trotzdem besteht vorerst noch keine Veranlassung , schwarz in

.? ^ rz zu malen und von einem bevorstehenden Rücktritt der Re -
«rung ^ sprechen . Das Zentrum muß schließlich auch aus Herrn

»! *
* * Rücksicht nehmen , der doch nicht nur Kanzler , sondern

Ii* Parteiführer des Zentrums ist, und für den man einen ertrag -
. ^ en Abgang suchen muß . Wenn die „ Germania " sagt , daß sich die

taftion auch darüber schlüssig werden müßte , welchen Zeitpunkt

und welchen Weg sie für ihre politische Initiative , also Lösung der
Koalition , als geeignet ansehe , dann geht doch daraus wenigstens so
viel hervor , daß man in der Donnerstagssitzung der Fraktion voraus¬
sichtlich die Dinge noch nicht übers Knie brechen wird .

Die neue Regierung in Kelsen.
'

TU . Darmstadt , 9 . Febr . Nachdem gestern abend die Demokrat
ten von ihren Beratungen in Frankfurt a . M . zurückgekehrt waren ,
wurden die Verhandlungen zwischen den Weimarer
Koalitionsparteien wieder aufgenommen und zu
Ende geführt . Die Regierung wird von den Sozialdemokraten ,
den Demokraten und dem Zentrum gebildet . Ms Staatspräsident
wird der bisherige Landtagspräsident Adelung ( Soz .) Kur Wahl
vorgeschlagen . Er übernimmt zugleich das neu zu organisierende
Ministerium für Kultus und Bildungsweseu . Für das Ministerium
des Inneren ist Leuschner ( Soz .) . für das Finanz - und Justizmini¬
sterium Kirnberger ( Zentr .) und für das Arbeits - «tri » Wirtschafts -
Ministerium Abg . Korcll ( Demokrat ) vorgesehen . Tie Wahl des
Staatspräsidenten und die Vorstellung der neuen Minister , sowie
die Entgegennahme der Regierungserklärung durch den Landtag
wird am Dienstag , den 14 . Februar , erfolgen .

Das größte Kote! Salzburgs in Flammen.
T .U . Salzburg , g. Febr . Im Erand Hotel de l 'Europe , dem

größten Hotel Salzburgs , brach heute vormittag aus bisher nicht
geklärter Ursache Feuer aus , das mit ungeheurer Schnelligkeit das
Dachgeschoß der etwa 40 Meter langen Eartenhauptfront ergriff .
Als die Feuerwehren von Salzburg und Umgebung mit allen ver -
fügbaren Löschziigen und Mannschaften anrückten , stand bereits der

ganze Dach stuhl in hellen Flammen . Eine Stunde

später stürzten bereits Teile des Daches ein . Das Feuer ist in den
späten Vormittagsstunden noch nicht gelöscht, kann aber als lokali -

siert gelten . Das Erand Hotel de l 'Europe gehört zu den ersten
Hotels Oesterreichs . Es ist während der Salzburger Festspi/le der

Mittelpunkt des künstlerischen Lebens .

Frankreichs Kriegsschuld
^ie Beschuldigungen

gegen Pfarrer Demilier .
Qs Ergebnis der Kaussuchuug . — Er wird sür

verrückt erklärt .
j, ,

^ H Paris , 9 . Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .1
>

e beiden katholischen Blätter „Echo de Paris " und „Action
»Ncaise « ergehen sich in den schmählichsten

^ Beschuldigungen gegen Pfarrer Demilier .

§
®s

»Echo de Paris " behauptet , daß die Haussuchung und die
w .

" Verfolgung gegen Demilier nur eingeleitet wurde , weil dieser
gj

e'ter die „deutsch- französisch- katholische Korrespondenz " heraus -
Und in dieser Poincare als den Hauptverantwortlichen am

^
^ Ssausbruch bezeichnete , weil er Deutschland für unschuldig er -

juj
te und alle begangenen Fehler Frankreich und dessen Alliierten

Ita . Das „Echo de Paris " behauptet , daß man bei Demilier ge-
fyjĴ Wch u . a . die Quartalsberichte der deutsch-französischen Stu -

Kommission , die Berichte eines in Paris bestehenden Vereins
' ernationale Freundschaften "

, (welchem Verein u . a . der Reichs -

^ Abgeordnete Dr . Haas und der französische Abgeordnete Chabron
J '

ften , der griechische Vertreter im Völkerbund Politis usw .) ,
fjni lchließlich sogar die sicherlich aufreizende Broschüre „Die ver -
% Ate Allianz " bojn bestimmt hurrfi die Kirche Ali internationalenAllianz "

, dazu bestimmt , durch die Kirche zu internationalen

m
"" Schäften zu führen . Außerdem aber hätte man — o Schrecken

(
' Schrecken — zahlreiche in deutscher Sprache abge -

Uli
" ' Bücher gefunden und Briefe , die Pfarrer Demilier

»llNr̂ schen , holländischen , schwedischen und norwegischen Iour -
>ten gewechselt hatte .

..Echo de Paris " veröffentlicht

^ eine Unterredung mit Pfarrer Demilier ,
ti n

®°n dem Mut dieses Priesters Zeugnis ablegt . Er erklärt , daß
dauernder Friede Zustandekommen müsse, was bisher nie der

>1̂ Die Politik müsse mit der christlichen Moral in Ein -
gebracht werden , und diese fordere , daß man den Nächsten

wenn dieser Nächste ein Feind gewesen sei . Diesem Ge-
W *" habe Pfarrer Demilier zum Durchbruch verhelfen wollen ,

aller Angelegenheiten , die ihm deshalb bereitet worden seien .
ll er Demilier scheute s i ch auch ikicht , Frank

neuerlich zu beschuldigen , daß dieses d °en

^ cgsausbruch herbeigeführt habe , denn
Frankreich habe man unaufhörlich von einem Revanchekrieg

^ gesprochen .

H tT ^ rsailler Vertrag sei die Erklärung aufgenommen worden ,
lei » Deutschland allein den Krieg herbeigeführt habe , aber Frank -
W das einzige Land , das es abgelehnt habe , sein diplomatisches
lit ^ Zu öffnen . Die Entente habe immer davon gesprochen , daß

Sieg ausbeuten wolle . Die Hungerblockade sei die grau -
lo^

e Einrichtung gewesen und habe sicherlich weit mehr Opfer ge-
als der U -Bootkrieg . Die Gewalt st reiche , die nach

' o,.
& * ieg an Deutschland verübt worden seien ,

man nur als die Folge der Gewaltpolitik
" teilte ansehen . Der Friedensvertrag sei nicht erörtert

^ sondern Deutschland diktiert und aufgezwungen worden .

> Der Friedensvertrag sei eine Verletzung des Abkommens vom
5 . November 1918, welches allein dazu geführt habe , daß Deutschland
die Waffen niederlegte .

Seit 1919 habe Frankreich sich vieler tausende von Quälereien
und Ungerechtigkeiten schuldig gemacht , die es im vollen Frieden

begangen habe ,
während ein Friedensvertrag den Feindseligkeiten ein Ende ge-.
macht hätte .

Das „Echo de Pcrris " behauptet , daß die Priester in Nordfrank -,

reich sich gegen Demilier sehr entrüstet zeigten . Man habe erklärt ,

daß er unbedingt verrückt sein müsse, weil er die deutsch-
französische Annäherung predige .

Das „Echo de Paris " sagt , daß Demilier vielleicht verrückt sei.
jedenfalls sei er ein gefährlicher Verrückter , weil er mit einer un -

gewöhnlichen Intelligenz begabt sei und zu den gelehrtesten Prie¬
stern gerechnet werden müsse. Wenn gestern gesagt wurde , ^

daß
Demilier während des Krieges interniert gewesen wäre , so scheint
dies unrichtig gewesen zu sein , denn dem „Echo de Paris " zufolge
war er während des Krieges in der Umgebung von Lille als
Pfarrer tätig und hatte bereits damals das Werk der Wiederver -

söhnung eingeleitet und den katholischen Deutschen empfohlen , für
ihre Feinde zu beten , wie er auch den Franzosen empfehlen werde ,
dasselbe zu tun .

Der Hauptvorwurf , der Demilier gemacht wird ,

scheint aber die Beschuldigung gegen Poincars zu
sein . Aber auf dieser beharrte Demilier auch vor dem Vertreter
des „Echo de Paris " . Er fügte hinzu , daß die Reden , die PoincarS
seit 1913 gehalten habe , bedauerlich gewesen wären . Diese Reden

seien es gewesen , die zu dem Vorwurf Anlaß geben mußten , daß
PoincarS den Krieg herbeigeführt habe . Demilier schloß mit den
bezeichnenden Worten : „Die N a ch kr i e g s pe r i ode ist g

'
e -

schlössen , denn eine neue Vorkriegsperiode hat
jetzt begonnen .

"

Es sei hinzugefügt , daß am 6. Juni 1927 der Pariser Erzbischof
Dubois den Inhalt der „deutsch französischen katholischen Korrespon -

denz" ausdrücklich billigte und ihr nachrühmte , daß sie die Sache der

Gerechtigkeit , der christlichen Liebe und des wahren Friedens sördere .
Am 7 . Mai 1921 hatte Kardinalstaatssekretär Gasparri dem Pfarrer
Demilier den päpstlichen Segen übersandt und der Genugtuung über
die deutsch- sranzösische Annäherung Ausdruck gegeben . Der Bischof
von Lille hatte schon 1924 den Versuch gemacht , Demilier bei den
kirchlichen Oberen zu verketzern und zu verleumden . Dieser Bischof
von Lille ist niemand anderes als Monsignore R e m o n d , Feldgeist -
licher der sranzösischen Rheinarmee . und auf diesen war bereits im

Laufe der Jahre wegen seiner hetzerischen Tätigkeit wiederholt hin -

gewiesen worden . Remond ließ in seinen Anschuldigungen gegen
Demilier nicht nach , und am 1 . November vorigen Jahres gelang
es , den Pariser Kardinal Dubois zu bewegen , der deutsch-sranzösi -

schen katholischen Korrespondenz " seinen erzbischöflichen Schutz zu
entziehen . Dubois erklärte , daß Pfarrer Demilier es an ruhiger
Ueberlegung und an Klugheit fehlen lasse . Nach dieser kirchlichen
Desavouierung blieb natürlich Demilier nichts anderes übrig , alk
mit dem Monat Dezember das Erscheinen seiner Zeitschrift einzu -̂

stellen . Remond hatte triumphiert .

Vom blauen See
an die blaue Donau ?

W . Sch . Als die deusche Delegation vor 2 Jahren zum ersten Mal
in Genf war , erzählte mir der Generalsekretär der deutschen Delegation
über seine Begrüßungsunterhaltung mit Ehamberlain . Als er den
englischen Außenminister unter den üblichen Floskeln fragte , wie es
ihm in Genf gefalle , wurde Sir Austin beinahe giftige und mit fun -
kelnden Augen rief er : „Oh , I hate it !" Er schimpfte wütend auf
die Stadt . In der Tat merkten auch die Deutschen bald , daß in dem
windigen Klima der nach allen Seiten offenen Stadt , der gegenüber
Lausanne und Montreux viel stärker begünstigt sind, in der calvini -
stisch konservativen Atmosphäre des Lebens , in der Ungemütlichkeit
der Unterkunft ?- und Verkehrsmöglichkeiten niemals die angenehme
politische Stimmung entstehen könnte wie unter dem Zeichen der
Palmen und der „Orangenblüte " von Locarno . Als in einer Unter -
kommission des Völkerbundes zum ersten Mal die Frage des Neubaus
beraten wurde , stellte ein südamerikanischer Vertreter mit Recht die
Vorfrage , ob man denn nicht zunächst an die Möglichkeit denken wolle ,
von dem Artikel 17 des Bundespaktes Gebrauch zu machen , in dem
es heißt , daß der Rat jederzeit einen neuen anderweitigen Sitz be-
stimmen könnte . Aus Furcht vor politischen Komplikationen ist man
diöser Möglichkeit aber ausgewichen , obgleich die Verteter beim Völ -
kerbund und vor allem die ständige Völkerbundsbürokratie in ihrer
großen Mehrheit sich gar nichts Angenehmeres vorstellen können als
den Exodus von Genf in irgend eine Weltstadt . Vor allem die Völ -
kerbun !dsbürokratie fühlt sich am blauen See sehr ungemütlich . Die
Stadt stellt so ungefähr das teuerste Pflaster vor , das in Europa
denkbar ist. Die calvinistisch konservative Genfer Bevölkerung zeigt
den Bemühungen um gesellschaftliche Annäherung und Vermittlung
die kalte Schulter , weil sie den historischen Charakter der Stadt und
ihrer Gesellschaft vor der Berührung mit weltstädtischen und nicht
erdverwachsenen Kräften schützen möchte . Man liebt sich hüben und
drüben nicht , und daß die Völökerbundsbeamten , die doch in den
Zwischenpausen sehr viel freie Zeit haben und die fast alle aus den
großen Weltstädten kommen , wenig zufrieden sind, wenn sie für ihre
verhältnismäßig hohen Gehälter , von denen die teueren Lebensver -
Hältnisse viel verschlingen , im übrigen wenig mehr Verwendung ? -
Möglichkeit haben als die Ausnutzung einiger Veranstaltungen in den
Hotels , in ein paar Bars und Tanzlokalen und in einem sehr pro -
vinziellen Theater - und Musikleben , das ist menschlich verständlich .
Daß also jetzt , wo das Preisausschreiben zu dem neuen Völkerbunds -
Palast beendet und ein Projekt ausgesucht ist, die Anregung auf Ver -
legung des Völkerbundes auftauchen würde , ehe es dauernd zu spät
ist, war vorauszusehen .

Daß bei einer solchen Verlegung nicht nur technische, klimatische
und verkehrspolitische Gründe den Ausschlag geben können , daß große
politische Gesichtspunkte in diese Angelegenheit hineingetragen wer -
den , ist selbstverständlich . Bezeichnend ist , daß das Projekt , den Sitz
des Völkerbundes vom blauen See an ^die blaue Donau ,
von Genf nach Wien zu verlegen , zuerst in einer Pariser Zei -
tung , im „Excelsior " ernsthaft erörtert wurde und daß der Gedanke
heute seine stärksten Förderer in Paris und Prag hat .
Unter diesen Umständen dürfen wir natürlich vom deutschen Ee -
sichtepunft aus mit Recht mißtrauisch werden . Daß man am Quai
d 'Orsay nicht nur an die Annehmlichkeiten des Herrn Eric Drum -
mond und seines Stabes denkt , daß man den Völkerbundsbeamten
nicht nur die Annehmlichkeiten der Wiener Küche , der vorzüglichen
Wiener Schneider , die Freuden des Heurigen in Sinzing verschaffen
möchte , daß man bloß aus menschlichem Verständnis und Mitleid
handeln würde , das zu glauben wird man uns nicht zumuten . Es
geht natürlich um größere Dinge . Man hofft durch die Verlegung des
Völkerbundes nach Wien den Anschlußideen dauernd einen
Riegel vorzuschieben .

* #

Zweifellos müßte cs den Wienern an sich schmeicheln, wenn die
politische Bedeutung der alten Kaiserstadt , die in dem Kleinstaat
von sechs Millionen auf ein Minimum reduziert wurde , neu auf -
gebügelt würde , wenn sich die Stadt künftig in gewissem Sinne
als Hauptstadt Europas und der Welt fühlen könnte , wenn mehr -
mals im Jahre in den Versammlungen der führenden Staatsmänner
in der Hofburg die wichtigsten politischen Entscheidungen gefällt
oder vorbereitet würden und wenn jährlich einmal für einen Monat
lang das Weltparlament sich dort versammelte , wenn also die alte
Kaiserstadt dauernd die Traditionen des Wiener Kongresses fort -
führen könnte . Auch vom germanischen Standpunkt aus wäre in
einer solchen Verlegung des Völkerbundes manches Erfreuliche fest-
zustellen . Die Völkerbundsbürokratie müßte sich aus Gründen des
täglichen Lebens die deutsche Sprache als Umgangssprache angewöh -
nen , und solange diese nicht de jure als dritte Amtssprache des
Völkerbundsanerkannt wäre , würde sie doch de facto die Umgangs -
spräche des Völkerbundes darstellen . Deutsche Kultur und deutsche
Sprache würden ihre Weltbedeutung kräftig erhöhen . Aber die
Frage ist die , wollen Deuschland und Oesterreich für ein Linsen -
gericht ihr Erstgeburtsrecht auf den gegenseitigen Anschluß ver -
kaufen . Selbstverständlich kommt sür diejenigen , die das Projekt
jetzt betreiben , die Ausführung nur dann in Frage , wenn Oesterreich
die Exterritorialität des Völkerbundes in weitergehender Weise garan -
tiert als die Schweiz gewillt zu sein scheint und wenn darüber
hinaus Garantien gegeben wären , daß eine solche Verlegung des
Wohnsitzes niemals dazu führen soll, daß der Völkerbund in einer
Sladt des deutschen Reiches residiert . Diese Gedankenreihe stammt
natürlich auch aus der Psychologie des Versailler Vertrages , und
darüber hinaus könnte ja im Falle des Anschlusses der Völkerbund
nochmals weiter wandern , etwa nach Brüssel , das sich sehr darum
bewirbt , wenn jetzt nur technische und ähnliche , nicht machtpolitische
Gründe den Umzug nach Wien wünschenswert erscheinen lassen.
Da aber die letzteren Gründe für die Freunde des Umzugs in Paris ,
Rom und Prag ausschlaggebend sein dürften , so heißt es für Deutsch-
land und Oesterreich : „Aufgepaßt ".
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Unbequeme Kritik.
Das Saargebiet und Lamberts Rücktritt.

je . Genf, 8 . Febr . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters . )
Das Rücktrittsgesuch des belgischen Mitgliedes der Saarkommissio»
Lambert , hat offenbar im Saargebiet eine Freude ausgelöst, die
Lambert wohl nicht erwartet hat . Heute veröffentlicht das Völker,
bundssekretariat einen bitteren Brief des Präsidenten der Saar -

regierung , Sir Ernest Wilton , in dem Klage über die Haltung
der Presse zu dem Rücktrittsgejuch geführt wird . Vor allem hat
ein Attikel der „Saarbrücker Landeszeitung " vom 19. Januar das
Mißfallen der Saarregierung bezw . des Herrn Lambert hervor-

gerufen . Trotzdem hat er darauf verzichtet , die Maßnahmen gegen
das Blatt ergreifen zu lassen , die nach den bestehenden Gesetzen ,zu>

lässig gewesen wären . So sagt der Brief Wiltons : Auf Antrag hat
dann die genannte Zeitung eine Berichtigung am 23. Januar ver-

öffentlicht, in der erklärt wurde, dag die persönliche Ehrenhaslig -
feit des Herrn Lambert nicht angetastet werden sollte . Aber auch
gegenüber dem Bölkerbundsrat glaubt die Regierungskommission
einen scharfen Tadel über die „ ebenso scharfen wie unberechtigten
Angriffe" in der Presse aus Herrn Lambert ausdrücken zu müs | en .
Herr Wilton erklärt , daß Herr Lambert in der langen Zeit seiner
Tätigkeit im Saargebiet „ein Beispiel gegeben hat , sowohl für p : in-
liche Gewissenhaftigkeit wie auch hohe Loyalität ." Der General -
selretär des Völkerbundes hat oiesen Brief den Rntsmit »
gliedern zur Kenntnis gegeben .

Man kann zu diesem Dokument, das der Präsident Wilton
seinem scheidenden Kollegen schuldig war , nur ein paar Worte hmzu.

fügen. Der Vorfall zeigt, wie maßlos unbeliebt der Belgier Lani-
l'ert im Saargebiet gewesen ist und mit welcher Freude die Be-

völkerung sein Riicktnttsgeluch aufgenommen hat Hoffentlich wird
der Rat nun nicht daraus die Lehre ziehen. Herrn Lambert noch
durch einen größeren Freund Frankreichs zu ersetzen, sondern durch
« inen Mann , der das Vertrauen der Saarbevölkerung genießt Denn
schließlich ist das Saargebiet doch keine Strafkolonie , weil es nicht
französisch werden will.

Sozialdemokratie und Aheinlandräumung.
Einberufung einer deutsch- französischen Sozialiftenkonferen».

FH . Paris , 9 . Febr . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Die Verwaltungskommission der französischen sozialistischen Parte »
trat gestern zusammen und befaßte sich mit dem Ä o n f l i f t rn i t
den deutschen Sozialdemokraten . Diose hätten sich über
Erklärungen Paul Boncours auf dem letzten französischen
sozialistischen Parteitage und über die Unterredung , die „Paris
midi" mit Boncour veröffentlicht hat , aufgeregt , denn der franhö-

sische Vertreter im Völkerbund hatte darin angekündigt, daß die
Räumung der Rheinland « nicht bedingungslos
erfolgen dürfe und daß eine dauernde Kontrolle in den
Rheinlanden auch nach 19 3 5 durchgeführt werden müsse.
Boncour behauptet , daß auf einem Parteitag in Luxemburg d i e

deutschen Sozialdemokraten diesen Forderun -

gen ihre Zustimmung gegeben hätten . Diöse richteten
einen von Otto Wels verfaßten Brief an die französischen Sozia «

listen, worin sie gegen Boncours Auffassung protestierten .
Gestern wurde nun beschlossen, daß den deutschen Sozialdemo-

kraten die Mitteilung zugeh :n soll, daß das Programm der fran¬
zösischen Sozialisten die bedingungslose Räumung !der
Rheinlande « 1 * Forderung enthalte . Außerdem soll zur
vollkommenen Klärung der Meinungsverschiedenheiten eine
d e u t ? ch - f r a irz ö s i j ch e Sozi alisten ? onf e r en .z ein -
berufen werden, die von dem Belgier Broucquere präsidiert fein
»oll . Boncour der der Sitzung der Verwaltungskommission seiner
Partei nicht beiwohnte , wird von den gefaßten Beschlüssen brieflich
unterrichtet werden.

Die Gerüchte über die Völkerbundsverleouna .
F. H. Paris , 9 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Genfer Berichterstatter des . Oeuvre " erklärt , daß ein« Ver-
legöng des Völkerbundes nach Wien nicht stattfinden werde , aber
hartnäckig habe sich das Gerücht verbreitert, daß der Völker »
bund nach Brüssel kommen solle. Man werde sich im Monat
März bereits davon überzeugen können , wie die Dinge eigentlich
stehen, denn auf der nächsten Tagung des Völkerbundsrates soll das
Projekt wegen der Erbauung des Völkerbuirdspalastes zur Er -

örterung kommen . Aber die Angelegenheit werde aus den Monat
September vertagt werden , unto dies werde der Hinweis dafür sein ,
daß die Frage der Verlegung des Völkerbundes spruchreif gewor-
den sei .

Dem Brüsseler „Soir " zufolge richtete ein belgischer Bürger an
den Außenminister einen Brief , worin er sagt, daß in dem Falle ,
daß der Völkerbund sich in Brüssel niederlassen wolle, er der bel>
gischen Regierung den Betrag von zehn Millionen für
den Ankauf des Terrains für den Völkerbunds ^ ,last zur
Verfügung stellen wolle.

Ueber die Sache wurde gestern abemid in Pariser politischen
Kreisen viel ge prochen. Der geheimnisvolle Bürger kann mit aller
Zuverlässigkeit genannt werden . Er heißt George Marguet und ist
ber Besitzer einer Anzahl der größten Hotels in Brüssel und Paris ,
darunter des Pariser Claridge Hotels . Marquet erkannte mit tauf -
männischcm Scharfblick, welche Vorteile es für die Brüsseler Hotel»
Industrie haben müsse , wenn der Völkerbund sich dort niederlassen
könnte. Es sei hinzugefügt , daß Marquet vor dem Kriege Kellner
war irb heute tvenigstens zwanzig der schönsten Hotels in der gan-
zen Welt besitzt.

Einberufung des Sicherheitsausfchusses .
TA . Genf. 9. Febr . Der Präsident . des Sichecheitsausfchusses,

der tschechoslowakische Außenminister Benesch , hat nach einer heutigen
offiziellen Mitteilung des Völkerbunbssekretamats den Sicherheit- ^
nusschliß zum 2t). Februar zur zweiten ordentlichen Tagung nach
Gens einberufen . In dem Ausschuß sind 24 Regierungen vertreten .

Die Vereinigten Staaten von Amerika Huden es bekanntlich
während der letzten Dezcmbertagui'.g des Ausschusses abgelehnt , an
den Verhandlungen teilzunehmen , währenid die Sowjetrepublik in

Der englische Kriegsfilm.
Das Tagesgespräch in England .

Erklärungen des Schöpfers des Films .
v. 1). London, 9. Febr . lDrahtm «ldung unseres Berichterstatters . )

Nachdem die in Berlin erfolgte Erklärung des Außenministers in
Sachen des Cavellfilmes veröffentlicht woroen war , wurde der
Schöpfer des Filmes gebeten, sich zu der Angelegenheit zu äußern.
Er sagte , es seien gegenwärtig Verhandlungen im
Gange , welche den Zweck hätten , eine

einmalige Borführung des Filmes in Berlin

zustande zu bringen , damit man sich davon überzeugen könne , daß
nichts in demselben enthalten sei , woran man in Deutschland An-
stoß nehmen könnte. „Ich Hab« zwei Jahre lang in Deutschland
Filme gezeigt "

, sagte Wilcox. „und ich denke , ich kenne die Deutschen
genügend, um sicher

'zu sein , daß sie diesen Film gern haben werden.
Wir sind zur Zeit an der Arbeit , die Überschriften des Filmes
fertigzustellen, damit der Film in der kommenden Woche dem Zensor
vorgelegt werden kann.

" Mister Wilcox erklärte , daß die Behaup-
tnng , der Film werde zuerst in Brüssel aufgeführt werden, ehe er
dem britischen Zensor vorgelegt wird , auf Unwahrheit beruhe. Der
britische Zensor sei der erste , welcher den Film sehen werde.

Die gesamte Presse beschäftigt sich heute morgen mit dem Cavell-
film, einschließlich der konservativen Blätter , die bisher in der An -
gelegenheit geschwiegen und es den liberalen Zeitungen überlassen
hatten , auszuführen , man hätte bei dem gegenwärtigen Stand der
öffentlichen Meinung in Europa und der Welt besser getan , die
Sache ruhen zu lassen , anstatt alte , trübe Erinnerungen durch einen
Film zu wecken. Die „Times " betränken sich darauf , in einem
Berliner Telegramm zu sagen : Wenn auch die gesamte deutsche
Presse protestiere, so geschehe dies doch in auffallend milder Form
und man beschränke sich darauf , die Erwartung auszusprechen, daß
die britische Regierung eingreifen werde, da sie für die Besserung
der Beziehungen mit Deutschland sei.

Was diesen letzten Punkt anbelangt , so muß vorausgeschickt
werden, daß das Auswärtige Amt gestern abend in einem offiziösen
Kommunique« erklärt hat . in der Angelegenheit nichts tun zu
können , weil es nicht das Amt eines offiziellen Zensors übernehmen
könne . Wie hier angefügt werden mag, wird .

die Zensur von einer Kommission ausgeübt , die die Film »
Industrie selbst eingesetzt hat .

Sonst war der Minister des Innern befugt, einzugreifen, zum Bei-
spiel um eine Vorführung zu verbieten , die gegen den Anstand nnld

die gute Sitte verstieß . Aber wenn auch formell das Eingreifen » e«

Auswärtigen Amts verwehrt werden kann, so hat die Regierung doch

Mittel und Wege, aus die Eigentümer des Film « elnzuwirkea.

und die erwähnte offiziöse Erklärung Ist wohl nur darauf zurück'

zuführen, daß gestern abend in den Wandelgängen de« Parlaments
viel davon gesprochen wurde , die Regierung wegen des Films M
interpellieren . Nachdem gewisse Schritte von der hiesigen deutschen
Botschaft unternommen worden sind , kann natürlich darüber kein«

Erklärung abgegeben werden. Aber auf alle Fälle kann
werden, daß , es sich nicht um einen offiziellen Protest beim ®uf'

wältigen Amt gehandelt hat . sondern mehr — wenn man so fa0cn
will — um einen inoffiziellen Hinweis .

Der Schöpfer des Films und der Mann , der mit ihm dir
schichte zusammengestellt hat . ein englischer Offizier namens Be« e-

ley , haben in verschiedenen Zritungen
endlose Erklärungen über den Inhakt d<« Filnw

abgegeben. Sie sagen darin : Ursprünglich hätten sie einen Film
zusammenstellen wollen, der allerlei Erfundenes enthielt , aber
durchaus pazifistisch e Einschlag haben sollte. Zu diesem Zweck hätte »

sie sich in Berlin mit Leuten in Verbindung gesetzt, die über d>e

wirklichen Vorgänge unterrichtet waren. Dabei habe sich heraus'

gestellt , daß die wirklichen Ereignisse genügend Stoff für e ' nfn

Film lieferten . Nunmehr habe man sich an die Tatsachen gehalten -

Die Blätter weisen besonders darauf hin , dak, der Soldat , der
geweigert habe, zu schießen und deshalb selbst erschossen sein lau-
ein Mann nam 'ns Rammler , überall in Belgien als Held gefeien
wurde . Sein Bild ist noch heute in jedem belgischen Papierladen
$11 kaufen .

Neues Filmverbvt im Rheinland .
TU . Koblenz, ? . Febr . Wie der Reichskommtssar für die best^

ten Gebiete mitteilt , hat die interalliierte Rheinlaiidkommissio" b«
Film „ Deutsche Frauen , deutsch« Treue " für das besetz « Gebiet i# '*

boten . Die interalliierte Rheinlandkommission erklärte ferner daß fl*

gegen die Vorführung der Filme . Der Katzen st eg" und . Ein
der Rosen im August, da hat die Garde fortgemußt "

, die vor f ' " '*

ger Zeit von örtlichen Besatzungsstellen verboten worden waren
besetzten Gebiet keinen Ein prnch erhebe Sie bat ferner das Verb»
des Filmes „U 9 , Kapitän Medingen " ausgehoben . Der Film
nunmehr für daS besetzt« Gebiet in einer neuen Fassung unter t>ew
Titel „Brüder " mit einer kleinen Textänderung zugelassen .

Korsanlygegen denWahllerror
Scharfe Angriffe auf den

. oberschlesischen Wojewoden .
TU . Kattowltz, 9. Febr . In der Mittwochsttzung des schlesischei »

Sejm hielt der Abgeordnete Korfanty , der Führer der Polen -
aufstände in Oberschlesien währe,td der Abstimmungszeit ein« bedeut-
fame Rede, in welcher er in rücksichtsloser Weise die Tätigkeit der
jetzigen Regierung unter Führung des Wojewoden Graczynski geißelt«
und gegen die Praktiken , die besonders gegen die Wahlen betrieben
werden

im Namen des schlefischen Volkes schärfsten Protest
einlegte . Er betonte vor allen Dingen , daß der höchste Beamte der
Wojewodschaft die öffentlichen Mittel und Aemter zur
einseitigen Wahlagitation für die Regierungs -
partei mißbrauche und dem Ansehen des polnischen Staates
größten Schaden zufüge. Man bediene sich in Schlesien der früher
in Ostgalizien üblich gewesenen Wahlmethode . Die Beamten würden
zur Agitation mißbraucht und ihnen mit Verlust ihrer Stellung
gedroht, wenn sie anderer politischer lleberzeugung seien . Die pol-
nischen Wahlversammlungen würden durch bezahlte Horden der Aus -
ständischen gesprengt. In der früheren preußischen Knechtschaft
hätten die Polen so etwas nie erlebt , weil jeder Beamte objektiv

gewesen sei und kein Regierungspräsident oder Landrat es ge°
hätte , für seine Partei Propaganda zu machen oder einen
aufruf zu unterzeichnen.

Ri « habe man gehört, daß zu preußischen Zeiten ein« polnisch

Wahlversammlung gesprengt worden war«
und man müsse zur Schande eingestehen, daß im freien Polen
artige Dinge noch möglich seien . Es seinen Geheimbefehle »
Fälschung von Wahllisten in einzelnen Orten ausgegeben und _
einer Nacht die gefälschten Listen angefertigt und die alten ^
beseitigt worden. Die oberschlesische Bevölkerung werde f9ltcm 'L
ins deutsche Lager getrieben , und man dürfe sich nicht wundern,

das schlesische Volk zu Polen das Vertrauen verloren
habe. Von- oben herab werde die Beamtenschaft politisiert und e^
seitig eingestellt. Die freie Meinung werde unterdrückt, und die ^
ständischen hätten die Regierung in der Hand . Eine derar .

Arbeit untergrabe das Fundament des Staates , und die Deutl-
^

braucyten für sich keine Propaganda mehr zu machen , denn ® '

werde durch die Regierung betrieben . Der Schaden, der in

letzten Monaten angerichtet worden sei , ließe sich in Iahrzehni
nicht wieder gut machen , und jeder, der sein Vaterland liebe. m ■

gegen die einseitige staatliche Arbeit protestieren , weil >>e

Polentum tn Schlesien gefährde.

Englands Chinapolilik.
Erklärungen Chambertains

im Unkerhaus.
Das Scheitern der Genfer Konferenz . —

Verhandlungen mil Amerika .
r . 0 . London, 9. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sir Austen Chamberlain gab gestern Abend im Unterhaus eine
Reihe von Erklärungen ab, zunächst über

die Politik der Regierung in Ehina .
Er wiederholte die schon oft abgegebene Versicherung , daß die bri-
tische Politik in China nichts weiter beabsichtige , als den britischen
Handel im Lande zu sichern . Das sei allerdings ein« sehr schwierige
Ausgab« in einem Land , wo solch« Zustände herrschten wie in China
und wo der Bürgerkrieg oder vielmehr mehrer« Bürgerkriege zu

. . . . . . . . . . . . .. . „ „ . . . . gleicher Zeit im Gange seien . Es gäbe eigentlich keine chinesische
denten und der drei Berichterstatter werden somit dl« Ba,ts bilden . Regierung , mit welcher man verhandeln könnte . Die britische Re-

Ka * Vlirt 'TNti' lttfli .w .**M 'Hl tn iCvivrt-r tnlTn I . , , , < . . . . , - . - ,
gierung sei nach wie vor bereit , die besonderen Rechte auszugeben,
obwohl diese auf Verträgen beruhten , aber auch das sei schwer durch-
zusetzen. Er sagte, die Landtruppen seien von 12500 aus 4500 Mann
zurückgebracht worden, und ein weiteres Bataillon habe Befehl er-
halten , zurückzukehren . Am liebsten würde man alle Truppen
zurückziehen , aber das sei im Augenblick noch nicht möglich . Der
Gesandte in Peking sei jetzt auf der Reise nach Hongkong und Kan-
ton und werde iedenfalls auch Schanghai besuchen, ehe er auf seinen
Posten zurückkehrte .

Zu der
Genfer Konferenz

sage der Außenminister : Die Instruktionen , welch« der erste Lord der
Admiralität und Lord Cecil seinerzeit bekommen hätten , seien von
dem Reichskabinett und dem Reichsverteidigungskomite« aufgesetzt
worden. Man könne also nicht behaupten , daß die Admiralität dort

erstattern ausgearbeitet worden ist
Dein Ausschuß liegen ferner die Memoranden der deutschen ,

englischen , belgischen , norwegischen und schwedischen Regierung zu
den allgemeinen Problemen der Sicherheit u-nb der Abrüstung vor.
D . r Bericht der einî elnen Regierungen , sowie der Bericht des Präsi -
denten und der drei Berichterstatter werden somit die Basis bilden ,
auf der die Diskussion am AI . Februar in G >-ns eröffnet werden wird .

Rücklritt des syrischen Kabinetts .
F .H . Paris , 9. Febr . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)

Hinter einer unscheinkaren Notiz, die beute die Morgenblätter ver-
politisch sehr bed « utungsöffentlichen, dürft« sich eine

volle Tatsache verbergen.
Achmed Namy gab mit feinem
Mission , weil er der Anschau
an die Spitze des Staates und des

■ l <l . .»
Der Chef des surischen Staates
ganzen Ministerium seine De -
na fein soll, daß neu« Männer

Ministeriums in dem Augenblick
treten sollten, da die Neuwahlen staltfinden werden Das neue
syrische Parlament soll dem Lande eine neue Verfassung geben , und
di< e soll nach Achmed Namys Wunsch von den neuen Männern aus¬
gearbeitet werben. Di« Demission wurde von dem französischen
Oberlommissar sofort angenommen . Die Gründe scheinen nicht
durchaus überzeugend zu lein . Auffallen muß, daß nicht gesagt wird,
wer die pvovi ari

'
che Nachfolge Achmed Ra ^ '

ys und seiner Minister ^ «N- Man onne a o nicht behaupten , daß d . e Ad 'niral . t- t dort

übernommen hat . Es sei daran erinnert , daß Achmed Namy während j ^ r«
^

elg«ne
^
Pol,ttt betrieb -n

^
hatte . Macdonald hab«^

erklärt , d,e

des Aufruhrs in Syrien Staatspräsident wurd« , also den Franzosen
" ~ " ~

in « ner außerordentlich kritischen Zeit sehr wichtige Dienste leistete .
Konferenz sei nicht genügend vorbereitet gewesen . Er selbst sei
derselben Ansicht und er freue sich , daß Macdonald einzusehen be»

ginne , wie viele Aufgaben die Diplomatie heute noch zu erf .
habe. Es sei durchaus nicht richtig, unvorbereitet auf Äonfey ^
zu « rschein« ». Er bedauere sicherlich das Mißlingen der Kons
von Genf, aber er sei der Meinung , daß es jetzt keinen Zweck
würde , die Verhandlungen wieder auszunehmen. Insbesondere
das Washingtoner Abkommen sehr bald erneut werden "i

Gegenwärtig stehe man
mit Amerika in Verhandlungen ^

wegen des Schiedsgerichtsvertrages . Der britischen Negieru^ ^ g-
derselbe Vorschlag gemacht worden, welchen die Vereinigten ^
ten Frankreich gemacht hätten . Was aus diesen an Fran >Ire

machten Vorschlägen geworden sei, könne er nicht sagen , ^ ^
Handlungen d«m Abschuß vorausgegangen seien und wanw
ändert sein könnte . Den Inhalt der Vorschläge könne er
teilen , aber aus alle Fälle könne er sagen , daß es kein a , $ t '
meiner Schiedsgerichtsvertrag für schiedsge
liche Beilegung aller Streitfragen sei . ^^ i^
Reservationen enthalten , aber nicht dieselben wie In ^ ^ ,», !nunS
Vertrag , sondern neue. Der Minister erklärte , daß seiner vi■

nach nicht alle Fragen , selbst nicht all« Fragen fjir
liche Entscheidung geeignet seien , sondern nur solche , welw«

Berufung auf gewisse Verträge oder auf das Internationa
geregelt werden könnten. Zum Schluß sagt « d«r Minister ,
tische Regierung habe gezeigt , wie ernst es ihr mit der A'

sei , da sie trotz Mißlingens der Genfer Konferenz das Baup W

eingeschränkt habe. ^

O ,
Bonbons

IVorytu. Doooon» A<rmyt$iya>»flurr ---

Qnginalp«ckun( xu RM •»"* uW'



den 9. Februar 1928. ..vadisch « Presse - l« bend -« usga »e) JTt . 88 . Lette 1 "

VZHmische Bäder.
Von

Paul Morgan .
Wir rnbiefmten diesen Beitrag mit Erlaubnis des Ber»

Iqges Paul Niorgans überams amüsanten B-uck „Sites -
kind der Grazien ", weiches Mitte Februar im Unwer-
siiäts-Berlag , Berlin W 50, erscheint ,

»Mein Name ist Jellinek, " sagte der Mann , der vor mir im
«"nmet stand und mir freundlich die Hand entgegenstreckte -

„Ah !" «sagte ich schlicht, „was kann ich dagegen tun ? "

v »Ich mache Sie darauf aufmerksam , daß für Sie das Geld auf
1 Straße liegt .

"
„Bravo !" rief ich und schickte mich eiligst an . vor die Haustüre,# laufen . ,

W î ^ ' ben Sie da , wir werden die Sache zuerst mal in Ruhe be-
'" ' «ttn . Wollen Sie eine schöne Sommerreise machen ?"

»Eventuell !"

„Wollen Sie diese Reise gratis machen , und obendrein noch
"»Mes Geld verdienen ? "

»Ich wüßte nicht , was ich lieber täte !"
„Alio merken Sie auf : Ihre Zukunft liegt in den böhmischen

dem !"
. Der geheimnisvolle Jellinek verlor im Verlaufe des nun fol -
ein 4n ^ chprächs alles Mystische . Er entpuppte sich nämlich als
^ . Impresario , und er war zu mir gekommen , um mit mir eine
„ ^ t 'piel -Tournee durch jene Badeorte zu besprechen , an deren Heil -

lebt ^ alles zur Sommerzeit versammelt , was gut und teuer

jd ^ Karlsbad . Marienbad , Franzensbad , Töplitz — sehen Sie , da
^ eld zu holen . Sie unterschreiben mir einen Vertrag , demzu -

^ »e Sj ^ an den veyschiedenen Kurtheatern je dreimal auftreten .
Hin

« agevechandlungen führe ich , die Fahrkarten . Ecpäcksbesörde -
. und Unterkunstsfragen erledige ich, Reklame mach« ich , Hono -

" kassiere ich . .
»Uni) ich ?" fragte ich.

f. »Sie ? Ach (Sott — Sie haben nichts zu tun , als abends immer
fch zu sein .

"

Qn
"komisch ? Sie sind komisch , Herr Jellinek ! Sie schleppen mich

rum , wre einen dressierten Affen auf dem Leierkasten , und wo
Änen paßt , muß ich auf Ihr Kommando in Humor machen ? "

yj^ "Ia . Dafür bekommen Sie — warten Sie mal — wir wollen
^ nge handeln — — wir machen das Geschäft 80 zu 20 ."

Sa , "® ie machen wir das ? " fragte ich schüchtern , „denn ich verstehe
nichts von kommerziellen Dingen ."

»Sie bekommen 20 Prozent vom Brutto ."

, «Was fii* ein Brutto ? Wo nehmen Sie denn ein Brutto her ?"

»Menisch — Sie kriegen 20 Prozent von der Eösamteinnahme ."

? to
"^ Qnn nicht machen - Wer weiß denn , ob überhaupt zwanzig

einkommen ! Im übrigen finde ich das reichlich übernie -
Sie um so viel mehr verdienen sollen , als ich . der ich so

^ Abend veranstalte -"

$1Sie veranstalte » ? Und wer trägt denn das Risiko , he?
WcH ^ e habe ich , Sie meckern ein bißchen und ich kann an Ihnenlt gehen ! Nur keine Ungerechtigkeiten , Herr !"

fc«ti HcKine* war furchtbar zäh . Er schilderte mir die Bäderfahrt in
ifljj ^ iuern 'bsten Farben . Die Sache wäre eine ideale Erholung für
!jĵ c itel Freude und Lustbarkeit hätte ich zu erwarten , tagsüber
$!u mich in den böhmischen Wäldern ergchen , alle Sorten
8« ,nt n verkosten , sämtlichen Kurkapellen könnte ich lauschen , deren

uraltes Repertoire — (täglich ein Waldbornsolo aus
si^ "^ s - wär -zu -schön-gewesen -Trompeter " garantiert !) — mich er-

n würde nach all dem lächerlichen modernen Jazz - Kram , auch
w es für meine Karriere von Vorteil , wenn mich das inter -
"tfib s *c Kurpublikum zu sehen kriegte . . . Kurzum , er schlug
fcett «> .ci ' , und ich unterschrieb den Pakt , „Der Tag wird Ihnen

^ ihrer Kollegen einbringen !" sagte Jellinek befriedigt .

.„ u ^ alc Kurpublikum zu sehen . . .
<>e» und ich unterschrieb den P <
^ otn ihrer Kollegen einbringen !"

STtüj,
"

!l ' ch diesen Tag im Kalender gelb anstrich - Es war der dritte
lich. J *! ™ fünften März kam ein Telegranim : „Sofort expreß sämt -
C ^ ^ ^ itiken Her letzten drei Jahre einsenden als Reklamemalerial

"-jellinek -" Die Arbeit des Hervorsuchens war mir zu lästig
8est0!9 griff in eine Schreiblischlade , in die ich Zeitungsausschnitte
^ 'Äl ^ tte , die meinen werten Namen erwähnten - Ohne langes
fot, ' e

;
n. !andle ich das Paket an Herrn Jellinek . Drei Tage späterich daÄ Paket . _ _

leichzeitig mit einem bösen Schreiben :
? Wolle ?

." ruiwie 10) OTIS :
' ch es zurück. (Sie _

iß ' « sind verrückt ? Wollen Sie mich ruinieren ? Jellinek .
"

f mir die Retourware an . Das konnte er natürlich nicht
^ esen ' während Herr Morgan sich durch aufdringliches

." " angenehm bemerkbar machte . . ." oder : „die übrigen
^ » lleni . ?U erwähnen , lohnt sich nicht . Sie konnten alle Herrn
hi„ü " dera nichts das Wasser reichen . . ." Unter den übrigen

>en war euch ich verborgen . Herrn Iel -
Prop ^gandamalerial unverwendbar und

Zch gs ĉhäflSschSdigend wirken würde , mußte ich beipflichten ,
fcthnj

n °
jje also alle verfügbaren Lobeshymnen ' als mir diese noch zu

Ülw ^ ch ' enen , pumpte ich mir welche von meinen Freunden Mar
®
jn e J V Michael Bohnen und Harry Liedtke . Dann begann ich

^ "lecherische Fäl >?chenätigkeit . An Stelle dieser prominenten
jj9lte ich stets den meinen . Und las dann großartige Be -

^ naij
1'

«
r Tn' (*>: himmlisch schnoddrige , echt Berliner

^ »ften - Morgans mach : das Herz jedes mit Spreewasser Ge -
^ Huchzen . So ein Gewächs ist eben nur an der Panke zu sin -

Nl»z
' ' • Oder : ,, . . . und als der edle Wohllaut der Kehle Skar -

^5 >strömte , da empfand das atemlos lauschende Haus das
^ uccinis . Paul Morigan war herrlich bei Stimme . Er hatte

">>» b Stoßen Tag . . .
" Und ganz besonders viel verlsprach ich mir

Ü' • • <n>
Us ber "Film -Trompete " herausredigierten Harry - Kritik :

"foitf ir - 5 Wunder , wenn Taufende von Backfisch-HerM beim
M ' ? reizendsten aller Filmstare höher schlagen und Taufende
. ,?

" -chen seufzeni Paul Morgan , wie schön bist du ! . . .
Mz " " ek schien befriedigt zu sein . Er ließ bis zum sechsten April
Nft% j e,

TL 'tch hören . Ich war geradezu unruhig geworden , denn die
x>S?lt» sollte ja schon am ersten Juni beginnen - Aber nun

t S
T Pölich Iellenek Epistel . Er wollte das Verzeichnis aller

sWiftr *
" ' ich seit 1910 gespielt . Auch klassische - wegen der

^ an
CTt Schülervorstellungen . Dieses letztere Ersuchen reizte

Haitz besonders . Ich schrieb also säuberlich auf einen Boge »
Äflfv, »' • • - Dritter Bürger ".
SlaKISB . von Orleans Nn C-aii &inann "

TlirltMcr " ."Uch vi . Ein Brestbaster' . . . irito .
kam die Depesche : .^Repertoire größter Plunder , sendet

Ii ^ ic richtiger Eastierrollen . Jellinek . .
t9en, 'Menden Wochen vergingen nun mit Drohbriefen , Befehlen ,^ Kn - Bald wollte Jellinek Bilder , bald Plakat -Texte .

Ä Unten Schmerzen :© „Badä^s RfteumagkiiMäblelfcn
ErhSItlich in Apotheken .

.. ueuags Kl
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Tristan da Cunha / Von E. Delmont.

Es war im Jahre IM , als portugiesische Seefahrer diese In -
feln der Einsamkeit entdeckten ; zwei Meine Eilande und eine grö -
gere Insel , Tristan da Cunha . Ein gewaltiger Vulkmkeg ^
ragt mehr als 2M0 Meter über den graugrünen , immer bewegtes
Wassern des südatlantischen Ozeans auf . 1500 Seemeilen liegt die¬
ser einfamste Fleck auf Erden von Kapstadt und immer
noch mehr als 1200 Seemeilen vom nächsten Land , St . Helena ,
entfernt . .

Halb vergessen blieb die Insel , Jahrhunderte lang , bis die
Schiffahrt nach Australien kam . To die Ji 'sel auf der Segelschiff -
route um das Kap in iver Region der Passatwinde liegt , benutzten
die Schiffer sie , um hier Wasser einzunehmen und sich mit frischem
Robben fleisch zu versorge » . Zu dieser Zeit soll die Insel noch von
einer dichten Vegetation beoeckt gewesen sein .

Heute , da die Dampfschiffahrt andere Routen eingeschlagen hat
als ehedem die Segelschiffe , ist Tristan da Cunha einsamer denn je.
Die Zahl der Bewohner beträgt rund 150, doch existiere » nur vier
verschiedene Familiennamen . Im allgemeinen sendet die südasrika -
nische Marinestation von Simonstown jährlich ein Schiff mit Post
nach der Insel , die noch nie die Zahl von zwei Dutzend Briefen
erreichte . Ms einziger Einwanderer seit langer Zeit ist im Jahre
1922 ein englischer Geistlicher mit seiner Frau zu buchen , der dort
drei Jahre lang Seelsorger , Arzt und oberster Beamter war .

In früherer Zeit hatten die Einwohner aus Tristan recht er -
tragreichen Ackerbau betrieben , bis eines Tages ein Schiff
an der Küiste scheiterte . Die Ratten retteten sich an Land , und
feit diesen Tagen haben sie sich in solchem Maße vermehrt , daß
nicht nur der Anbau von Getreide unmöglich wurde , fondern auch

Portugiesische Seefahrer entdeckten Im Jahre 1506
diese Inseln der Einsamkeit .

Eines Tage ? , im Jahre 1810, landeten von einem vorbeikom -
Menden Schiff drei Männer mit Sack und Pack . Sie hatten die
Absicht , sich hier niederzulassen . Das Trio bestand aus einem alten
Seeräuber , Lambert mit Namen , und zwei Gosährten , die wohl
auch das gleiche Hanlwerk betrieben hatten . Seeraub , besonders
in der karibischen See , wo spanische Silberflotten zu kapern waren ,
war damals ein einträgliches Geschäft , wenn es für längere Zeit
gelang , dem Strick zu entgehen . Und so brachten gewiß die Drei
größere Mengen Gold und Edelsteine mit sich. Sie trieben einen
lebhaften Handel mit den einlaufenden Schiffen und waren bekannt
dafür , daß sie alles bar und ohne viel zu handeln bezahlten .

Die Ansiedler rodeten auch Ackerland ,
pflanztet Kaffee an und hätten ein fried -
liches Leben führen können . Doch Lambert
war ehrgeizig . Schon 1811 erklärte er sich
zum Ka i f e r v o n T r i st a n d a C u n -
h a und ließ die Bekanntmachung ergehen ,
daß er bereit sei , mit anderen Rationen
in Händelsbeziehungen zu treten .

Mit der Gründung des „ Reiches "
kamen auch die ersten iilnenpoliti -ch»n
Verwicklungen , deren Geschichte nickt
mehr überliefen ist . Jedenfalls führten
sie zu Umstürzen . Als Napoleon , bei
Waterloo geschlagen und gefangen , nach
St . Helena verbannt wurde , befürchtete
man , daß Tristan da Cunha von seinen
Anhängern als Basis zu seiiner Befrei -
ung gebraucht werden könne . So legte
England eine Garnison dorthin . Sie
sand bei ihrer Landung im Jahre 1816
nur noch einen der drei Angehörigen des
Kaiserreiches vor , den Italiener Cor »
r i e , der erzählte , daß die beiden an -
deren bei einem Bootsunglück ertruntav
seien . Sein früherer Beruf sprach nicht
gerade für die unbedingte Richtigkeit
dieser Angaben . Doch gestattete man ihm
zu bleiben .

Nach Napoleons Tode wurde die
Garnison endgültig eingezogen , und es
blieben nur ?wei Marinesoldaten auf
eigenen Wunsch dort zurück , denen sich einige schiffbrüchige Seeleute
anschlössen . Doch bald fühlten sie sich vereinsamt , und der Ruf nach
Frauen -erklang . So überredetem sie ven Kapitän eines Walfängers ,
nach St . Helena zu segeln und sür sie Frauen zu holen . Ter See -
niann hielt Wort und brachte ihnen neun Frauen , alles sogenannte
Heleualeute , MNchblut zwischen Weißen und Negern .

Noch lebte der alte Corrie , der inzwischen ein beschaulicher
Mensch geworden »var . Nur wenn ein Schiff einlief , verschwand
er im Busch , kehrte mit Gold zurück und kaufte sich einen gediegenen
Rausch . Er starb ohne zu verraten , wo er sein Vermögen versteckt
hatte . Noch jetzt nnitz der Schatz des alten Piraten irgendwo ans
der Insel vergraben liegen .

Eines Tages landeten hier drei Männer
mit Sack und Pack.

die ganze Holzvegetation verschwunden ist . Heute sind die Küsten
kahl und baumlos . So mußte man sich denn auf den A n b a u v o n
Kartoffeln beschränken . Den Stolz der Inselbewohner bildet
eine kleine Herde von Rindern und Schafen . Doch sind die Tiere
so kostbar , daß nur zu höchsten Festen — als solche gelten vor allem
Hochzeiten — Fleisch gegessen wird . Die e i n st s o zahlreichen
Robben s i n d v e r sch w u n d e n . Die Hauptnahrung bilden Kar -
tosseln , Fisch und Vogel ei er . Auch der Verbrauch an Pmguineiern
mußte eingeschränkt werden , weil es sich ergab , daß sich die Tiere

ster
We

Lambert erklärt »
Tristan

zu rasch verminderten , die äußerst Wichtig für die Bewohner sind ,
da aus ihrem Fett das Oel für die Beleuchtung gewonnen wird .

Ter geringe Er tragan Wolle
wird , ganz ähnlich wie auf Island , selbst
versponnen und verarbeitet , doch reicht er
bei weitem nicht zur Bekleidung aus . So
kann man neben einer blauen Maschini -
stenjacke einen Secofsiziersrock , eine Uni -
sorm oder auch einen alten Smoking sin -
den . Die Frauen stehen unzweifelhaft der
heutigen europäischen Mode nicht fym -
pathisch gegenüber . Ihre Röcke müssen
unendlich weit und ganz lang sein , um
den modischen Anforderungen auf Tristan
zu entsprechen . Hüte werden nicht getra -
gen . Rur zwei Exemplare sind auf dem
Eiland vorhanden , ungefähr aus den
siebziger Jahren stammend , die als hoch-'ter Schmuck für die Braut auf ihrem"

ege zum Altar dienen .
Bevor der erwähnte englische Geist -

Uche auf der Insel eintraf , hatte ein
älterer Mann nanwns G l a ß- alle Trau -
ungen vollzogen . Nachträglich mußte nun
der Reverend alle diese Eheschließungen
wiederholen .

Geld hat keinen Wert . Auf
der ganzen Insel sind kaum dreißig
Schillinge gemünzten Geldes zu finden ,
und dieser Betrag Wirde — als auschzi -
nend «rm leichteste » zu entbehren — dem
Reverend überreicht , als ihm ein Sohn

. geboren wurde und die Etiaueite ein
Geschenk verlangte . Daß Diebstahl unbekannt ist, braucht
unter diesen Umständen Wohl kaum besonders betont zu werden .

Trotz ihrer Abgeschiedenheit haben die Bewohner von Tristan
da Cunha doch den Ehrgeiz , ihren Platz innerhalb des englischen
Weltreichs zu wahren . Sie ließen es sich nicht nehmen , aus der
Reichsausstellung in Wenrbley mit einem eigenen Stand vertreten
zu sein , wo einheimische Produkte gezeigt wurden .

Verlassen , oft mehr als ein Jahr von aller Welt abgeschnitten ,
liegt diese vulkanische Insel im Weltmeer . Ein Ort , der wahrlich
Anspruch daru -s erheben kann , als einsamster Fleck auf dieser Erde
zu gelten .

sich zum Kaiser von
da Cunha .

Lebensbclschreibungen und Tagebücher . Knapp vor der Abreise kam
ein eiliger Brief . „ - . . In Marienbad beginnen wir mit einem
Vortragsabend . Um Befreiung von der Vergnügungssteuer zu be-
kommen , habe ich angegeben , daß Sie einen wissenischaftlichen Bor -
trag über Leoncavallo . Einstein und Professor Freud halten wer -
den , Bitte richten Sic sich danach und erwähnen S >e die Herren
irgendwie . Es kann ja auch in humoristischer Form goschchen . . ."

Am dritten Juni entführte mich der Bäderzug . Ich möchte
noch rasch erwähnen , daß mich schon am Bahnhof von .Äarianske
Laznc " — bekanntlich die tschechische Übersetzung von . .Marienbad "
— eiy leuchtendes Plakat überraschte :

„Großer KnrbauSsaal . Heute!
P a » l W! o r a a n

„Der Köni « t>e x Komiker "
spricht über »aö Th. ma :
„Da » Recht ans Liebe."

Karten keim Portier.
II Heilte ! !"

Jellinek hatte aus Ersparuiigsrücksichten bloß Mei Textzeilen
neu drucken zu lassen . Meinen Namen und meine Ernennung zum
König . Und diese zwei Zeilen hat er auf die Restbestände eines
Plakats geklebt , das einen Vortrag >̂es Sanitätsrates Dr . Magnus
Hirschfeld aus Berlin anklindigte

BERGSCHMIEDE
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Acherner Chronik.
(Brief unseres Acherner Vertreters .)

---or . Achern , 7. Febr . 1928.
In den letzten Wochen herrschte in unserer Stadt besonders

reges Leben. Da hatte die Deutschnationale Volkspartei zu
einer Reichsgriindungsseier eingeladen , in der ein Offizier aus
Karlsruhe einen Vortrag über Vergangenheit und Gegenwart hielt .
Auch die Deutsche Demokratische Partei hatte ihre Mitglieder aus
dem Bezirk zusammenberufen, um im Verein mit den Kehler Partei -
freunden , oder besser gesagt, den Vertretern des Hanauerlandes ,
nach einem Vortrag des Parteisekretärs Stahl über die neue Wahl -
Zreisorganisation zu beraten . Zu einem abschließenden Ergebnis
gelangte die Konferenz nicht , vielmehr wurde beschlossen, zuerst
einen Wahlkreisvorsitzenden zu wählen und diesem dann die Be.
zirksgliederung anheimzugeben.

Auch im Vereins leben war in den vergangenen Tagen
allerhand los . So hielten der Militär - und Kriegerverein , der er¬
neut zu der lange beratenen Frage der Erstellung eines Krieger¬
denkmals am hiesigen Platze Stellung nahm , und der Mittel -
badische Artilleriebund , der im Laufe dieses Jahres einen großen
Wiedersehenstag hier veranstalten will , ihre Iahreshauptversamm -

lungen ab. Ebenso taten der Schwimmverein , der Mieterverein
und der Gesangverein „Sängerbund " in Generalversammlungen
ihren Mitgliedern und der Allgemeinheit kund, was die Vorstand-
schaft in den vergangenen zwölf Monden geleistet hatte .

Der Verein für Rasenspieler und der Schwimmverein
hatten zusammen einen (ersten ) Preismaskenball veranstaltet , der
einen sehr guten Besuch auswies und auch schöne Masken , wöbe '

natürlich nach dem Ausspruch des alten Bauern im Hotzenwald die

„G '
schmäcker verschieden sein können"

. Auch die Freie Turnerschaft
hatte zu einem Maskenball eingeladen . Nicht zu vergessen wäre der
Ball der Bubikopfschneider aus Kehl, Offenburg und Achern , die

hier sich zu einem Fastnachtsvergnügen zusammenfanden.
Schließlich sei aus der Reihe der Veranstaltungen noch die gute

Miedergabe der „Widerspenstigen Zähmung " durch die Südwest
deutsche Bühne herausgegriffen . Ueber die am hiesigen Platz natur
gemäß sehr interessierenden Skiwettläufe Hundseck—Hornisgrinde
llnterstmatt haben wir bereits ausführlich berichtet.

Verkehrsfragen .
Die Eröffnung der Murgtalbahn .

Nach einer (allerdings noch unbestätigten) Blättermeldung
wird das Verbindungsstück der Murgtalbahn bis zum Sommer
dieses Jahres fertiggestellt sein , so daß am 1 - Juli 1928 die gesamte
Bahnstrecke R a st a t t — F r e u d e n st a d t in Betrieb genommen
werden kann. Von Karlsruhe werden durchgehende Züge gefahren.
Die Fahrzeit wird von Karlsruhe nach Freudenstadt ungcsähr
3 Stunden betragen , während sie über Pforzheim heute 5 Stunden
beträgt .

Verlegung der Höllentalbahn .

Die Arbeiten für den Bau des Lorettotunnels zur Verlegung
der Höllentalbahn bei Freiburg (Breisgau ) werden jetzt

öffentlich vergeben. Die Länge des zweigleisigen Tunnels beträgt
464 Meter .

Südwestdeutscher Kanaloerein .
Der Südwestdeutsche Kanmlverein hält am IS . Februar , im

großen Sitzungssaal des Rathauses in Stuttgart eine Sitzung
des Vorstandes und großen Ausschusses ab . Aus der Tagesordnung
stehen Berichte über den Stand der Vorarbeiten für die Tagung in
Fricdrichshafcn (GsschäftssllhrerStolz ) , über die noue Denkschrift
des Reichsverkehrsministers an den Reichstag über den
weiteren Ausbau der Reichs -wasserstraßen (Dr . Bruckmann) und ein
Vortrag mit Lichtbildern von Direktor Dr . Nübling -Stuttgart über
Gasfernversorgung .

(# i Forchheim, 8. Febr . Der Rabfahrerverein „Concordia "

Forchheim hielt am Samstag seine Eeneralversammlun » ab. Die
Berichte des Schriftführers und des Kassiers haben gezeigt, wie der
Verein stets an der Arbeit war und die Erfolge nicht ausblieben .
Folgende Herren wurden in die Vorstandschaft gewählt : 1 . Vor-
sitzender Heil . Hugo . 2 . Vorsitzender Seilnacht , Josef , Schriftführer
Landhäußer , * Artur , Kassier Heil, David , 1. Fahrwart Seilnacht ,
Eugen . 2 . Fa -hrwart Klein , Leopold. Der Sportausschuß besteht
aus dem Vorsitzenden des Sportausschusses Winter , Hugo, sowie
aus dem 1 . und 2 . Fahrwart . 3 Revisoren Kastel, Emil . Fütterer ,
Georg und Müller , Simon , Sanitäter Bätz . Hugo. Veignügungs -
ausschuß : Leiter Seilnacht . Josef , sowie Essig . Ambros und Schorb,
August. Jugendleiter ist Landhäußer , Artur .

= Pforzheim , 8 . Febr . (Gegen die Verschanbelung des Land-
schaftsbildes.) Die gestern hier im Hotel Sauter abgebaltene ,
stark besuchte Hauptversammlung du Ortsgruppe des Landes¬
vereins „Badische Heimat "

, die über 600 Mitglieder zählt , beschloß
einstimmig, an den Landtag ein Gesuch zu richten zur Verhütung
der drohenden Verschandelung d ?s Landschaftsbildes am Titisee .
Außerdem wurde beschlossen, die Regierung um Festlegung eines
Gesetzes zur Fr <>ihaltung der Höhenzonen durch Verhinderung von
Verbaunnaen zu ersuchen .

— Schwetzingen, 6 . Februar . (Wachsender Sparstnn .) Das Jahr
1927 brachte eine fortschreitende Entwicklung der Sparbetätigung ,
So stiegen im Laufe des Jahres 1927 die Spareinlagen von 1 617 628
auf 2 315 948 3Jiarf. Das bedeutet eine Zunahme von 698 329 Mark
»der eine Steigerung um 42,18 Prozent . Auf jeden fünften Ein -
wohner von Schwetzingen entfällt auf Jahresschluß ein Sparbuch
Zur Förderung des Kleinsparwelens wurden von der Sparkasse 121
Eeburteniparbücher mit einer Einlage von je fünf Mark und 262
Heimsparbüchsen ausgegeben . Das Kesamtgutaaben der Spareinleaer
betrug Ende Januar 1928 annähernd 2,3 Millionen . Der Giro-
Scheck - und Kontokorrentverkehr erfuhr im Jahre 1927 ebenfalls eine
günstige Belebung .

) U Neunkirchen b . Eberbach, 6 . Febr . (Verschiedenes .) Der älteste
Einwohner unserer Gemeinde, Balthasar Schuhmacher , konnte
dieser Tage seinen 90. Geburtstag vollenden. — Von dem außerordent -
lichen Holzhieb , den der Bürgerausfchuf; in seiner letzten Sitzung
genehmigte, werden im nächsten Rechnungsjahr 600 Meter geschlagen .
Der Ertrag dient zur Abtragung der Kosten für Straßen und Koch -
schulbauten. — Die Umlage hat mit 74 Pfennigen eine kleine
Erhöhuna erfahren .

— Walldürn , 9 . Febr . (Unter die Räder des Zuges geschleudert.)
Bei der Ausfahrt des nach Miltenberg abfahrenden Zuges sprang
der verheiratete Kaufmann Albert Ackermann aus Obernburg a .
M . auf den fahrenden Zug . Er wurde unter die Räder geschleudert.
Dabei wurden dem Unglücklichen beide Beine aligesahren . Der Ver-
unglückte starb kurz darauf im Krankenhaus Walldürn .

- - Herbolzheim , 8. Febr . ^Ferngasversorgung .) Hier fanden Be-
fprechungen zwischen Gemein de Vertretern über die Ferngasversor -
gung der Gemeinden des unteren Breisgaus durch das Gaswerk
Emmendingen statt. Da die Gegen atze sich als überbrückbar er-
wiesen , ist anzunehmen , daß ein entsprechender Vertrag bald end -
gültig zum Abschluß kommen wird .

--- Freiburg . 7 . Febr . (Anziehen der Erwerbslosenzahl .) Die
Erwerbslosenzahl im Arbeitsamtsbezirk Freiburg zeigt gegenüber
der Vorwoche ein leichtes Anziehen von 2852 auf 2904 . Auf unsere
Stadt entfallen davon 1641 gegenüber 1581, davon 1404 ( 1333)
männliche und 237 (248) weibliche. ,

Vom Geschichtsunterricht in öer Volksschule.
Von Oberschulrat Dr. Heidinger .

Der Geschichtsunterricht in der Volksschule wendet sich an
Schüler vom 12 . bis 14 . Lebensjahre . In diesem unreifen Alter
liegt die Schwierigkeit begründet , mit der dieses Fach zu kämpfen
hat ; denn die Begriffe , mit denen der Erwachsene bei geschichtlichen
Betrachtungen mit der selbstverständlichen Sicherheit , allgemein ver-
standen zu werden, operiert , können bei Kindern dieser Altersstufe
nicht als bekannt vorausgesetzt werden. Staat , Regierung , Staats -

Verwaltung , Rechtspflege , Freiheit , Willkürherrschaft , Gesetz und

Recht und dergl . sind für sie nur inhaltslose Wörter und Phrasen ,
bei denen sie sich nichts Faßbares denken können. Alle die vielen
Einzelerfahrungen und Erlebnisse, die bei den Erwachsenen allmäh-
lich den Inhalt solcher Begriffe gefühlt haben , fehlen den Kindern

dieser Altersstufe vollständig ; sie müssen erst durch die Schule in

sorgfältiger und planvoller Kleinarbeit vermittelt werden.
Daraus erwächst für den Lehrer die Aufgabe, dem Eeschichts -

Unterricht eine Form zu geben, die an Anschaulichkeit , Sinnenfällig -
keit und gegenständlicher Einzeldarstellung das Höchstmögliche zu
leisten vermag . Dabei muß sich der Lehrer besonders bewußt blei-
ben , daß der Geschichtsunterricht nicht bloß Wissen zu vermitteln hat .
sondern in hervorragendem Maße wie kaum ein anderes Fach Ge -

sinnungsunterricht ist und den Sinn der Kinder für die selbstlose
opferbereite Arbeit im Dienste der Volksgemeinschaft vorzubereiten
und aufzuschließen hat . Dieser wichtigen staatsbürgerlichen und

vaterländischen Aufgabe kann der Geschichtsunterricht nur dann ge-

recht werden, wenn jede Geschichtsstunde , jedes geschichtliche Ereignis
und jede große geschichtliche Persönlichkeit der Vergangenheit , die

zur Behandlung kommt , den Kindern zu einem inneren , die Ge-
müts - und Willenskräfte ansprechenden Erlebnis wird.

Außer der lebendigen, dramatischen Schilderung des Lehrers
gibt es kein Mittel , das besser geeignet wäre , die Erreichung des
dem Geschichtsunterricht gesteckten Zieles zu gewährleisten als das
Bild . Wer mit Kindern umgeht oder sich an seine eigene Jugend
zurückzuerinnern vermag , weiß, welchen nachhaltigen Einfluß auf
das Gemüts - und Willensleben , die Gesinnung und die ganze sittlich ?

Gesamteinstellung eines Kindes die bildliche Darstellung ausübt . An

dem Mangel der notwendigen Unterstützung durch dag geschichtliche
Bild krankt und leidet der Geschichtsunterricht in der Volksschule fast

allgemein.
Diesem oft beklagten Mangel wird in wirksamer Weise durch

ein Werk abgeholfen, das vor einiger Zeit auf dem Büchermarkt er-

schienen ist. Es trägt den Titel : „Deutsche Geschichte in

Bilder n" mit Fragen und Leitsätzen . Die Verfasser sind Professor

Adolf Bartsch am Gymnasium in Offenburg und Hauptlehrer
Otto B a i t s ch an der Volksschule in Karlsruhe . Der bis jetzt vor-

liegende erste Teil umfaßt den Zeitraum bis zum Bauernkrieg . In

82 Einzelbildern wurden die wichtigsten Ereignisse und Kulturzn -

stände dieses Zeitraums in eindrucksvoller Weise dargestellt, und

jedes Bild ist mit kurzgefaßten Fragen , Aufgaben und Bemerkun-

Begnadigung desWördersKeller
Zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe .

_ Karlsruhe , S Febr . Das Staatsministerium hat den

Teigmacher Oskar Friedrich Keller aus Ludwigshafen am See.
der wegen der am 18. August 1927 auf dein Wege von Horn -Staad

nach Radolfzell verübten Ermordung der Dienstmagd Marie Sertz
am 17. Dezember 1927 vom Schwurgericht Konstanz zum Tode ver-

urteilt worden war , zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

» Kehl, 8. Febr . (Mitklbadifches Musikgaufest) Am 2 ., 3.
und 4 . Juni dieses Jahres feiert der durch hochstehende musikalische
Leistungen und durch seine schmucke Hanauer Tracht weit über die

Grenzen seiner Vaterstadt hinaus bekannte .Lanauer Musikverein
das Gaumusikfest des Mittelbadischen Musikgaues, zu dem ein reger
Besuch aus dem unbesetzten Gebiet erwartet wird . In schwerster
Zeit der Besetzung , die eine Entwicklung Kehls in jeder Weise
unterbunden hat , haben die Stadt und ihre Bürger die Treue zu
ihrem Vaterland bewahrt . Die rührige Leitung des Hanauer
Musikvereins glaubt aus diesem Grunde hoffen zu dürfen , daß die

Musikkapellen und Musikfreunde aus dem unbesetzten Gebiet nun
einmal zeigen , daß sie Treue mit Treue vergelten indem sie zum
Gaumusikfest in großer Zahl nach Kehl kommen . Das Beste wird

aufgeboten , um dieses Fest zu einem echten , deutschen Volksfest zu
gestalten. Schwierigkeiten wegen der Einreise bestehen keine

mehr ' mit Reisepaß oder Personalausweis kann jeder inÄas bosehte
Gebiet kommen . Das Gaumusikfest ist mit einem Wertung » -

spiel verbunden , bei dem jede mitwirkende Kapelle ( ob Mitglied
des Gaues oder nicht ) ein künstlerisch ausgeführtes Diplom , sowie
eine gestiftete Ehrengabe erhält . Dieses Fest wird ein Erelgms
werden, eine machtvolle Kundgebung deutscher Musik, die den
Beweis erbringt , daß wir Brüder eines Stammes sind , die in

Freud und Leid zueinander balten . .
= Freiburg . 8 - Febr . (Sparkasse.) Die reinen Spareinlagen

bei der Sparkasse Freiburg betrugen am 1 . Februar 12 578 000 M .
Der Zuwachs im Januar belief sich auf 260 000 M ; der Zugang an
neuen Sparbüchern stellte sich auf 1092. Das vorläufige Ergebnis
der 22 % igen Aufwertung der Spareinlagen ergibt für die E >n-

leger ein Gesamtguthaben von 7 636 000 «K , das den einzelnen
Aufwertungskonten gutgeschrieben ist. Für das Jahr 192/ wird
als Einlage hierzu 217 000 M Zins vergütet . Bis letzt sind von
den 60 000 Äufwertungssparbüchern rund 15 000 zur Verteilung
des Aufn'ertunasbetrag -' « vorgel-'at worden.

= Neuenburg . 7 . Febr . (Der Voranschlag.) Der der letzten
Bürgerausschußsitzung vorgelegte Voranschlag ergibt bei 107 392 Jl

Einnahmen und 137 897 Jl Ausgaben einen ungedeckten Auswand
von rund 30 000 JL, der eine Umlage von 1,10 M notwendig macht .
Dabei wurde in diesem Jahr zum erstenmal der Gewerbeertrag mit

1,25 Ji für 100 Jl herangezogen.
= Schönau i. W., 9 <; edr . . (Neuer Fußweg .) Infolge des

zunehmenden Verkehrs wird als Fortsetzung des Mairösle -Halden-

wegs ein staubfreier Weg von Schönau nach Gschwend über Schönen-

buchen und Gemarkung Utzenfeld angelegt werden. Das erforder-

liche Gelände wurde bereits von den Besitzern zum größten Teil
unter Bricht einer Verbandlung abgetreten .

- Rheinweiler (St . Müllheim ) . 8 . Febr . Zugverspätung infolge
Maschinendefekts.) Infolge Maschinendefckts bei der h esigen
Station erlitt der uin >41 Uhr Müllheim passierende Personenzug
vorgestern mittag eine Vorspätung von gut einer Stunde . Es
mußte eine Hilfsmaschine von Haltingen herbeibeordert werden.

— Donaueschingen, 6 . Febr . (Gründung einer Ortsgruppe des
I.D .Ä.C ) Hier wurde eine Ortsgruppe des Allgemeinen Deutschen

Autoclubs unter dem Titel „Autoklub B a a r" des A .D .A .E , Sitz
Donaueschiuqen. nach vorhergegangenem Bericht des Gaugoschäfts-
Ahrers Schäfer Karlsruhe gegründete Die Ortsgruppe besteht

'it bereits aus 32 Mitgliedern . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Sym
ius des Verbandes der Uhrenindustrie . Rechtsanwalt Dr . D i e m st,

gewählt .

gen versehen, wodurch auf das Wesentliche dessen, was das Bild zum
Ausdruck bringen soll , in knappster Form aufmerksam gemacht
Nicht kindfremde Wörter und inhaltslose Phrasen , sondern die

lebendige und lebenweckende Anschauung beherrscht das Buch . t»aS

dadurch eine alte Grundforderung der Didaktik in vorbildlicher
Weife der Erfüllung entgegen führt .

Das Leben der Germanen vor und während der Römerherr '

schaft, die Völkerwanderung , die Ausbreitung der Frankenherrjchaft.
die Zeit der Kaiser erhält in markanten Einzelzügen lebensvolle
Form und Gestalt . Umfassende und tiefe Einblicke in die leg ' "®'

reiche Tätigkeit der Heidenapostel und in die zivilisatorischen Arbe >-

ten der Klöster werden in einer ganzen Reihe wirklichkeitsnaher
Darstellungen geboten und die ganze bewundernswerte kulturelle
Blütezeit des Mittelalters ersteht vor unseren Augen . Nach ein r

eindrucksvollen Bilderreihe aus der Zeit der Reformation schließt
dieser erste Band , indem er die ganze soziale Not des Bauernkrieges
und der ihm vorausgegangenen Zustände in packenden Szenen ent-

rollt . Und was in allen diesen Darstellungen besonders angen l?w

und freudig empfunden wird , ist das überall erkennbare Streben,
eine Geschichte des Volkes und nicht oder nicht bloß eine solche der

Fürsten und der herrschenden Stände zu bieten.
Die Bilder sind Originalarbeiten des Kunstmalers Hellmut

Eichrodt in Karlsruhe , und jedes einzelne ist sowohl in BeM

auf künstlerische Gestaltungskraft als , was die Art der Ausführung
angeht , ein Kunstwerk für sich. Aber abgesehen von dem künstle'

iischen Wert bekunden die Bilder auch feinen pädagogischen Takt,
indem sie sich unter Vermeidung alles Nebensächlichen auf die eilt*

fache wirkungsvolle Verkörperung der ihnen zugrunde liegenden
Idee beschränken . Dabei kommt überall neben dem hohen künstle'

rischen Können eine ernste und zugleich liebevolle Versenkung ' s-

den geschichtlichen Gedankengehalt und ein umfassendes Wissen zum
Ausdruck. Es ist eine Frage , die wohl der Erwägung wert wäre ,

ob diese Bilder nicht mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln als

Wandbilder hergestellt und durch mäßige Preisgestaltung ave

Schulen erreichbar gemacht werden sollten ; sie wären einer solche
bevorzugten Behandlung wohl wert . a

Es ist unnötig , zu sagen, daß die „Deutsche Geschichte in Bildern
im Geschichtsunterricht der Volksschule von unschätzbarem Wert » -

nicht nur vom didaktischen , sondern ebenso sehr auch vom erzieherische ''

Gesichtspunkt aus . Für diejenigen Lehrer , die das Werk nicht
einem Gefühl dankbarer Erleichterung begrüßen , haben Eomeniu

und Pestalozzi umsonst gelebt.
Auch den Eltern und Kinderfreunden kann wärmstens emp^

fohlen werden, das wertvolle geschichtliche Bilderbuch ihren ,

befohlenen bei sich bietender Gelegenheit als Geschenk zu überreiche ■

Es wird zweifellos große Freude bereiten und auch den Erwachsen -

unterhaltsame Belehrung bieten.

Ein interessanter Rechtsstreit auf dem Gebiete
der Wohnungszwangswirtschast .

— Hemsbach a. d. B . , 8 . Febr . Der Kaufmann Paul
aus Mannheim hatte im Jahre 1927 auf dem Versteigerungsi^ ^
ein zu einer Erbmasse gehörendes Haus in Hemsbach erworben. ^

Vorsitzende des Wohnungsamtes Hemsbach , Bürgermeister H ^
1

lauf » , erklärte gleich bei der Versteigerung , daß sich ein
nach Hemsbach nur durch Tausch bewerkstelligen lasse. Das p ^
wurde beschlagnahmt und der Gemeinderat Hemsbach verweige *

dem Eigentümer den Zuzug, da er bereits in Mannheim eine ■»>

nung inne habe . Er habe daher gesetzlich keinen Anspruch auf e ,

zweite Wohnung . Als Scheel trotzdem in sein Haus in £>em®
e

einzog, verfügte das Wohnungsamt die sofortige Räumung . ~

eingelegte Beschwerde wurde durch das Mieteinigungsamt
'

worfen. Ferner wies das Landgericht die erhobene Rechtsbeschw
als unbegründet zurück. Bei seiner Beschwerde beim Minist"

des Innern machte Scheel weiterhin geltend , daß den Erfordern i

eines Tausches Genüge geleistet sei . Der Vertreter des Kaufwa

Scheel , Syndikus K r a u t - Wanheim , machte dabei geltend,

Scheel eben in der Lage sei, eine andere Wohnung , die den ^
schriften des Wohnungsmangelgesetzes entspricht, zur Verfügung ^
stellen . Es müsse auch die Freimachung einer der Gemeinde ßy a (t .
gen , nach dem 1 . Juli erstellten Neubauwohnung als ausreiche» ^
gesehen werden, da die Gemeinde als Eigentümerin einer I" . . .

gelte -"
Wohnung in der Lage sei , sie nach den für die Altwohnungen g

^ ^
den Bausätzen zu vergeben. Dadurch werde der an sich zu
stehende Anspruch der Gemnnde Hemsbach auf Räumung der

nung hinsällig , da die gestellte Bedingung erfüllt sei . Das M>

rium trat den Ausführungen des Syndikus Kraut bei und h »

die Räumungsanordnung des Hemsbacher Wohnungsamtes o

Die Slngelegenheit. die fünf Instanzen beschäftigte , endigte ^
damit , daß Kaufmann Scheel in seiner neuerworbenen
wohnen bleiben darf .

— Villingen , 9. Febr . (90. Geburtstag .) Am Freilos?
' a

a „*
die drittälteste Frau Villingens , die Schreinermeisterswitwe
ziska G l a tz, in guter Rüstigkeit ihren 90. Geburtstag bege11

= Singen a . H .. 9. Febr . (Schwerer Verdacht.) Auf fltien
nung der Gerichtsbehörden mußte die Leiche der 70 o 01*1 , BCIii
Witwe Theresia Sauter in Duchtlingen einige Stunden n

Begräbnis wieder ausgegraben werden. Diese soll angebliwrf)rcCfpnö
Folgen des bei dem Brande in ihrem Hause ^ erlittenen ^ . .Me
gestorben sein . Inzwischen sollen sich aber andere Berta ® « ^
verdichtet haben , in die ein inzwischen wegen Brandstlsiu » ^
Untersuchungshaft genommener Fabrikarbeiter verwickelt 1° »

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehung
^

usw . der planmäßigen Beamten .
Slus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

^
(5ritnun( : Augwachtmctster Joseph iUi a st in Mannheim >

Itzewlierwachtmcjsier daselbst. ■""*
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Bei Oer deutschen Reichswehr
in Pontresina .

Freundliche Aufnahme der Deutschen in der Schweiz .
Die endgüUige Zusammensetzung der deutschen

MMlärpalromlle .
Von unserem Sonderberichterstatter Richard Volderauer .

It . Moritz , 8 . Februar .
Die Sonne lugt über den Gipfel des Piz Rosatsch , als ich am

Dienstag mit Schneeschuhen einen Morgenspaziergang über den
Moritzerjee hinüber nach Pontresina zu der deutschen Miliiär -

Patrouille unternahm . Es lebt sich in diesem Dorschen mit seinen
Hotelpaliisten , umgeben von den gigantischen Bergriesen der Der -
" lnagruppe . sicherlich ausgezeichnet . Man spürt hier trotz aller gc -
*1*>e in diesen Tagen breit machenden Elegang den Hauch des

handlichen und schaut ergriffen hinauf zum Piz R0jcgg und Piz
^ alü und all den herrlichen Zielen einzigartiger Skitouren .

Die Söhne Albions regieren Mt diesem Dorschen und im Pont -
kesina-Palace Hört man beim Nachmittagsiee fast nur englische
^aute . Es ist begreiflich , daß die deutsche Militärpatrouille , wenn
|ie ' öglich in ihrem einfachen Zeldgrau als geschlossene Truppe mit

^ ucksack und Waffen ins Gelände zieht , kritisch gemustert und be-
wiunt wird . Ist es doch die erste geschlossene Reichswehrabteilung .
? >e sich nach dem Krieg im Ausland zeigt , und deshalb eine doppelt
schwierige Aufgabe im Engadin zu erfüllen hat .

Die deutsche Skimannschaft sonnt sich gerade vor ihren Quar¬
tieren dem Engadinerhof nach emsiger Morgenarbeit an der
« erninaschanze , als mich der Weg an das Ende des Dorfes zum
deutschen Militär führt . Auf der DorKcahe gilt es noch rasch einen

Autz zu wech
' eln mit dem umsichtigen Führer der deutschen Mann -

j? ast , Eanzenmüller -München , und dann gohts zu dem Quar -
' ^ er der deutschen Niilitärpatrouille . die nicht weit

den D .SV .-Leuten in einer sauberen Pension , der Konditorei
^ chendörfer , am Südausgang des Dorfes sehr gut untergebracht ist .

. ist ein gutes Menschenmaterial , das vom Reichswehrministe -

^ um hierher qoschickt worden ist, um am kommenden Sonn -
beim Militärpatrouillenlauf den Kampf mit acht Stationen ,

Norwegern , Finnen , Tschechen, Polen . Rumänen . Franzosen ,
Mlienern und Schweizern aufzunehmen . Seit dem 13 . Januar ist
3 . deutsche Militärpatrouille unter der sportlichen Leitung des

^ unchcner Langläufers Solleder in Pontresina . und hat es in
drei Wochen ihres Aufenthaltes verstanden , durch zurückhalten¬

des, bescheidenes Auftreten sich bei dem internationalen Publikum
Mung zu oerschaffen . Zahlreiche Einladungen von höheren
^ chAei .zer Offizieren , von Deutschen und Einheimischen sind schon
°n die deutsche Reichswehr im Engadin ergangen , aber höflich wur -

in Anbetracht des Trainings der Mannschaft aus begreiflichen
Kunden alle Einladungen vorläufig dankend abgelehnt .

, Mit dem dienstältesten Offizier . Oberleutnant Malten -

5
® t 8 , einem Landsberger Geblvgsartilleriften und Leutnant

^ ° tn von den Kemptener Jägern , beides prächtige Bergwach . leute

Stizünftler , plaudere ich auf der Terrasse der Pension über die
Nische Militärpatrouille , die natürlich gegen die ausgezeichneten
h fl= und Eebirgstruppen der Norweger und Sch.wei.zer einen schr
W» eten Stand haben wird . Durch das unglückliche Wehr ;# em

Nochen Reichsheer ist das rein sportliche Skiläufen noch -sehr iunp -

Z/f seit etwa zwei Jahren konnten sich die Militärläufer mit
'"

.Dermaßen Aufsicht auf Erfolg mit den deutschen Zivilläufern
M °n . Die Schweiz hat den Vorteil der besseren Kenntnis des

^ chalninen Geländes , und Norwegen bringt unter Führung des in

N -̂ chland bekannten Oberleutnants Ole Reistad eine famose
" uärmannschaft an den Start .

Der Militärpotrouillen ' TUs ist außerhalb des Rahmens der

^ >Peschen Kämpfe eine Demonstrationsveranistaltung . zu der das

schweizerische MilitärÄepartem -ent die einzelnen Nationen eingeladen

r
:t . Die DurchMun-g erfolgt unter dem Kommando von Oberst
ardelli , dem ein« Kommission von 4 Offizieren der teilnehmen -

den Nationen beigegeben ist . Die Milbtärpatromllcri bestehend aus
einem Offizier und 3 Mann , müssen sich am Samstag mittag 1 Uhr
vor dem Rathaus in St . Moritz in feldmavschmätzig -er Kleidung mit
Gewehr und G .' päck dienstlich melden . Es wird ganz interessant
sein , die deutsche R .' ichswohrpatrouille zum erstell Male nach dem
Kriege neb .'A den ehemaligen Kriegsgegnern . Leu französischen
Alpenjägern , den italienischen Alpinis . den Tschechen. Polen und
Rumänen zum friedlichen Kampfe aufmarschiert zu sehen . Es er -
folgt durch Oberst Lardelli nach der M ldung der Patrouillenführer
die Bokanntgabe der Laufstrecke , die über 30 Kilometer mit einer
Höhend ! fferen,z von 800 bis 1000 Meter führt , ferner die Ausgabe
der Notration und schließlich ärztliche Untersuchung der Patrouillen .

» Von den m Pontresina anwesenden 3 Offizieren und 10 M ' nn
wurde d-ie deutsche Militärpatrouille endgültig in folgender Aus -

stellung zusammengestellt . Patrouillenführer ist Leutnant R e i t h e l .
von den Münchner Pionieren , der mit Unterfeldwebel K i st l e r von
den Kemptener Jägern . Obergefreiter Meier und Oberschütze
Rehm . beide ebenfalls von den Kemptener Jägern , deren Regi¬
mentskommandeur Oberstlouwa -nt Wenk dem Start seiner Leute
am Sonn 'ag anwohn 'n wird den Kampf bestreiten . V »m Reichs -
weh '-ministerium werden rn Anbetracht der Bedeutung di ^ es erst-
m»lioen Auftretens der d^utWrn Reichswehr im Ausland Oberst
Blomberg Obent List Major Hofmann und der bekannte
S?eickiVrffiWe Runge als Svortre ^ rent . ferner vem
^ ^vev '^chen W ^br ' reiskommando Hauptmann Konrad in St .
Moritz anwesend (fern , um dem Rsichswehrminrster G r oe n e r und

vor allem Reichspräsident von Hiwdenburg über den Start aus -

führlich Bericht zu erstatten .
Es herrscht unter Offizieren und Mannschaften eine vorzügliche

bamera ^ cha .lliche , Zuversicht. iche Stimmung . In dem Quartier in

Pontresina ist ma>n reizend gegen di« deu .^chsn Soldaten und sucht
ihnen die Wünsche von den Augen abzulesen . In väterlicher Für -

sorge kommt man allen Anforderungen in Bezug auf die durch das
Training bedingte Verpflegung entgegen . Im Gogenatz zu den
Vertretern mancher anderen Militärdolegat

' on , die in grosser Uni -

form , ordensgeschmückt allabendlich in dcn Hotels sich auf dem Tanz -

Parkett zeigen , leben die deutschen ebenso wie die urwüchsigen , sym-

paiischen Schweizer und Norweger Offiziere zurückgezogen , ganz den
Vorbereitunscn auf den bevorstehenden Kampf hingegeben .

„Wir müssen uns jetzt allen gesell
'
chaftlichen Veranstaltungen

entziehen "
, meinte lachend Oberleutnant Wittenberg , ..denn wir

baden zunächst eine schwere Aufgabe zv erfüllen , d ' e alle Krä 'te und
Gedanken in Anspruch nimmt . In Doutsch'and wird man fickerlich
mit Spannung und Interesse dieses Auftreten der deuischen Reichs -
w .hr im Engadin verfolgen . Unsere Heimat darf "

so erklärte in
bayrischem Dialekt der Landsberger Gebirgsart ' llerfft , ..sicher fein ,
daß wir Vertreter der deutschen Reichswehr uns der Ausgabe , die
hier m erfüllen ist . vollkommen bemmstt sind "

Die deutsche Heimat wird , das konnte ich in länaerem Gespräch
mit den Leuten feststellen , mit dieser deutschen Militärpatrou lle
würdig vertreten sein , und wenn der sportlich ' Erfo 'a im Kamnfe
mit den besten Gebirgst ^unpen der Welt ausbleiben sollte , dann bat
doch immerhin unsere Rei ^ - wehr durch ihr vorÄgl ' ches Aukt '-̂ ten
zum Ansehen d^s deutschen Namens und der jungen deutschen Webr -

macht im Ausland beigetragen .

Eine neuartige elektrische Lokomotive
Ein neues System der Firma Krupp. - Lösung eines schwierigen Problems . -

Die Vorzüge der neuen Maschine.

Die Firma Krupp in Essen hat eine neuartige elektrische Loko-

motive hergestellt . Acuherlich gleicht sie den beikannten Typen elek-

irischer Maschinen , aber ihre Motoren arbeiten nach einem vollkommen
neuen , bei der Firma Krupp entwickelten System . An der weiteren

Durchbildung waren beteiligt als Erbauerin der Motoren die Firma
Garbe Lahmeyer u . Co . in Aachen und der gemeinsame Sachner -

stand ge beider Firmen , Professor Punga in Darmstakt . Die Mo
torcn werden mit 50periodigem Wechselstrom , wie ihn unsere Kraft -

werke erzeugen , gespeist und ermöglichen dadurch die Vahnanlage an

jede beliebige Zentrale anschließen , ohne Umformung des Stroms
in rotierenden Maschinen und ohne besondere Speiseleitung , was

bisher nicht möglich war . Wenn man von der direkten Verwendung
von Drehstrom absieht , die wogen der umständlichen Fahrleitung nur _
untergeordnete Beideutung hat , haben sich im wesentlichen zwei Sy
steme durchgesetzt , für die sich brauchbare Motoren bauen lassen .
Es sind dies das Gleichstromsystem und der niedrigperiodige Wechsel-

ström von etwa einem Drittel der Normwl 'frequenz . Beide System «
hab - n sich -im Bahnbetrieb gut bewährt , aber sie haben den gemein
samen Nachteil , das ! man besondere Bahnoerteilungsleitungen und
Untersiaiionen braucht . Dieses bedingt eine wesentliche Verteuerung
der Bahnanlagen , die auf etwa 30 Prozent geschätzt wird . Der
neue Krupp

'
che Bahnmotor beseitigt diese Mehrkosten und erfüllt

damit einen Wunsch , der so alt ist wie die elektrische Zugbesördevung
überhaupt .

Die Schwierig * iten der Lösung des Problems , einen Motor für
SOperiodigcn Einphasen - Wechselstrom zu bauen , erschienen unseren
Konstruliteuren und Elektrotechnikern so unüberwindlich , daß man
es seit Iahten aufgegeben hatte , aus ihre Befeiiigung zu hoffen .
Es ist deshalb gcwi ^ kein Zufall dotz gerade einem Außenseiter auf
dem Gebiete des elektrischen Lokomotivbaues , nämlich der Firma
Kruvp . die Lösung gelungen ist. Sie nimmt ibren Ausgang von dem
einphasigen Induktionsmotor . der von allen Elektromotoren sich zu¬
nächst am wenigsten für den Bahnbetrieb »u eignen sch int . Durch
Einführung einer im Luftfpalt zwischen Ständer und Läwfer drei

rotierenden Kurzschlutz-wicklung werben die Feldpulsationen , die die
ichlechlen Beiriebseig . nschaften des normalen Einphasenmotors be -

dingen , beseitigt . Hierdurch erhält der neue Mo . or die Betriebs -

eigenschaften d. s altbewährten Drehstrommoiors , ja er weist diesen ,
gegenüber noch eine Reihe von Vorzügen aus , die für den Bahn -
betrieb äuherst wichtig sinid . Zunächst lägt er sich kompensieren , indem
man die leer umlaufende Kurzschlutzwicklung mit Gleichstrom speist.
Die für den Bahnbetrieb besonders schädliche Phasenverschiebung wird
dadurch bei allen Drehzahlen und Belastungen beseitigt . Ferner
wird durch die Einführung des Zwischengliedes zwischen Ständer
und Läufer der Motor kurzschluMcher , d . h . sein KurzschluWrom
ist kleiner als der normale Betriebsstvom . Ein einsacher Kunstgriff
gestattet es , die Fahrleitung so lose mit dine Krastnetz zu koppeln ,
dag ein KurLchluh in der Bahnanlage sich nicht auf das Netz der
allgemeinen LaNdesversovgung überträgt . Schlichlich macht die Er -

reWNlg des Zwischewgliedes mit Gleichstrom das Magnetfeld des
Motors und damit auch der Belastung in weitem Mage von Schwan -
kungen der Netzspannung unabhängig . Das sind alles Vorzüge , die
die übrigen elektrischen Bahnsysteme nicht besinn . Hinzu kommt ,
daß der neue Motor keinen Kollektor hat und bei Fahrten im Gefälle
ohne Zutun des Führers selbsttätig als Bremse wirkt .

Die fertiggestellte Lokomotive macht auch äußerlich einen sehr
geselligen Eindruck , sie ist fiir den Rangierdienst auf einer Braun -
kohlergrube der I . G .->Javb :nir .ldustrie in Mitteldeutschland bestimmt .
Sie wiegt 48 Tonnen und hat zwei Motoren von je 300 PS . Dem
Derw -ndungsHweck entsprechend ist ihre Geschwindigkeit nur gering
(im Maximum 12 km/h ) , alber die Zugkraft ist mit etwa 12 900 Kg .
normal , 16000 Kg . maximal im Verhältnis zu ihrem Gewicht groß .
Ein Exemp 'ar ist bereits seit länaerer Zeit aus einer Braunkoh ' en-
grulbe der I . G Farben , wo sie Züge bis zu 1400 Tonnen Gewicht
anstandslos befördert hat . zur vollsten Zufriedenheit im Betrieb .
Durch Umbau der Uebersctzunasgetriebe kann sie auch für and - ve
GesclMlndigkeiten und andere Verwendung , z. B . Personenzüge , ein -
gerichtet werden . » .
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Witt eingcsiibrtem

> . Detailreisenden
fst als tätiger Teilhaber
!?. sich an begebendem Geschäft
N « gut

"! >«' . N ' ttage nicht « rfordeilich . Bedin -

Flügel
Pianinos

Harmorniums
Beste Fabrikate

Ludwig
Scimeisout
Erbprinzensiraeefl

S3 beim Rondellplatz

Jung . , Vernunft . Mann ,
2k Jahre alt . wünscht Ncd
einer
Forschung « -

Elpedition
gleich welcher Art ainu -
s-blicßcn . Angcb . u . Nr .
B .U0S an die Bad . Pr .

Wirt gesucht
Für eine gutgehende

kleinere Wirtschaft in
Karlsruhe tiichtige . kau -
tionSfähige Wirtsleutc
zum baldiqen Antritt ge-
sucht . Metzger bevor -
zugt . Tauschwohnung er -
forderlich . (5253)

Gest . Angebote an
Brauerei Moninger ,

Karlsruhe .

iinrnrnra .T «

Klavier- u. Laute-
Unterricht erteilt kon-
fervalor . gebild . Tame .
<B2t , Garteuktr . 50 , II .

Einzelunterricht in

Statik
«kifenbetonf wünscht zur
Ausfrifchung berusstätig ^
vorgeschrittener Techniker
in Abendstunden , von
loyaler tiapazStät , sofort
einige Zeit zu nehmen .
Gesl Angebote mit So -

noraranoabe unter Nr .
F .H. 4822 an die Bad .
Presse . SU . Hauptp . erb .

0ciö umft (| tunp cxi JHi Iii onen -

Aeinhclrö Kektöergonzen

Ve ! nharö ^ tS . 6eqr . 1794 . Sektkellerei .Koblenz an ^ heinunö l ^ osel

General-Dertr. : Anton Heinen , Pforzheim. Tel . 5127/23 . — für Karlsruhe : Steiner G. m . b . H .
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Zütlveskleiikctiv ^ näiiskne unö WrlscksikÄitung
Berliner Börse .

» ctli « , s . Bebt . ( 5nnlfprud >. ) Das Geschäft war an der veuttge«
SOörtc wieder nicht sehr erheblich, die Stimmung aber einheitlich ju >
versichtlicher . Die noch vormittags gehegten Befürchtungen wegen
der innerpolilischen Lage traten an der amtlichen Mittagsbörs « in den
Hintergrund , da bei Beginn der offiziellen Essektenverkehrs bekannt
wurde , dafj die holländische Diskontrate heute um %
Prozent auf 4 Prozent ermäßigt worden ist. Gleichzeiita
machte sich eine weitere stärkere Entfvannung am hiesigen Geldmarkt
bemerkbar , die vor allem auf gröbere Riicksliifse aus der Provinz zurück-
zuführen war . Fnfolgedeffen glaubte man allgemein , dah eine bescheidene
Diskontherabsetzung auch für Deutschland zu erwarten sei und rechnete
verschiedentlich mit einer solchen Maßnahme bereits für Ende der Woche.

einigen « pezialwerten fanden lebhafte Deckungskäufe statt IBer -
einigte Glanzstoff vluö 7, Lstwerke vlus 2.75 ) , während sonst die An -
fangskurse meist nur auf Grund kleinster Umsähe zustande kamen .
Die Tatsache , dah beifvieldweise für Gesfürel . Sckuckert, sämtliche Kali ,
aktien und andere große Papiere keine ersten Kurse zn Stande kamen ,
kennzeichnete die Vustlosigkeit am besten . Der Tagesgeldumsatz ging
aus '>.5—7 Prozent und der Satz für Monatsgelder auf 7.25—8 Prozent
zurück. Bankgirierte Warenwechsel ca . S.75 Prozent .

Am Devisenmarkt gab der holländische Gulden auf die Dis -
kvntsenknng leicht nach. London - Amsterdam 12 .10%, Dslo gegen London
besesiigi 18 .8» -̂ . In Berlin waren ausländische Valuten eher angeboten .
Kabcl -Berltn 4 .1SS7. London -Berlw 20.42%. Mailand und Madrid kaum
° " "

!'! m
'

wc «teren Berlauf nnierlag die Haltung der Börse verschiedent .
liehen Schwankungen . In Erwartung einer neuen Herabsetzung des
PrivaldiökoniS schritt die Börfe zu wetteren Deckungskäufen . Die Ten -
denz wurde aber unsicher , da die Herabsetzung von Amsterdam von
Großbankseiie sowohl bestätigt als auch dementiert wurde . Da « Geschäft
blieb nach wie vor klein und die Börse vollkommen unter „ ch. Hol »-
mann gewannen 2 Prozent . Glanzstoff 3 .5 Prozent und Schultheiß
4 ^

Bis
"

zilM Schluß der Börse trat eine nennenswerte Aenderung nicht
« in . Auch die Ermäßigung des Privatdiskontes auf «
Prozent für beide Tickten blieb ohne jede Wirkung . Die Nachvörse
war überwiegend abbröckelnd . Gegen litt Uhr hörte man u. a . Ostwerke
»29. Schultheiß 392 , « er . Glanzstoff 570. Z^ siosf Waldhof 24S.5 . Holz¬
mann 140.5 . J . -G . Aarben 259 .75, Schwartzkopff 123 .5 , Eharl . Waster
129 5 De,sauer GaS I7Z .V. Havag 151. Nordd . i ' loni ) 154, Cammer,dank
17 » 5] Danaibank 229 .75, Dresdner Bank 159, AEG . ISZ .2- ^ Bergmann
lfi :t, GeSfürel 260 .5, Siemens 282.75 . Schlickert 178.75, Rbew . Ttabl lS4 .87,
Harvener 186 , Mannesmann 149.25 , Nenbesib 15.90, Ultbcfttz I und
52, III 55.90 .

Frankfurter Börse .
i

Sraukfurt . 9. Febr . Das Effektengeschäft bewegte sich weiterhin in

beicheiedenem Rahmen , da das Privatvnblikum st» tw « nurt) ntd) : ««
einer regeren Teilnahme bewegen labt , sodab dt« Spckulatlon in ihrer
Enttäuschung darüber sich ebensalls zienilich reserviert verhalt . In dieser

Haltung wurde sie heute unterstützt durch die tnnervolitischen Nnstimmig .

keilen , die eine gewisse Beunruhigung hervorriefen . Trotzdem war die
Tendenz im allgemeinen eher etwas feitet tm äu »

fammenvana mit der relativ leichten Geldmarktlage . Man wies ferner

auf die lebhafte Nachfrage nach den neuen ReichLbahnvorzugsak . ieu hin

uud daist bei starkem Znteresfe von AuSlandSIeite . daß eine nachballiger
Wirkung auf den deutschen Geldmarkt nicht eintreten werde , « o uahm
die Tvekulatio » v- rschied- ntli » kleine Deckuugskaufe vor die auf den

meisten 'vlarkigebieten geringe KnrSbesierungen heriforriefen , da sich

andererseits kaum Abaabeneigung bemerkbar macht. Gea -nt Me: W»

- anfS « SÄ m
"

«
"

« SÄ

. «im » i » » , - »> ■« . » »' > ' <
rcaci Hier gewannen ManneSmann Prozent , Roem . -öTaunrvyicn
■2 Prozent , ittheinstahl und Stahlverein blieben icdoch nur etwas be»

8. 2. W. 2.
91.75 90.25
59 68 5
194V* 19 »
70 70
427' « 425
302 300 ' -
18 % 182

Berliner Devisennotierungen rom 9 . Febr

flnslrrkam
Bntno3 -« lrtS
Briillei-Aniw.
OSlo
» opeichagen
Stockholm
HtlfingfotS
Italien
London
Wewtiotl
Pari »
Schwei,
Spanien
Japan

8. yebr ,
cieid

168 71
1 .789

1.3058- ..
111 38
112. 10
112 .3«!
10 . 647
92 17
20 . « 3
4. 1876
15 .45
80 5?
7133
1 .964

Brie,
189 05
1793
5« 42
111 60
112 33
112 57
10 . 657
s $
4. 1855
16 49
80 .71
71 .47
1 .968

9 Febr .
Gelb |

168 81 168 . 85
1 .7901 .794
68 305 :58. 425
111 44111 6G
11? 11113 33
112 38 113 80

55 10 57
22 16
20 . 408
4 .189

22 . 205
20 . 448
4 197

16 4516 49
80 685 80 735
71 .31171 45
1 .9631 .967

Ria de 3 <m.
Wien
Prag
Iliaosiawiea
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tonjig
Konstantin»»
Athen
Eanada
Urngna»
Kairo

8. Febr .
» eld l <prie1

0 .503 0 .505
58.96 -,9 08
12. 408 12 . 42Z
7 361 7 375
73 ?l !7335
3 .097 3 .033
.9 68 19 .72~ « 1 73II 57

ii * 8ht
20 . 927

2 .124
5 .556
4 188
4 284
20. 967

9c
Meld

. . . 975
12 413
7 .358
73.21
3 .030
19 .68
81 .57
9 .121
5 .594
4 .180
4 276
20 937

Öebr .
wet&

13 433
7372
73 .35
3 .036

ii

Frankfurter Devisennotierungen vom 9 . Febr

Smfttrtam
Biienos -Alre?
Brüll«l-Ant« .
ES'»
Kopenhaae«
Stockholm
HelllnilforS
Italien
London
Newnorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

8. K«br .
Meld I -Brie'

188. 7 ' 189 05
1 .789 1 .793
58 .30 58.42
111 34 1116 ?
112 . 14:112 3F
112 .?4 112 65
10 . 655 10 . 57c
22 .17
Ztl. 4'8
4. 1863
16. 448
80.54
71

4 194?
16. 49?

. «0.70
>5 7152

1 .968

9 ftebt
Meld I 3<Tlfl

168 . 6» 168 ?8
1 .700 1 794
58 31
111 48
112 14
112. 35
10 655
22 .18
50 . 413

58.43
111 71
112 3?
112. 67
10 . 575
22 .92
30,453

4 1885 4. 1P65
16 45l !l6 . 491
<!0 S6>!!81>. 7?5
71 .43 7̂157
1 .9631 967

Rl» de Jan .
Wie»
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bnigarie»
Lissabon
Tanzig
Konstantinop.
Athen
Kanada
llnigna »
Kairo

8 Febr
Meld j Brie '

0 503 OS05
*8 .9« 59 .10
12 . 4' 3il3 433
7 35« !? 372
73 20 73 34
3 027 3 .023

3
19 > p 19 .7
81 .57 817 .
2 .120 9 .124
5 .544 5 .556
4 .180
4 .276
20. 927

4 .1.88
4 .284
20 967

9 . Aebr .
Meld I "Prif'

0 503 0 505
58 95,59 .07
»NM
73 .20 !73 .34
3 .030 3,036
19 .68lh .72
81 .57181 .83
2 .121 2 .125
5 594 5 .606
<1.1804 188
4 .2764284
20 . 937 20 977

Newhotl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockhol «
Oslo
Rov-nhage»
Prag
Deutschland

Züricher Devisennotierungen vom 9 . Febr .
8 2.

73 .20R. 2.
519 .90
25 .33' /»
20 .42%
72 .38
27 .51
88 .60

209 .50
139 50
138 30
139 .20

15 .41

9 . .
519 .92 ' '!
25 .33%
& r
27 51
88 .55

209 .37-.-
139 .50
138 .30
139 .25

15 .41
124 02V- 1 124 0̂0 I

Wie«
Bpdape«
Ägram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helüngsors
qonstaniinop.
Athen
Buenos -AireS
Japan

90 85

3 .19 's
58 .25
13 . 10
263
6 .90
2 .22V«
2 .44

» 2.
73 .20
90 .85

9,13 '/-
3 .74 -/«
3 19 ' -

58,25
13 .10

2 63
6 .90
2 .22' j
2.43- »

TLglich Geld Proz . Monatsgeld 3 Pro ». 8 Monaisaeld iY* Proj .

BerU « , 9 . Febr . (Sunllvrttch . ) Oktdevise » . Bukarest 2 .569■ (9 ,
2 .581 « : Warfchan 48 .90 G . 47.10 S3 ; Posen 4S .9W G . 47.12» Kiga
80 78 G . » 1.12 B : Neval 112.20 19, 112.70 SB; Polen fgrof !» 48.80 ® ,
47 20 « : « ettland 80.42 (9 , 81 .08 « : ^ stl -md 111. /0 (9 . 112 . -0 L . Li¬

tauen 41 .28 G . 41 .62 SB.
* « i-rtin q SV-Bt (ftttttffvtitrti l Devisen am Usaneenmarki . London-

» ak>el 4 87 !̂
' London-Paris 124.0214 , Loi^ on-Briissel »4 9Ai , London-

^l 'nstevd<im 16 10 % Lontd0n - Ma ^IanH 0207 Loni>an - V?a d 28 .61 ,
S'Dvenficiaeit 18 20Vi ? ondon -Lslo 18 .30%, Kabcl-Ziirich 5.J992H, Kabel-
'SÄ Kav

°
l - Sars » au 8.91 '.? Kabel-Berlin 4.1927^ .

Vnnolferte Werte
Mitgeteilt tod Baet ft Elend . Bankeesehfift in Karlsrnhe

^ora 9 . Februar
Deutsche Staatspnp .

8. i . 9. 2.
« dl . Schuld

.. l . II

. . III
Neubesitz
6% Reich« ,

aaleihe 27
« Dt . Werld.
2- 5 Gold.

fiü K
6% Bauern
Staats 27

6% Sachsen
Staats 27

7% Thür .Staats 26
tt . - chuhgcd

52 52
55 .75 55.75
15 .90 15 80
87 .50 87.50
94.80 94 .80
90 90

. .RrichSp . 95 .62 95 .50
Bade»

82 .75 82.50

84 83 .90

83 83
89 '

7 .37
89 .25

7 .35
Wertbest . Anleihen

5 Bad . lkl « . 12 .40 1195
5WH ..2JI. « . 79 .10 77.75

Ausländ . Werte .
5 Wies, ab», 40 .9 40 .75

27 2̂5 27i5
32.75 -

1 .6 1 .5
9 / 5 9 .9

13 .8 138
13 .12 13 .12
13 .37 13 *5
28 28

- 24 25
25 .75 *5 .62

25 25 .12
1 .65 1 .65

17 .5 17

4 Mcx . adg ,
cest .s .

4 Golde.
4 » rouenl .
4 Titel , « d.
4 T .Bagd. I
4 T .Bagd.II
4T . Zoll .
Tlirl.-Lose
V/: Ung. 13
4 ẑ Ilug , 14
4 Nng . Gold»

teilte adg .
t «I ' oueur .
^.Tcöuant .

»ig .
4\<2 do. adg .

Verkehrswerte .
« ..G .s.Ber« 180 5 180
ülltg . Lolalb . 188 189
Baltimore — v7
Canada 97 .75 1 lO s 8
It .Cif .i8 .8ct . 86 8b 25
7 Reichs». 97 96 87
Eleltr .Hch» , 86 ?5 8b .2d
d,° .Zer >ifi». 91 .37 91 .5
Oamb .Patetf. IbO5 > 150 .5
Hamb .Hochd, 84 75 84 .25
Hamb Züdaui — iclO 'Ii

Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schanlunq
Zudd .fiscal, .
Ver. Elde

8 . 2.
212
142

H
"

78 785

9. 2.
212'
141
ir

Bank -Aktien .

Adca
Bad. Bant
Bl . el . Werte
Bl . f. Brau
Barm. B . B .
Bap.HXP.B ,

„ Vereins
Berl . Hdlsg.
t?ommerzd .
Tanz . Pri » .
Tarmft. Bl .
T .Asiat.Bt.
Dtsche . Bl .
Dt .Hpp .Bl .
D . Uedf . Bt.
Dislontog .
Dresdn . B.
GothaGrnnd
Lux .Jnter .
Mein .Hhp .
Ntitt.Bod.E .
Mitteld .lZd.
Oslbanl
Oeft . Kredit
Pr . Boden
Reichsdl.
Rh . Credit ».
Südd .Blre» .
Tiidd. Tisl .
Bdl .Hamd .
Wiener Blv .

144
172

143 5
172

157 .5 155-,«
177.5 177
145% 144.5
168 168-in
170 170.
268*1« 265"»
176 175' .»
95 96 .5
259 5 229,5
48 .37 49 r152 161.5
161.5 160.5
107"« 107. .
158'/« 153
l !-8 'n 168
151 151

7 .4 74
137 137
199 199
207 .5 208
118 118
38 .37 -
134- 4 134 °.
195' .. 193' .
130 129 ' «
180V« 180 '/«
143 .5 141
162 161
17 .62 17 62

Industrie -Aktien .
Accumulat. 152 .5 150 »
« dl . u . CD» .
Didier # . Gl .
Adlrrw . Rl.
A . (f . G.
dto . Sit . B .
Allen Zern .
Ammend P .
Aschass .Bräu
Aschaff .Zellst .
AugÄU NM .
Bamag . Mg .
Bamb .Kalik.
Bamd .M »Iz ,
Barop .Wal ».

200
125 123
77 25 79.75
163- «
80 .5

. . 162 '/«
. . .5 81
23bV« 238 ' /«
215 215
167 168
171
zz "
94„
u

8

110
28
94
120
98.25

Basal »
Bapr. Zell.
Bavr. Mot .
Baiir .Spieg .
J .P .Bembg.
Berge» Xf» .
Bergm .EW .
B .KarlSr .J .
Berl . « indl-
Bl . Mas « .
Bertli .Mcsi.
Brauii 'ÜUrnd .
Brl. Bri».
Brschw . K.
Brem .Besgh.
Brem . Bull.
Brem . Wolle
BrowiiBoveri
Buderus (f .
Busch üüdsch .
Busch wagg.
(sapito M .
vhade
lkharl . Wasi.
Ch. Buckau
15h. Hedden
«Ii. ©eisent.
lkh . Aldert
Cone. Berg
(5one . Yhein.
(kone . Spinn.
151. Paoutch.
DaimlerBenz
Dess. Gas
Dt . All . Tel.Tt . Asphalt
Tt . Erdöl
Tt . Gußstahl
Dt. Inte
Dt . Kadel
Di .Linol.Nnt.
Dt . Liuol.Wl.
Dt . Masch .
Di . Post
Dt.Schachid.
Dt. Spiegel
Dt . Sieinzg .
Dt . Ton
Di . Wolle
Dt . liisenh .
Dortm .?l»ieu

„ Union
Dr.Schnellpr .
Diireu Nielall
Tiirloppw .
Düli . 'Masch .
Dhn . Nobel
Egen . Salz
Einiracht
Eisend . Bri.

86 5 8 ^ .25
461 ^ ^
122». 122' .»
wz J9 2 --181.5 181.5
175.5 17̂
69 70
143 144
200 .5 210
153 152 ',«
9a .75 9 /
86 .75 85
68 67.25
90.75 90 .75
557 .5 561-/«

106 106
136»/« 135
78 , 5 78
123 123
95 94
66 6b
135V. 135
112 11 *' /«
86 .25 86.25
172 .5 172".
107 ' . l 'J6».
153'/« 153''«
129 129
99 99
149 147
88 .5 ? 8 .5
266 - « 266
263 260
73 .75 63
27 28
101 5 100
76 .5 76
260 ' « 261
152 5 162
51 50 .5
90 90
218 260" 251

132 .5
210
73

253
132
211
74
38.25 3S
126 126 'u
130 131'/«
163 162.5
136'/« 136 ' «

«die» «all
Badenla Den«.
Brown Boveii
Tentsche «astaut »
Dentsche Betrol .
« asolin

O « (ifluitl

Cfif. 3i>t0iiBU
PI . Sief« ,
ei .Sicht Straft
<?ls .Ba » .W .
Sngelh .BrS«
t?nzing .-U.
<krdm»d.
ffrlang.Bw.
Eschlo .Bg .
Eis. Sleink .
!?ader Blei
Nahlbg . List
Gallenstein
Faradit
J .G .Kart«»
feinst!te
!»eldm. Pap.
Felt«nGuill.
^ ISth,Masch.
FeeundMsch
^ ried . Hall
? riedr. Hütt«
Friste «
Gaggen .Eif.
Gels . Bio.
Genscho »
Germ . P.
Ges.f .e.Nnt .
Girmes Co .
Glodd .Wolle
GlasZchalte
Glocken«. Jr
GlttilausBrü » 143

60°/o
90°,'o

153»!»
35°'.
74°!°
90 °lc

Grindler Stuart
Jlterlr -ltwert«
ikali.Iiidustrie
»ammerlirsch
«arlZr !>e»ens«n1.
«ieiigerShall

4°/°
15°/«

2S0°!(
144°/>

Moninger « ranerei
Rastatter Waggon
Rod! n Wienenderg .
? ptnn «ollaan
Spinn Oflenbnr ,
Zuckerwaren Epe «

150° »
20°/«
53° '«

130°.'°
125°/«
G '

Goldlchm.
Görli? Wg.
Gritzner
Grlln u .Bilf .
Arnschwitz
Guanoweele
Kundlach
Hacketh . D.
Halle Masch .
Hamd.ikl .
Hammerlen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .PySnii
Harlort Bg.

Brücke
Harpener
Hartm . M.

!dwigsh .
?ld Franke
mm.Zem.

. nning .Reil
.llle Wie.
>ilpert M .

Hindr. Rufs.
Hirsch ilpt.
<?irschd .Ld .

76 75
135'/» 135' ..
120 .5 123
88 88
260 269 5
123 123
208 206 ' -
123 .5 121
97 5 97.5
31 30 .87
157 156 .5
152 152
107 .5 107'/«
37 37
132®.'* 132 .5
93 99
200 205 5
263 260' »
226'/« 22 - - «

180'/«

142' «
a ° *

iip
103 .5
89 .25

. 10 .
25 5
1305
155
103'/«
V0 .3
iÖ5' . 104V
87 75 87 .25
158 157
149 149
137 .5 138V«
t>8 6 -j
127.5 126
90.5 9175
24
105 105
185' /. 185- '»
21 .5 21 .25
110-/« 110-1«
60.20 59.5
249 260
28

~
28

93 25 92
107 ' /« 107'/«
113.5 117.5
119 119

32 .12
7f

M - M
106 106
M » '•
70.25
123
225

Ufo

.'0
124
22 ^
139
136
152V«

'5 65 .5
109-J« 110
173 172 .5
14.62 14 62
155.5 157
1?0 - . 1193«
170/ » 1703;s
86 83
188 187
1415 141
97.12 97 12
169»/« 169".
88
121
50.25
140
185

Voesch
Sossm. St .
Hohenlohe
Holzin. Ph.
Horchwie.
Hotelbetr .
Humb . Masch
C .M .Hntsch .
Lor .Hutfch .
Ilse Berg » .
Industrie» .
Ieserich
Jüdel
Iunghan»
Kahla Poe,.
Kali Aich«.
Karlsr.Ma.
Karstadt
Klöckneew ,
Knorr C . H .
Kohlm. St.
»olb &. Stil.
Köln Neuen .
Kölner Gas
K.Nürnb.B.
Kört Ge»r.
Kört El .
Kraust h Co.
KnuzTreibr .
Küppers» .
Lahmeoer
Laurahütte
Leipz .Riebeck
Leopoldsgr .
LindeS Eis
Lindsnöm
Linget Sch .
Lingnerio .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Biannesm.R. 149
Mansseld
M. W . Lind

Sorau
.. «ittan

Metalldani
Miag
Minimax
Mix & Gen.
Mol . Deut,
Mülh . Bg.
Natiou.R«to
Peckarsulm
Neckarmle.
Ndl . Kohle
Nordd .EiS - - - - - -

.. Steingut 181 180
Noedd.Tril . 57.75 57.7-Z

Wolle 186.5 18 ^ .5

8, .25
1^0 '/.
140
189
161 .!

7« 12 78
140-1« 140-/«
89 88
157 157' .
355 355
71 .5 71
112.5 112 .5
251 .5 2 2
110 110 .5
ICO
51

236

102
60.75
149 '/«
Iis -/«
225
236

101-1. 100 ',«
126 5 12o
139 138
123 .5 1^3
138.5 138 5
62 .5 t>2
129 .5 129
97.5 96
100 '/. 100.5
W in *
158 167

Nog. Herlnt. 7/

c » ..veda«f
Cd . « ois
Oreastein
Ostwerie
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Brk.Pintsch
Pitiler Wi«.
Poege el.
Polpphan
Peesta
Preukengr.
RadedergExp. ISO

8 . i . 9. I .

m 94.62
323

5
3^8

58 57
112 .5 III '/.
99 9 ^ 75
95 94
170V. 170
237 240'/.
106.5 105 .5250 249 .6
%

7
e ^ 5

177
Rasgn.Far».
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Meiaielt M.
Reish . Pap.
Rh . Brannl.Eleitr»

Möbel
Siahlw.

« . W . <?.
» Wests .« .

RW .Spreng
Rhenaniach.
Richter Da».
RiebeckMont . 147 146
Riedel I . D. 50 .25 50 12

89 .25 89.25
277 . 276 .589.75 91
240 240
231 -.'. 230' «
154 .5 154
150 150
16d' .» 164 5
175 175

54:5
208

125 .5
97 75

Rockstroh
Roddergr .
!I!osenih.P.
Rüigers« .
Sachfenw.
Siicks . « ust
S .-Th . Ptl .

Waggon
.. Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzdetsnrth
Sangerh.M.Sarotti
Gcheidem.
Schering ch.
Schlegelbrä«
Schies. Berg ,
«inl

126 .5 126
6s0 65m•5 94.12
118 116° .
142.5 145.5
194 194~ "

IZ61.5
146
249
123
178
28.5
237

'V.

176"«
28. 5

. . . ü37
219-!« 219
130 128

Schl .B .Beuth 175.5 176
111'f.

| 25V«
178 .ö

Schi. Text .
H». Schneid .
SchönwPoez
Schu». Salz
Schub. Gen .
Schlickert el .
Schnltheist
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.

86
110
348
323
179
394 .5 393
162 163
46 .5 45.5

SicgersdWeri 110 1Ö8
Siem , Gl . 146- '. 145
Siem .HaiSi « 284' /, '̂ 34

bauvtet . Banken rernachläjfigt und kaum verändert . I .-<S . Farben
erSssneten , u leicht gebessertem KurS . stür die Sreigabewerie erhielt »w
eitiiges Interesse . Hapag und Nordd . Lloyd lagen je 1 Prozent fester.
Tckeideanftalt 1»^ Prozent , Holzverkohlung Icdoch 1 Prozent flliwdwer .
!pon Bauunternehinunae » zogen Zement Heidelberg 1 Prozent und
Holzmanu Prozent an . Waiih u . Freotaa gaben dagegen trob i>'
in ihrem « drfenprospeki angeführten guten Geschäftsgangs leicht naai-
Adlerwerke eröffneten 2 Prozent schwächer. Deutsche Anleihen lagen »an

umsatzlos . Ausländische Renten etwas angeregt , namentlich Ruii ' n .
Lemberger nnd Türken .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 9. Febr . IEigener Drabtdericht . » Bei ruhiger Tendenz

notierten beute : Vad . Afsekurranz 2Zk>, Emaille Maikammer 22. l. '
zinger Union 53, Gebr . Fahr 53, Mannh . Gummi 28, Pfälz . MW
mas -bincn 54 . Portland Zement 139 . Rheinelettra 154 , SJaofi u . Freuia »
135, Westeregeln 183, Zellstoff Waldhof 247.

Warenmarkt
Mannheim , 9. Febr . fEigener Drahtbericht .1 Produktenbörse . ^

ringe Kaufneigung nnd starkes Ueberseeangebot liehen die Produktenbor
in abgeschwächter Haltung verkehren . Man verlangte für
100 Kilo ohne Sack , waggonirei Mannheim : Weizen inl . 24.50—« -°-^
allst . 27.T5—30.5, Roggen inl . 25—25.25, ausl . 26—26.25, Hafer inl . - -
bis 24.75 , ausl . 24 .75—26.25, Braugerste ausl . 30.5—35, vfälz . 29.5i » '*•

31 .50, bad . Hess, und wüittemberg . 28—29 .50 , Futtergerste 21.75—23 .ou-
Mais mit Tack 22.25—22.50 . füdd . Weizenmehl Evezial Rull 26.25 vi»
37, siidd . Roggenmehl 84—36, Weizenkleie 14—14.25 RM .

Berlin , f) Febr . «Funkspruch . ' Prodi,klenbiirse . Ein festere»
wurde aus Argentinien mit rückgängiqen Preiien beantwortct , uud a >
d^r Livervooler Ansang hatte heute seine ?. otieruuaen weiter hcrawek 'l- -
Dies und das anlialiend stillieneii -de Meblaeichafi bewirkten an » eiKic »
Fernbleiben von Handel nnd Mühlen . Die Terminvrene lenkten stm
Weizen infolae größerer Verkäufe fowie Bealelchliugen uni 2
:>! 0 gaen fand eine Stüde in Teck» Ilgen iu solort greifbareu Postnon " >-
Die Abschläge gingen deshalb über den Umfang von etwa 0 .50 J' -%
nicht hinaus . Gerste ruhig . Hafer wird über erzielbaren PW »
gefordert

Berlin , 9. Febr . sFunkivruch . I Amtliche Produkiennolicrunge «
lfür Getreide und Oelfaaten je 1V00 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationi
Weizen : Ntärk . 224—227 . Mär , 251 .50—251 .25. Mai 259 .50- 260 , Juli 21» -
matt : Roggen : Mark . 228—232, März 252.25—853 .25 , Mai 259 .50 bi.
260 , Juli 250.50 it . Geld , stetig : Sommergerste 220— 270, behauvtet : H "*e] '
Mark . 202—213 , w! arz 224 .50, Mai — , Juli —, ruhig : Mais : loro
Berlin 219- 221, fest : Weizenmehl 28.50- 32.75 . sehr still : Roggenw » '
29.40- 32 .85, sehr still : Weizenlleie 15.25—15.30. stetig : Roggcnkicic
15 .25 . stetig : Ravs 345—350, still . . . .

Maadcburq . 9 . Febr . Weisiiucker leinschliekl Sack und Verbrauchs
stener sur 50 .H'ilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) tunerval
lg Tagen — NM . D !elasie roh 4 .80—5 NM . Tendenz still . ,

Bremen . 9 . Febr . Baumwolle . Schlnstkurs : American füll »
ling . e. 28 g. mm loeo ver engl . Pfnnd 19.91 Dollarcents .

Bremen , 9 . Febr . (Funksvrnch . I Baamwoll -Terminnolierunge
ll Uhr , in Dollarcent : März 19 .15 19 .23 B : Mai 19.37 G . 19.38
Juli 19 .43 G , 19.45 B : Oktober 19 .18 G . 19.19 B : Dezember 19.1»
19.20 B : Januar 19.17 G . 19 .20 B . Tendenz lebhast . ,

Lioer » »ol , 9, Febr . sFunksoruck s BaumwoNerossnnngoknrle <In «V -
Pkund >: Mär , ü.45- 9 .4«!. Mai ».«N- 0 .41 , Juli S.40- 9,42 . Okt . 0.S» l"
9 .26 . Jan . 9 .22—Ö.24. Tendenz stetig .

Mefalle .
Berlin , 9 . Febr . Mctallnoilcrnugen für je Ist» Kilo , SIcktrolntkuvie

vroinvt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam iNoticruilg der ,
anng für die Dt . Elektrolntkilvfernotizi 135 RM . R !>«icrit » gen der Kt>?v
Mission des Berliner MetaNbiirsenvorstandes ldie Preise verstehen >'

ab i'oflct in Deutschland für prompte '.' teferiiua uud Bezahlung . ) - I .
ginalhiittenaluniiilinm , 98—99 Prozent in Blöcken , Walz - oder £ ra >
barren 210 , desgl . in Wal, - oder Drahtbarren 99 Prozent 214.
Nickel 98—99 Prozent 350, Antimon Regulus 95—100, Fciiisilber ( 1 51"
fein » 78—79 RM .

142'/. 142.5
163 168
152 150
177/ . 168t
125
663

Sinnet D .S .
SMfurt ch.Stett .Eham .
Stock Sl ff «.
Stöhr Wg.
Stöwer Nm.
Slot ». 3int
Stolllocrl
Stroit . SO .
Siidd . Im » .Süd» . Zu«.
S»en «ili
Tel . Berlw
Thörl vel
Thür . « o«
Tletz Köln
Tronsrodi»
Tuch Aach ,
tu » Floh»
Ge»r . linget
Union chnu.
Nu . T iehl

Gießer «!
vor«. Pop.
Ver.BöhIerp.
Ber . Edorl .

> Di . Nickel
„ Flansch.

Ber .Glonzst .
„ « othoni»

Jute v .
„ W . Sa«
„ Pinsel

dto.Poetland
„ Bern , SB.
„ Stahl».

Ott . L?»en
!Hi« . Wie.
Bogtl Tel .
Voigt Haff .
Wandert«
Walser Kelsen
Wtgtlin
Wtsttrtg.
Wickln «
WieölochTan
Wisinet Met .
WillenerOluß
Will. lief .
Wolf Masch.
Zeil? Masch,

tllst . » .
. Wold» .

VerBicberuneen .
« ach.M .Ftut , 381 380
Blil. «Ug. 27 .50 27.&0
Bill. Feuer 528 525

Kolonial -Werte .
Tt..Oslasr. 170 167»/.
Neu. wuinea 725 7/5
EtoBl 45 .37 43.5

Termin -Notierungen
8. 2 . 9. 3

Hapag
Hanl». Süd
Hansai!I°h»
» .« .» trt .
7% Reich «»
Ctavi
Adca
Batm.Bauld.
Verl . HdlSg.
Commerzd.
rarmst . « i.
Tt . Bank
Tisioutog.
TrtSdn. Bi.
Mitttld .Crb .
A . V. « . '
Btrgm. (t .» «tl. Masch.Budtrns
CharI .Waff.
Cl . Caoutch
Taimltr
Ttss . « 0»
Dl. YrdSl

,. Masch.
Tdnamit
? lt« . Licht
FltHi . Lies ,
(ffsenettini.
A.S .F»r»en
55tH.tt.« »in
Gtls. « g.« f . kl . U.
TiGoldschm .

151-<. 150 >
? 11 ?10 5

154 ' ! 154
97

2
12 96 .87

44 43.75
1445 144
146 145- ,
266 ' « V65
1765 176 ' .
2 S 22S-.«
162'/, 16 ?
157% 157' «
207 .5 207 .5

Pf 5
123.S 123 .5
97 25 97 25
12 -1.5 129»;«

219 .5 219»«
169 168 .5

139 .5
260
122 ».'«
133".
^60- .

139' .
? 2§
133V.
261 .5
111 .5 111.5

Hamb . El .
Harpenet
Hösch
Holzm.Ph.
II st Bcrq ».
Nali Asa-Sl .
Klilckuet
jii' ln-Neutsl .
Ld >» . Soew«
Mannesm.
Mansseld
Mttallb.^ rkf .
Siat . Anto
Lb ..Bedats
.. Kols

Orenstew
Lstwerle
Phönir Bg .
Rh , Btauni,
!>Ihein , El.
Rheinstahl
Riebeck M«,
Rütgersw,
Salzdttf,
Schlts,ikl.B .
Schuckert tl .
Schulth ..V
Sitm .Halskt
Ltonh . Tietz
Transradio
vt «. Manzst .
L . Stahlw.
Wtsttrtgtln
8tUst . Waldh

8. 2.
149 ^1fl5 .5
140 .5
135 ' «
222 .5
17Z - '-
l '/O
141 .5
252
143"«
11s - «
126

3.O6 ' -
5r> 37
137"«
324 .5
99.12 :
231
155
165'/«
94 .75 '
249 -

179 .5
391'/« ,283 -
198 .5

m
246 5

Ergänzung
8. 2. a

zum Kurszettel

Fkf .H«» .« .
Pf . 14

dto .Uftit.43
Htli .L .Pkdr .
dto .510mm .

C »l . 1- 16

S . 50
dto <!om .
VZtftd .Bodt »

I—tu
6 « rohlr.M .
5 »lum .lilttZ
4 Rum . 1894
4 Tilriunis.
4"i Budap .
St . l4m .T .

4% Budap .
6t 14 0»,

18 .05 -
12 .75 12.8

5 .8 -

4.45 4
~
4

14. 1
13 45

6 .7
6 .9

19 .1

58 7 58.5
* vi touna

8. 2.
K\ Budap

« ». 96 i « .
5 Sofia St .
4 '<! JJt.B .Sl.
4V^ Jtnot . |
4 dto . II
* >3 dto III
Pr .Ztntt .B .
Hageda
Stoum . Jrd
« ItjS .Frtg
iHiitinf . Kr .
Schstg . Off .
Ijtt .B .^ r .G

„ Ultram .
Mann » . B .
Nordstern
Allg Verl

16.5
34.1 '
18 .75
17 .8
!Zf.
71-25
178%SS
W

16.8
34 3 -
18Z
1475

71,26
130
8° ,
K
16 ^

019 .5 2l2j

t eifl Div-
{ ein B «»ugZre<v»

frankfurter Börse
voiii 9 . Februar

Deutsche Stautspap .
8. 2. 9 . 2
- 87 62

51 .8 5185
55 .65 55 55
15 .9 15 .9

RtlchSanI .
« dliilg. 1,11'"•lüfn III
Neubekid
lÄoldanl.

lu . lliou
5 - Lmaxanw.

K Iu II 23
4 Schungt ».
4 „ 14
4 «/, Bali .'.ldllll
r. Uj"? Wtittt .

Steift . 20
t>V ; Rttch »p.
li '.<><7, Hell.

! !oliSki I
Staatspapiere .

- pt ». » Ott. - —
ji/j, an, ^
Wclarum . 13 16 62

SoUtlititn 13 37 13.225
4 ung Wold 24 .9 25 .05

Dt Sladtanleiben .
0% Bttl . 24
H ■; Tnrm

stan >» « .24 93 83
7"T TteZd . .
St .A . 26 1 87 87

90.75 90.75

7 .35 7.22S
7 .35 7.225
1 .15 -

97 97
96.25 95 .25
97 .5 97 .5

V? Franif .
St .« . 20 I

Heidelberger
Stadt « . 2K

Xu Ludwigsb
St, ?l 2fi

8 '7, Main ,
G .Ä . 26

II)'/, Mannh .
Ä .A . 25

S- ; dto .
St .Ä . 26

Manuh .
Sl .« . 27

8 <?, J!# tn »g.
St .A . 26

Pfotjh .W. fl .
8%Sirntn .rit»

8. 2. 9. 2.

83 83
87 87
94 93.1
92.75 92
104 103.5
94 .75 94.75
81 .5 81.5

95 .5 96
93 93

Bank -Aktien .
Sldeo
Bad Bani
« . I. Ptau
Barm . Bi .
Ball . B .-C .

Wlirzdurg
BaN HO» -

W» .
Berl .HdlSgef.
Touailil,

144 143.5
173 Vi
17 ' - « 177
144 145

168 168.5
267 .5 265
2c9 230

Dt . Bani
Dt .HhP .Bl.
TI.BtrtinS» .
Di -ii Gel.
Tttsd . Bi.Stanls . Bi.
F «. Hhp .Bi .
Ft .Psd .Br.B.
Mttallbani
Mitleid .Cttd.
»iiltub., . P .B .
Ccit . Iktbi .
Psätz .HVp .Bi
Dtt). littdit
all). Hilp .
Südd .Bod.«.
Siidd . Tisk .
Wtfl ».
Witn. Bio .
WI». Ndl .

Transport » »stalten
7 % RtichSb ,

Bz .
Bad . 2oial» .
Heideldergtr

SttaStnb .
vapa,
Lloyd
Z'z Sal .Moi,

I ndastrieah tien
(ftihimnm 275 275
2iwea»tä»
München 326 321

8. 2. 9. 2.
162 .5 161.5
136 .5 137
103 .5 103
168.5 157".
1533.« 1585 .
118

" "

139
138
206

'

170
38
189,5
129 .5 129-«
169 169
144 144
101 101
17.5 17.5- It8

96 .75 96.75

- 64
150' « 150 .5
153.2 153'/.
23 *3

8. 2.
Nütnb Brauh —
2' rau.Psor,» . 120
BtauSchwar«

Slorchtn 120
Btau .Wttge » ibg
Aulle Stiittg. 174
« dt Gt« .
Ädltt VP .
« dl . Kltllt«
« .EG . et .
Aug . Gu .
« sch. gtllst.
Bad . «fiel«*.
Mannheim

Bad . Masch.
Durlach

Bad , llhrtn
Bainag Mtg

9. 2.

120
169
158

53 53
79 .164 77.5

163 ',.
168

1455 144
115 11 .527 5 27 .5

Boh .Epttgtl
Bad . (5t ll .
Bttgm . viel ,
Bttm .Btngh ,
BtiwnBootri
Blltfi .iZrlang
l! »cm ».-cid ,

Taimltr
Tt . Ifistnb .
Tt . Erdöl

W.S .St* .
®i » inol .

„ » erlag
Tingle «

7(X5
183
152
58.5
138

70
182
152
59
138.5

86 .87 86 .5
91
130 130
197 199
262 262 .v

TreSdenet
SSneupt.

Türiopp
E . » . Kais .
El .L.u .jir .
Eleltt .Lieser .
Els .B .Woll .
Emag
EmailUliri «
Enzing ««

Union
Efti . Masch .
Etil . Spinn .

« Cd«.
.G .Fardtn

gelt . l»ntu .
Beinm . Zell
Fris .Arma ».

„ Waä
,, Hol

Ftlftr Masch .
Gelltng Srkt
Goldschm .
(» rliintt
(»rlin n . Bils
Hosenmiihie

ytt ,
Haid u 7!tu
Hummersen
Hanf « . 58 « .
HefsetMasch
HirschRnps .
ticaities
HOltMON»

v. 2. 9. 2

133 130
72 73
30 30
* 20.5 220
168'/. 169
3s>.& iä
80 U
21.5 21 .5
48 48
69 78
230 230
54 52.75
259'/j 259 .5
122 122
§5 95
150 150
105 10-- 72.25
72.87 -

133 129 5
158 159
136 136
52 .5 52 .5
135
142 142
195 195
114 .5 117
81 .75 81 .5
135'/« 133 .5

Holtverioll .
tnag
Jnngh , « edr .
Kg . Kaistr »
Karist . M .
KltinSchan ,
Knorr
Kol » Sftftle
Koni . Bran »
Ktanß <! ».
Lahmept «
Ltchweri .
Ltd . Spich .
Lu» » . Wal »
Mainir .
Mttailg .
Met . Knodt
Mt » Söhnt
Miag
Motun »
Mot .Tarmst .
Ttntfmoto «
Ldtrurftl
?!.S .U .
Neckarw .Eßl .
Lest .Eilen » .
Ptter » Ii » .
Ps .Rch » .
Rtin .Ged ».
4th .El .Mm .
Rhtnanla
Rodd .Tmst .
Rödtt Vit»«.
« iitgrr»» .

8 . 2. 9 i
84 83 .5
99 99

133 131 ello ". 116.5
178.5 178 .5
72,25 ' 2
70 .25 70.25

112','. 111
53
120 120
154 164
51 .5 51 .6

141 141
94 .25 94

8 2.
Schill " <?». 92
Schnell , 5 «. 77 .5
SchriftSitm » 122
Schuckert N . 17 ?
ZchuhBtrn .
Schuh Htr ,
Schni , Gr .
Seil . WoiN
Sicht , E ». .Sitm .HalSle 283' ,. 282 .5
Sinalco 10 (.5 108 .6
LllddÄuckt « 140 .5 140 .5
TrilBtfig » ,

111-,'. Hl 5

9 2.
92
, 7 .5
122

„ - 179
83.87 83 .25
20.12 20 .12

- £0
0 .88 -

99 1005
C4 5 d4 2i

52 25 52 .25
178.5 179
73 .5 74 .25
135-1« 136V«

Thiir .i!its .
tlöt Ruttra .
Btt .EH.Flf .
Btt .L . ctlf .
» tt . Fa »
Boigi .Hofin
Bolth .Kadtl
Wa » » 5rt »l.
Wohlmuib
Wolss W .

Plötz ».
wüttt .El ,
StUst .Wald » . 247
Zuck.Rhting .

keelivetküaktlen
BAdtruZ 97,75 97
Eschw Btrg L >0 210
Gtlstniitch . 133 .5 133 ' -
hor»t »tr 18o 186.5

145 145
139
246

Ilse Si . « .
« oii « scher»l
« 011 Wetter
KU (tuet
ManneSm .
ManSitldtt
Ciittdt ».
UUitRiJ
« heiniiahl
Mittfii
Solz Hell »«.
Itttn « Btt ,
S . Stahlw .
L .K.Lanrah

8 2. 9 . 2
223 5 22 '
175 174"
184 180 5
120»/, 120
160 149 .1
IIb "« IIb
107
100
165 '.'«
14 i
18N
110
102'/.
77.5

9 .« V-
165.5
145.5
18d
110
102 5

265 261
175V. 174- .

Versirbernngen
« Utanzverf.
^ronif « a».
Sll .aiUffuttt .
Arontouo
!5t »niono

VURM .
Mono » » tri
cdtrth .Lcrl .

15 .5
194
117
163

15̂ 5

1171«
163

Sachwertanleibea
K Bod Hol » 21 .1
ö » Kvhlk
» «.» ».* II

dt«. III
Jilliai Kehlt
Htfi . BI
b Reckorg.
b Pt . Kali

l .l 21 .1- 12 32
81 . 5 Bl
"6 .25 96 .25
13 .45 -

8. 2. a 2.
» Pr . « 0, « . _ -
et .Koblw.2Z 2 C 2 .6

S-zR » .H» p. ^ QfP 5 97 2!
8»i»H» p24 (26 9Af a

73 .5
ÄRh .,M „ D . _5 Sachftni .
5 „ »logg.
5 Süd Aeflw
87 , » fÄljer
&7< « fällt«
6<r t Jltn

Holzw 23
St Bodenw .
Kohlenw. 23

i?c Gr »Sl „Kohlenw. 23
S -Ä Hri «rlbetg

Holz » . 23
«2 t ' f ' "

Roggrn 23
6 ^ Mann ».
Si .» 0hl « .2!>

Arii .HP» .
»2— 2l

133
Pfandbrief ®-

1*5
1? ,°--- l7 i

Rd .HII» Bi
DbM2 »" 0B -

Großlrastw _ ß
: i „ B Stabil »

93 50 93 ^ .Mannheim
H Papier .
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SEIT JOH . JAC . ASTOR ' s ZEITEN EIN QUALITÄTSBEGRIFF

Skiwellläufe auf der Äornisgriude .
Di« schon im Januar geplanten Wettläufe der Ortsgruppe

Karlsruhe des Skiklubs Schwarzwald muhten wegen un-
günstiger Schneeverhältnisse zurückgestellt werden. Nachdem jetzt die
Schwarzwaldberge tadellose Skibahnen aufweisen, werden die Wett -
läufe am Sonntag den 1 2. Februar im Gebiete der Hornis -
grinde stattfinden .

Wacker -Miinch -n in Karlsruhe . Man schreibt uns : In bester
Erinnerung dürfte den Karlsruher Sportfreunden das Zwischen -
rundospiel um die Deutsche Meisterschaft stehen , das vor einigen
Jahren auf dem K .A .V .-Platz ausgetragen wurde und in welchem
Wacker -München die Bielefelder Arminen mit dem Bombeiiresultat
5 :0 abfertigte . Damals war die Wackerelf spielerisch so auf
der Höhe , daß man ihr die größten Chancen zur Deutschen Meister -
schuft zusprach . Der bekannte Budapester M .T K .- Tpieler Schaffer.
damals einer der besten Fußballspieler des Kontinents , hatte die
Mannschaft in semer Obhut und brachte ihr eine Spielkultur bei ,
die auch heute noch ihre Stärke ist. Auch in der darauffolgenden
Zeit war Wacker immer unter der Spitzengruppe des sehr spielstar-
ken Nürnberg -Fürth -Müch«ner Bezirkes zu finden. Daß der F .C.
Wacker auch i »diesem Jahre allererste Klasse ist. beweist das Spiel
» m die Süddeutsche Meisterschaft, das er vor vierzehn Tagen in
München gegen den 1 . F .C , Nürnberg austrug . 20 000 Zu 'chauer
bewunderten den verdienten 3 :2-Sieg über den Deutschen Meister,
dessen Mannschaft dem besseren jmd schnelleren Sniel A' ackers nicht
gewachsen war . Wir werden am nächsten Sonntag im Sviel gegen
Phönix Gelegenheit Haben , ein « der besten süddeutschen Mannschaf-
ten zu sehen .

Wettrrnachrichtendienft der bad . Landevwetterwarte Karlsruhe .
CufttiniÄ

in
MeereS-
Nivcau

Tem-
veratur

Co

ffiesirlge
CSAft.
Wirme

Sehnet '
bfbt
rm

OTedrtastr
Temper
ncidiM

Stationen fflcttet

Werth elm . ,
» arlsrulie .
V«den -Baden
Sulingen .
S». Blasie» ,
Fclddrrg . .

> » >- weiler

valvbed
dalbbed
baldbed
valbdev

^ ix-ficiti
Wtilfl' tl ]

bettet

« »gemeine Witterungsttbersicht . Einbrechende Polarlust und Iul >
tropische über England zufltctz »nde Warmlustmassen haben einem vorder norwegischen Küste sich auffüllenden Tcilttef neue Energie »ugeführt .sodasj der Wirbel beute das ganze nördliche Europa beherrscht . lieber
den Nord - und Ostseeländer » und im Bereiche des Kanals weben Mir -
mische Winde . Das Feftlandhcch hat seinen Schwerpunkt etwas nach
Süden verlegt , beeinflntzt aber noch die Witterung Süddcntschland .̂ . Die
Randwellen des nördlichen Tiefdruckgebietes werden daher voraussichtlich
nnr tn den nördlichen Land - steilen in Erscheinung treten .

WeticranssiiMe » siir Freiing . den 10 . Febrnar . Nordbaden wcchselnd
wolkig und höchstens vereinzelt geringe Niederschläge . Südbaden heiter
nnd trocken . Tagsüber für die Jahreszeit mild , in AnfklärungSgebicten
Nachtfrost .

Auherbadische Wettermeldungen vom S. Februar 1928, 8 Uhr vorm,
Luftdruck

in
MeereS-
Sllbrau

Tem-
Derotiu

r »
SISrte Bettet

Zugspitze
Luftdruck Srtli » )

Berlin
Hamburg
Evitzb.' rge»
Ttockbolm
EkudcneS
«ovendagen
Croftdon (London)
-Prflffel
Paris
jiüriiS
fflenf
Uuunno
ffienua
Padua
« om
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

mSsiia
niähw

stürmisch
leiwi
»ril »

wolkenlos
v ^dem'»caen
beiter
bedeckt

«elf
mastin

frisch
schwach

le«v,
ieilv ,
ieichi

leian

frisch
ie>« i
müßig

bedeckt
i' -^ecki
btfnS '

wolkenlos
woilenlo »
wollenwS
»evcckl

wolkenlos

heben
wolkig
dedecl.

Wasserstand des Rhein ».
SÄnsterlniel . ? . Februar , morgens S Uhr : 57 Stm ., gest. 0
ftelil , 9. Februar , morgens 6 Uhr : 188 Ztw . . gcf . 4 Ztm .
Maxau , 9 . Februar , morgens 6 Uhr : 37« Stm ., gcf . 4 Ztiv .
Mannheim . !>. Februar , morgens 6 Illir : S7_> Ztm .. « es . ti Stm .

iln * aöev verpachtet bisse? Name,Immer cm/s neue ba$ Vertrauen zu rechtfer
tijen,welches unzählige Raucher uns entgegenbringen . ^ llnjere

ASTOR - HAUS 6/Ä
| | ^

BLAU PUNKT 6/Ä

r ARBEIT

ift in ihrer „neuen Aröeit " bas (5rgeöms eines starken Wittens , ) eöerzei ^ im
^ortsc^ iik öie Spitze zu halben . ^

WajKor/ -A5tor !a
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'sodes-Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass unser

lieber , unrergesslicher Gatte , Vater , Schwiegervater und Grossvater

Wilhelm Nagel
Lokomotivführer a. D .

nach schwerem Leiden unerwartet rasch im Alter Ton 68 Jahren verschieden ist .

Knielingen , Karlsruhe , 8 , Februar 1928 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenens

Frau Christine Nagel , geb. König
und Kinder.

Beerdigung am 10 , Februar , nachm . 3 Uhr , von der Hauptfriedhofkapelle
in Karlsruhe aus.

Trauerhaus : Karlsruhe , Goethestr . 35 , II .

Statt besonderer Anzeige ,
Tieferschütiert teilen wir Freunden und Bekannten

mit , daß unsere liebe , herzensgute Mutter . Schwieger¬
mutter . Oroßmutter , Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Auguste Nathan
geb . Tlefenbronner

aus Königsbach
heute Im Alter von 73 '/, Jahren sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE , den 8. Februar 1928-
Im Namen der Hinterbliebenenj

Max Kahn und Frau
Rosa , geb . Nathan , nebst Kindern

Jacob Wertheimer u . Frau
Dina , geb . Nathan , nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Freitag vormittag 11.40 Uhr ta
Königsbach von der Wohnung aus statt ( B465

Berichtigung
Die Beerdigung von

Frau Johanna Maria Ruch. geb . ochs
findet am Freitag , 10. Febr . nachmit¬
tags 5 Uhr vom Trauerhaus Beiertheim ,
Breitestr . i25 aus statt 5627

X • is, -vcV;, ■• WfäütfSvK

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer teueren
Entscnlafenen

Anna Biallas
geb . Maier

sprechen wir unseren tiefge¬
fühlten . herzlichen Dank aus .

Im Namen der
Hinterbliebenen :

Berthold Biallas
KARLSRUHE , Februar 1928.

Danksagung .

FUr die erwiesene Anteilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter (5561)

Frau

Wilh . Hoffer Wwe.
geb . Fischer

sagen herzlichen Dank .

Die trauerndenHinterbliebenen,
Karlsruhe -Beiertheim , den 9. Fe¬

bruar 1928 .

Trauerbriese und MksWWkarten
rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Q«t » lnattb Thiergarten .

Staun . Üiiilfl
acbe ich ab ca. 80

M -Mige
in allen Gröben , von
M 12.— an . darunter
Smoking , Gehrock u.
Frackanzitge. auch ein-
zelne Joppen « . Ho -
len . Großer Posten

neue
SfflltMMI

Psifucha.
Zäbringerstrah « 80.

Speisekartoffel
gelbe Industrie , bat noch
abzugeben, <6128)

Heinrich Eckardt ,
vurlach , Fernsprech. 192.
(Höfa , Hohenwettersbach)

Wer
etwas jtt kaufen sucht
etwas zu verkaufen hat
eine Stelle sucht
eine Stelle zu verg. hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat

der
inseriert am er¬
folgreichsten in der
Mfifien UM

Zu verkaufen
Scfireiämasc !] .

n!eub?:
Hoff , Kaiserstr . 49 .

Möbel
leglicher Art liefern
in pr . Qualität und
hübscher Form sehr
preiswert 2468
Karl Thome & C ».

Möbelhaus
Herrensiraße 23

gegenüb. d Reichsbank

Antike
Möbel
in reicher ' Auswahl bei

JiDistelM
Waldstr . 32 (873
Hintergebäude

9—12 u 2M,— 4M, Udr

Büfett u. Kredz.
gut erhalt ., weg , Umzug
billig zu Verls , (FH4807'elstrabe 4S. ll » l .

SCHNELLDIENSTFöR
PASSAGIERE UND FRACHT

Trinidad , Venezuela, Curafao ,
Columbien , Panama , Cotta Rica,
Guatemala
Mit NotonAiH »Orfnoco «
91 «April vom Hamborg (ersteReise)
und den Dampfern
• Rugia «, »Teutonia « und »Galida «

Äamemka
Rio de Janeiro , Santo », Sao Francisco
do Sul, Montevideo , Buenos Aires
Dampfer »Baden « , »Bayern «,
»Württemberg « , »General Belgrano« ,
• General Mitre «, »Holm «

lirtiw wntca erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die
HAMBURG . AMERIKA LINIE

HAMBURG l + AUTERDAMM 25

und die Vertretungenan Allen größeren
Pl&tzen de» In- und Auslände»

Karlsruhe : E. P. Hieke. Kaiferrtr . 2l5 &
e' d

£
PforzheIm :Schauenburg &Co .,Batinhoftt26
Rastatt . Otto Pflaum , Postsirasse Nr. 1U.

In Mtthlburtf
kauten Sie die

Eich . Speisezimmer

bedeutend billiger.
Noch ein großer
Posten billiKer
Einzel bUfett .

Jedodi nur
Lameystraße 51

E. SCHWEITZER

8 Bette « mit Rost
1 alt , Plüschqarn . . Sofa ,
6 Sessel. Spiegel , weife.
Herd Ktichenschrauk bill.
,u verkaufen : Diederim ,
Aötbestr. 2. \ ( » .©.4814 )

speiie -zimmer
In reicher Auswahl

mit IM . 140, 1« ), IM u,
200 cm Busett ,

gute Ausführung ,
zu niedrigsten Preisen .

Möbelhaus
Freundlich ,

Kronenltrahe 37139.
(Zahlungserleichteruna i

(5179 )
'
Grudeherd

gut erhalten (Zimmer
brand ) , mit versenkbarer
Feuerung , preisw . abzn
geben , ftarlftr . 99, 2. St .
nachm . v . Z U . an . S3451

MÖDEL
sind Erzeugnisse von hoch¬
wertiger Qualität , erlesenem
Geschmack und dennoch

außerordentlich

billig

Lieferung direkt an Private

AUSSTELLUNQHNi

Karlsruhe Ä
Karlsruh « Mannheim Pforzheim

Freiburg Konstanz Rastatt
Frankfurt ->. M. Stuttgart

Süddeutsche Möbel -Industrie
QEBR .TREFZQER . G .M .B .H . , RASTATT

mein ipr«W ftutir tar wiwre „Well« Wtcka als du dmrode Aacrang des Pabilkons

Heute bringen wir

Haushi
ein staunend billiges Angebot in

alt - Artikeln
welches wieder unsere Preiswördigkeit beweist

Emaille Porzellan und Steingut
XoMOle mit Becher. . . . . . . .
Elmer, grau, unser Schlager
Spillschüssel, grau
SnppM-Schflssel , weiß . . . .
Spfilsehfissel , weiß
S. S. S. - Oosteil#, weiß . . . .
ToUetto-ElJoer , weiß . . . . . .

0 .9 .»
0 .95
0 .95
1 .10
1 .45
1 .95
8 .25

Kasserolle mit Stiel 0.75 0 .05
HUcbttpfe , 1 Liter 0 .95
KOBSOle mit Becher . . . . . . . . . . . . . . 1 .10
Schmortopf mit Deckel 1 .10
Tbennosflasdie 1.35 1.10
Milchkanne , 2 Liter 1 .95

Porzellan -Tassen m. klein . Fehlern 0 .1 %
Porzellan -Tassen , groß O.SO
Kallee-Kannen, Poneilan . . . . i . io 0 .85
Koeben-Teller , Poneilan 0 .95
Snppen-Sehflssel » . Deckel, Por*. 1 .95
Stelngnt-Tassen , groß, bunt O.SO

Holzwaren
Kammhaltor mit Spiegel 0 .65
Klelderbttrstenhalter mit Spiegel . 0 .65
Wäschetrockner 0 .70
Pntzkasten 1 .10
Elerscbrank 0 .95
Fleischklopfer , feste Qualität 0 .35

In Bett - , Tisch - , Leib - und Frottier -Wäsche , Baumwollwaren
Gardinen , Spitzen , Handarbeiten und Strümpfe bringen wir
noch große Auswahl zu SuBerst niedrigen Preisen

Schmoller

ist krank -
ber zu verkauf .

Angeb . unter Nr. F. H.
4821 an die ,,Badische
Presse , Filiale Hauptpost
Gut erhaltenes

Tafelklavier
bill, zu verkf. (6150)
Herrenstraße 9. 4. Stock ,

Betriebsfertige
Radwanlagen

aller Systeme, günstige
Zahlungsbedingungen .
Interessenten erbet, unt .
Nr.Ai««? an d . Bad . Pr

Sprechapparate
Platten , Laufwerke usw.
billigst , auch Teilzahlg .

lifenftr 50.
(FW . 2573 )

Mnstkhaus fiuifi

Gebr . Schreib¬
maschinen

gut durchrevariert , In
ieder Preislage billig
abzugeben. (6016)
Süd ». Tchreibmaschinen-

Gef. m . b. H . .
Kaifersiraftc Nr . '225.

Groß «
Velka - Schreibmaschine

unter zwei die Wahl ,
fast neu . für 12 » Jl zu
verkaufen . Neuvrel ? SRO
M. Eifert , tt . Nr SISS85
an die Babische Presse,

MgmWlll .WWn !iliee
Polierung . bestehend aus : 1 Büfett . 2 Meter lang

) « iltine . 1 Abstelltisch , 1 runder Auszugtisch. 2 Armlehni -Nc,z .
4 ? lehr billig abzugeben, selten aunstiae «Äelcgenbcit. Zahlung ,erleichternn ». Ralenkausabkommen der Beamtenbank .

Möbelhaus Epple » Steinst ' ahe 8
Stiahenbahnhaltestelle Mendelss ohnvlab .

' I .agerhaB *n
rjhrrjdstander

Mochtneod -Häuser q „
Hotton .

Vertreter : Wilhelm JStten , Stuttgart , Postfach

Wegen Aufgabe des Geschäftes
ca . 6 Mille Ia . Zigarren

sofort zn vorkau,en .
Offert , unt . K . R . 5062/91411 an die Bad . Pr .

Auto

Gegen bar zu verkaufen
1 gut erhaltene
Nudelwelle und
Schneidmaschine
Zu erfragen u , Nr . WS»?
in der Badischen Presse

Zu verlausen :
1 Ladenkloy 50x5«, fast
neu, daselbst eine Brief -
Markensammlung für Ä>
Mark. Ln erfragen unter
Nr . (F3131 in der Ba »
bischen Presse.

4 -rädriger . starker

Mnmn
preiswert zu verkaufen .
Anzusehen bei S . Alum -
Söhne . Kricasstrahe 7
1811t. Äabnhof ) . (5782

AUTO
4/16PS . , 3—4Titz„ kompl .
Ausstattung , prima Zu -
>anb , billig verkäuflich.

Evtl . günstige Zabluugs -
Beding. Dreisamstr . 8,
( Weiherseld) Tel . 2171.mo
6/20 Selbe , 4 Sitjcr , of-
en , in gutem Zustande ,

liuftcrst preisw . zu verkf.
Willms , Lahr i . B . .

Telefon ?3M . <6v?a

AUTO
S- Sitzer . Wagen neuwer¬
tig , 5facki bereift, mit
allen Schikanen, gegen
Barzahlung bill. zn ver-
kaufen . Angeb. tt . Z3276
an die Badisch« Presse.

Marke Brennabor , Vier-
sitzer, offen, 6/20 PS . ,
ganz wenig gefahren,
uenwertig . mit allen
Schikanen versehen, we
gen Auschafsung eines
geschlossenen Wagens
giinstig zu verkf . <4SSaj

Autohaus Otter
Offenburg .

AUTO
10/18 Ben, . Licht und
Anlasser, mit Metzger - n.
Personenwagen , Kaross .,
iabrbereit , sechsfach gut
bereist, sofort billig zn
oerkaufen. (7v9a >

Schuler. Rastatt.
Kaiferstrafte Nr . 53.
Lieferwagen

5—10 Ztr . Tragkrast , zu
vermieten od . zu verkauf.

E . Rall .
Nr . 56 , H, (3M4-2

416 PS ., so
gut wie neu,

ganz bill. zu verkf . (6Ö98
Werner , z <vützenstr. 55. Ii

4/16 Lvel Oriaiual -
Liefer -

^ Kastenwagen
generalüberholt , in best .
Zustande verkauft (5758

Auto -Wipsler .
Karl - ^ riedrichstrasie 23.

Tel . 195.

Z- Ml - AM
4 Steuer PS , preiswert
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 5794 au die
Badische Presse,

Wanderer -
Motorrad . 3 G .- Getr . . el.
LiM , fahrber, , Mob . 25,
f . 6Sv Jl zu Verl . (o509 )
Allermann . Krieklsftr. 86.

Motorrad
Snperia , mit K.- Motor ,
350 ccm , gut erhalten ,
zu verkaufen. Zu erfrag,
unter Nr . T3SS5 in der
Badischen Press«.

Motorrad ZW
:J.5(I ccm , Mod. 26, Ket e.
3- Gang , weg . Anschat 'f. v.
Hei wagenmasch , z. verk .Beller , WaId8tr .66.B463

XranspotHtoirnö
wie neu , billig zu verkf .

Werverstraftc 59 . Hos .
FW .2571 ,

Herrenrad ,
wt erhalt . , bill. zu verk.
Sosienstr. 16. Htbs ., II .
Damenrad , so gut wie

neu . 50 .M. zu verkauf :
Werner , Schübenstr . 55,i . Stock . (5772 )

Damenrad wie neu,
Km . 7V verk . Schleifer.
Rintheim , Hanptstr . 100.

(5982 )
Damenfahrrad

wie neu, billig zu verkf .
Luifenstr. 39. 4 . St . , r
Anzns. v. 6—8 Uhr abds .

(gW .2572)
Gut erhalt ., gros«. , weih.

WNMM
billig zu verkaufen .
Kartenktr .' 57. V. (5710)

! ! Aufgepaßt M

Seltene Geiesennft'
Herren - Anzüöe
dar . prima ° UÄ '
ten , beste Verarbeiw
zu Mk . 14,- .
22.—, 26.- , ,ft _

38 .- . 42 .- , 46.

Herren - FPöh).m8j ,BI

H ^ k. ilc :
' 38.—

Herren -Hosen
groher Polten

3.75.- , 5 .25.- ,6 ™
8 .75 - , S.75.-
1 Restposten

Kinder-Mäntel
äuBcrft billig-

Knaben -Anzüje
in Manchester u

,
»ÄVWWflrj u.^

vta

Damen - ,
n . KindPJ * ®® "

tt.
von S.7S tww ,

Nur bei ' '

ceiBflenfiEltsuerw" '

Kaiserstr .

Hochzeitsanzüge
fast neu. staunend billig.
Zähringerstr . 53a . (5834)
Zu verlausen Frack und

Weste , nur einmal getr . ,
Grotze 54 Oberweite ?
Anzug hell, Homespun.
Größe 52 Oberwejje , sehr
billig. (B356

R . Münch.
Kaiserallee 77.

Gut erhaltener
Smoking

mittelgroß , schlanke Fig . .
zu verkaufen. (B447)
.Oaiserstr. 109, 4 Trepp.

Frack -Anzug
mittl . Figur , sehr billig
abzugeben. Nachmittags .
KricgSstr. 89 , II . (B444)
1 Faschingskostüm. Gr.

42, fast neu (Perlfiscber-
in) , m . Zutaten ( Schuhe ,
Strümpfe . Perlschiuuck
usw ) zu vkf . Preis 20 . «.
©ofienftt. 130, II , (» 426

ae®£ «#*»»* 25ft'
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Aus der LandeshauphtaSl.
Karlsruhe , den 9 . Februar ISA .

Die „kostbaren " 10 Pfennige.
- Motto : Wer den Pfennig nicht ehrt . . .
^ Verrückt , verrückt ! Die meisten Aiettschen wissen gar nicht , wie

Minnig sie manchmal rechnen . Heilige 10 Pfennige ! Wie wird
a gespart und geknapst , um 10 Pfennig zu sparen . Und auf der

» Ederen Serie . . .
, Sie zweifeln noch ? Passen Sie auf : Ist es Ihnen nie vorge¬
kommen , dah Sie im Zigareltentaden standen und überlegten , ob

oder öer , um dann resigniert sparsam auf die geliebte Leib -
^ Zarelte zu verzichten ? 10 Pfennig bei 1» Stück - Um 1» Pfennig
' n unnütze Seelenlonflikte gestürzt . Und wenige Stunden darnach
kommen Sie in angeregte Gesellschaft und geben etliche Mark aüs ,
"hne daß Sie irgendwie dabei etwas verspüren .

Oder ist es Ihnen noch nie vorgekommen , das; Sie allein beim
Mittagessen sahen urtd überlegten , ob Sie sich ein Glas Bier „lei -
5®"" können ? Sie haben das Glas manchesmal gespart . Gewiß .
gbzx Sie sind vom Tisch aus in einen Laden geganlgen und haben
*7 ein Hemd besorgt , für das Sie 3 Mark mehr ausgegeben haben ,
CIs bMbsichtigt war . ohne sich dabei etwas zu denken .

? a , und dann sparen Sie 16 Pfennig Straßenbahn , wenn Sie
Marktplatz zum Mühlburger Tor müssen. Aber wenn Sie

®'ne hübsche Begleiterin haoen und der Himmel fängt an , zu reg .-
"*n und sie ein Mäulchen zu machen , dann flugs ein Auto . Nicht
wahr ?
. Und im TafS . Warum ärgern Sie fich. wenn der Ober nach
7^" letzten S Pfennigen sucht? Im nächsten Augenblick paffen Sie

Pfennig in die Luft .
£ . Lieber Lcser ! Soll ich die Beispiele vermehren ? Ich glaube ,

geben mir schon recht - Der Seelenkampf im Zigarettenladen ,
jr' s nichtgetrunkene Glas Bier , die gesparte Straßenbahn und die
^ Pfennige Trinkgeld — das alles erfordert viel zu viel Energie ,
^ hne daß Sie es merk,n . Jedesmal wird ein Stück Nervenkraft
? ^ nsprucht . Und im Endeffekt — und das ist das Schlimmste
I1 Endeffekt werken Sie kleinlich .

#

. Lolkstrauertag . Der Oberrod der Israeliten hat angeordnet ,
auch ,n diesem Jahre der Volkstrauertag durch gottesdienstliche

^ ranstal -tungen wie im Vorjahre begangen wird .
. -- Kriegsgräberfürsorge . Die Arbeiten des VokksbundeS
putsche Kriegsgräberfürsorge e . V .. Berlin , an der Ausgestaltung
°tr gewaltigen Sammelfriedhöfe in Frankreich , auf de-n Tausende
p » Abertausende unserer Gefallenen aus dem Weltkriege ihre
Jj

-ste Ruhestätte gefunden haben , schreiten rüstig fort . So wurden
vergangenen Jahr 23 Friedhöfe mit verschiedenen Baumarten

' Wonzt , nachdem die von den Gartenarchitekten des Volksbundes
5«/worfenen Ausgostaltungspläne von dem Kunstbeirat . dem be-

w "" tlich »nßer namhaften Künstlern Vertreter des Auswärtigen
Mes und des Volksbundes Deutsche Gräbersürsorge angehören , ge-
?'Uigt worden waren . Die Ausgestaltungspläne für weitere 15

putsche Kriegerftiedhöfe in Frankreich fanden gleichfalls die Billi -
des Kunstdeirates . Auch in anderen Ländern , namentlich Bei -

» .cn und Polen werden die Instandsetzungsarbeiten im engsten
vernehmen mit den deutschen Behörden eifrig gefördert .

«^ Karlsruhe alS Kongreßstadt . D -ie Gewerkschaft deutscher Loko-

^ vführer l,at beschlossen, iin Jahre 1S30 in Karlsruhe einen Ge-

streit unter den Lokomotivsührer ^Gesangvereinen z>u der -

stalten . Zu diesem Sängerstreit werden ungefähr 2—3000 Per -
^ kommen .

- Eesliigeldiebstahl : In der Nacht zum Mittwoch wurden aus
Kleingarten in der Wiesenstrahe 7 ^Hühner und 1 Hahn von

!°»Äanntem Täter ewtwendet . Die Tiere wurden an Ort und Stelle
^ Machtet .

. . Unfälle . Ein verh . 58 Jahre a-lter Schreiner aus Durlach kam
trnf m Gehweg dadurch zu Fall , daß er auf sine Orangenschale
5̂ « sich durch den Fall den rechten Unterarm brach . — Ein

Star , n wurde aus der Karlsruher Landstriche von einem Personen-
«w- 1 hinten angefahren und zu <̂ all gebracht . Sie erlitt

Wichte Verletzung am Hinterkopf . Das Fahrrad wurde be-

3m ttoM Roland findet beut « abend wieder ein Diletantenabend

Die Verankworknng für eine Schwarzfahrt.
Diesen Rechtssatz hat der sechste Zivilsenat des Reichsgerichts in

seiner grundsätzlichen für Autobesitzer und Chauffeure belangreichen
Entscheidung vom 2 . Dezember 1927 aufgestellt , und zwar aus Anlaß
des Rechtsstreites einer Zigarrenaioeiterin H . gegen einen
Kaufmann L . L .

's Chauffeur D . hatte diesen nach seiner Wohnung
gefahren und war von ihm angewiesen worden , das Auto nach der
Garage zu fahren . Er war dahin aber nicht direkt gefahren , son-
dern hatte unter Mitnahme einiger Bekannter einen weiten Um -

weg gemacht und die Rodlerin H . beim Ueberholen umgefahren .
Das Landgericht L . verurteilte den Chauffeur zur Zahlung
von Schadenersatz , das Oberlandesgericht auch den Auto -

Halter L . Das Reichsgericht hob aber das Berufungsurteil
auf und verwies die Sache an den Vorderrichter zurück, da dieser
die Frage der Verantwortlichkeit L .

' s nicht genügend geprüft habe .

In seinen Entscheidungsgründen führt das Rcvisions -

gericht aus :
Der § 7 Abs . S des Kraftfahrzeuggesetzes lautet in leiner jetzt

geltenden Fassung : „Benutzt jemand das Fahrzeug ohne
Wissen des Fahrzeughalters , so ist er an Stelle
des Halters zum Ersatz « des Schadens verpflich -

t e t .
" Entspricht die Benutzung an sich dem Willen des Halters , so

haftet derselbe für alle Folgen einer seinem Willen nicht ent -

sprechenden Art der Benutzung , sofern nur diese Benutzungsart nicht
eine solche ist, daß sie nach richterlichem Ermessen eine neue ,
selbständige Benutzung des Fahrzeugs darstellt . Um eine

solche neue , selbständige eigenmächtige und unerlaubte
Benutzung , um eine Schwarzfahrt , hinsichtlich deren D . das Ein -

Verständnis L.
' s nicht annehmen konnte , handelt es sich hier , wo

der Chauffeur ohne Wissen und Willen L . ' s eine Weiterfahrt
von mindestens 10 Kilometer unternahm , eme

halbe Stunde verfuhr und auch noch fremde Personen einlud . An

s i ch wäre also L . als Halter des Wagens nicht schadenersatzpflichtig .
Daraus folgt aber noch nicht die Abweisung der gegen ihn er -

hobenen Klage , denn es fragt sich noch, ob die Benutzung des Fahr -

zeugs durch L .
's Verschulden ermöglicht worden ist .

Dabei wird zu beachten sein , daß bei Schwarzfahrten die Führer
von Kraftfahrzeugen sich selbst überlassen sind und ersahrungsge -

maß leicht dazu neigen , die erforderliche Rücksichtnahme aus
die Ordnung im öffentlichen Verkehr und die Ge -

sundheit ihrer Mitmenschen in besonders hohem
Maße außer acht zu lasien . Diese erhöhte Betriebsgesahr
bei Schwarzfahrten muß zwecks Wahrung der Verkehrssicherheit dazu
führen , die größte Sorgfalt des Halters zwecks Ver -

hütung solcher Fahrten zu verlangen .
Der W i l l k ü r des Führers darf der Halter seinen Kraftwagen

zur Benutzung keinesfalls preisgeben ; mit dem Einwände ,
er habe von Schwarzfahrten des Führers nichts gewußt , der Ge-

schädigte möge sich an den Führer halten , — der der Regel nach zur
Deckung des von ihm leichtsinnig angerichteten Schadens gar nicht in
der Lage ist, — kann der Halter nur dann gehört werden , wenn er
bis zur Grenze des unabwendbaren Zufalls al l e s getan hat , was
ihm billigerweise zur Verhütung von Schwarzfahrten zugemutet
werden kann . Bei einem älteren feit Iahren erprobten Führer werden
geringere Anforderungen an die Sorgfaltspflicht des Halters zu
stellen sein als im vorliegendein Falle , in welchem es sich bei D
um einen in noch jungen Iahren stehenden Mann handelt , der erst
drei Monate vor dem Unfall den Führerschein erhalten hatte und
nach einer nur zwei Wochen währenden Aushilfebeschäftigung seine
erste Dauerstelle bei dem Beklagten erst seit einem Monat inne hatte .

Ob in einem solchen Falle die Pflicht des Halters soweit geht ,
daß ihm , zumal in Anbetracht der Stahe der Garage von seiner
Wohnung und der dadurch bedingten leichten Ausführbarkeit einer

solchen Maßregel , zugemutet werden muß . den Schlüssel zur
Garage regelmäßig in seiner Wohnung aufzube «
wahren , was rechtlich nicht zu beanstanden sein würde , wird der
Tatrichter zu beurteilen haben , ebenso , welche wirksamen Maß -
nahmen etwa sonst der Beklagte zur Verhütung von Schwarzfahrten
hätte ergreifen müssen, um seiner Sorgfaltspflicht zu genügen .

#

Explosion . In der Küche eines Haches in der Rüppurrerstraße
explodierte beim Anzünden eines Gasherdes Gas , welches sich im
Backofen angesammelt hatte . Der Gasherd wurde auseinander -
gerissen . Der entstandene Schaden ist un -bedeutend .

Frederick Sanders.
Ein erfolgreicher Karlsruher in Detroit .

Kaum ein anderer Rame ist heute mehr genannt und weiter
verbreitet , als der des Automobilkönigs Henry Ford . Daß Ford
aber in seiner Vaterstadt Detroit in dieser Beziehung einen Ri¬
valen hat , dürften hier wohl nur wenige wissen . Friedrich
Sanders wurde im Jahre IKts in Karlsruhe geboren w : i>
wanderte , noch ein Kind , mit seinen Eltern ' » ach den Vereinigten
Staaten aus . Sein Vater war Bäcker und auf seinen Wunsch er --

griff auch der Sohn dieses Gewerbe . Im Alter von 17 Jahren kam
Friedrich nach Karlsruhe zurück , um seine auf Konditorei einge -

stellte Vorbildung , zu vervollständigen . 1871 wieder in seine zweite
Heimat zurückgekehrt , fand er Beschäftigung in einem damals sehr
bekannten Geschäft dieser Art in Chicago , von wo er 1875 nach
Detroit übersiedelte . Ohne Mittel und mit den Schwierigkeiten
aller Anfanger gründete er hier fein Geschäft . Daß er dabei nur
die allerprimitivste Einrichtung , wie Ofen und eisernen Kessel hatte
und sein erstes Faß Zucker auf Pump herbeigeschafft war . erzählte
er in späteren Jahren oft mit Vergnügen . Doch machte fein kleines
Unternehmen zufriedenstellende Fortschritte , bis an einem heißen
Sommertage , als gerade sein kleiner Laden „gedrückt voll " von
Kunden stand — sein Rahm sauer wurde . In seiner Bedrängnis
verfiel er auf den Gedanken , statt frischen Rahm , solchen in ge -

frorenem Zustand cream ) mit dem vielverlangten Soda zu ver -
wenden . Der Versuch gelang glänzend und durch diese Klemme
wurde er der Erfinder des bald darauf so beliebt gewordenen (ic «
cream soda) Eisrahmsoda . Das Fundament für eine große Zukunft
war für ihn gelegt . Man muß in Amerika gewesen sein und gesehen
haben , was da an solchen -« kr drinks (alkoholfreien ) Getränken kon¬
sumiert wird , um diesen Geschäftszweig einigermaßen zu verstehen .
Nachdem das Geschäft bis zur Erstellung des ersten Wolkenkratzers ,
diesem von der belebtesten Ecke Detroits weichen mußte , wurde es

nach dem Platze der heutigen Hauptstelle verlegt . Bis heute hat sich
diese Firma nach und nach noch 8 Nebenstellen , also Lüden , in den

verschiedenen Stadtteilen zugelegt , die ebenfalls alle stark sreguer ^
tiert und mit dem beispiellosen Wachstum der Stadt jedenfalls noch

laiige ausbaufähig sind . Nachdem Friedrich Sanders seinem ^ oliiie
das Geschäft übergeben , in dessen .Händen es heute ist . zog er sich
ins Privatleben zurück . Er starb im Jahre 1913. Mit ihm schied
eine jener stadtbekannten Persönlichkeiten , die durch ihr liebens -

würdiges und geschäftstüchtiges Wesen , sich die Achtung aller Mit -

bürger errang , gleichwohl deutscher wie amerikanischer Abstammung .
Er blieb auch kerndeutsch bis an sein Ende und schämte sich w
seiner Muttersprache . E . O . B .

h . Konzert des Karlsruher Studentendienstes . Der erste Teil
des Programm «? war ausgefüllt durch Klaviermusik von Dietrich
Buxtehude , Antonio Caldara und Johann Sebastian Dach, daran
schloß sich eine Sonate für Violine und Klavier von G . F . Händel
an und ein Präludium von Pugnani . Theodor und Bernhard
Busch haben sich als verlässige Solisten im Rahmen der Konzerte
des Karlsruher Studentendienstes sehr verdient gemacht . Sie spielten
die Werke mit feinem Verständnis und Sauberkeit im Technischen.
Mit besonderem Interesse sah man der Wiedergabe der Cello Sonate
von Richard Strauß entgegen , die durch den sehr musikalischen und
technisch fein durchgebildeten Cellisten Fritz Do Ilm ätsch mit
schöner, runder und blühender Tongebung dargeboten wurde . Hilde -

Knopf bewährte fich als sichere und schmiegsame Begleiterin .
Einige kleine Klavierstücke von Bela Bartok gaben Blickrichtung in
moderne Musik hinein . Das rhythmische Element ist ( wie jn man¬
chen anderen Werken des Ungarn ) besonders ausgeprägt . Die rein
musikalische Erfindung kommt oft zu kurz.

Schont die Palmkätzchen . Niemand wird etwas dagegen haben ,
wenn jemand , der die ganze Woche nicht ins Freie kommt , am
Sonntag ein paar Zweige mit heim nimmt . Mit tiefem Bedauern
sieht aber der Naturfreund , daß jetzt schon wieder manche Weiden -
stocke durch Abreißen der Palmkätzchen aufs schändlichst« zugerichtet
sind. Soviel bekannt , sind die Weiden unter gesetzlichen Schutz ge-
stellt , und es ist verdienstvoll .wenn von Amts - und Schulstuben das
Nötige getan wird . Die Palmkätzchen sind aber nicht nur ein herziger
FrühtingSichmuck .sondern sie bieten auch den Bienen den für die
Ernährung der Brut unentbehrlichen Blütenstaub dar . Die Weiden
sind also für die Entwicklung der Bienenvölker höchst wichtig Es
wird gewöhnlich zu wenig gewürdigt , welchen Nutzen die Bienen
der Landwirtschaft und Gärtnerei durch die Bestäubung der Obst -
bäume , Beerensträucher usw ^ gewähren . Viele Bienen , viele Frucht -
ansatz . Darum reißt keine Weidenblüten ab !

Die Kriftrier - WodK tierVcrMs - Drogisfeii
Badenia-Drogerie

^elefon 189 Karlsruhe Kaiserstr . 245

Drogerie Willi . Baum
tiefem 2316 Karlsruhe Werderplatz 27

Drogerie Alb. Bertseti
T

Karlsruhe-Daxlanden
^ efon Nr . S007 Federbachstraße 8 a

Kräuter als Haus - und Borbeugungsmittel .
Wer einmal ordentlich In (Schweife

kommen möchte, dem wird eine Tasse
beikei Fliedertee oder Lindenblütentee
nbch immer aute Dienste leisten und
wer bätte noch nicht die beruhigende
Wirkuna des Baldrians versviirt .
wen, , sich bei leichter Ueberarbeituna
Siblaflosiakeit einstellt . Wie wobl tut
schließlich ein Kamillennmschlaa , wenn
ein kleines Geschwür den unanaeneh -
men mildernden Schmer » verursacht .
Doch das sind ja nur die bekannteste »
Vertreter unserer fttor « . die berufen
sind , der aevlaaten Menschheit Erleich -
teruna hu verschossen . Die Natur ist
nicht so armselig , sie bat uns eine
Un,al >l von Blüten . Blättern und
Wür,eichen mit auf den Lebensweg
gegeben , um mancherlei kleine Be¬

Deutscher
Drogisten - Verband

schwerden binweg,nr !iumen und uns
bei guter Gesundheit zu erhalten . Man
sehe nur einmal in die Schaufenster
der Berbauds - Drogisten die diesem
Wohltäter der Menschheit au Ehren in
diesen Tagen eigens eine Kräuter -
woche veranstalten pnd einiges aus
dem Arzneischab der Natur »ur Schau
stellen . Es ist manches in Vergessen -
heit aeraten . was es nicht darum ver -
dient bat . und das soll wieder ander ?
werden : den Heilkräutern , die sich
Jäbrbnnderte hindurch als unschädliche
Hausmittel bewährt haben und für
deren Wirkuna man heute auch eine
wissenschastl , Begründung hat . räume
man in jedem Hanse auch wieder ein
bescheidenes Plätzchen ein .

Drogerie Kar! Dämmert
^slefon 3326 Karlsruhe Schützenstr . 82

Drog.MaxHofheinzNchf.
Ind . : Helnr . Osswald

Fernspr . 423 Karlsruhe i . B . Luisenstr. 8

Drog. Fritz Mannschott
Karlsruhe / Ecke Lenz- u . Klauprechtstr.

Fernsprecher 5179

Strauß-Drogerie
FRITZ GUGGER Karlsruhe-Mühlburg

Telefon 2242 — Rhetnstr . 57

Drog. Wilh . Tscherning
Karlsruhe / Ecke Amalien- u . Karlstraße

Telefon 519

Drogerie Adolf Vetter
Telefon 859 Karlsruhe I . B; Zirkel 15

Drogerie Walz
Telefon 189 Karlsruhe Jollystr . 17

Jul. Dehn Nacht. , Drog.
^ arlsruhe i. B . , Zähringerstr. 55 , Tel . 1909

Merkur-Drogerie
WILHELM HOFMEISTER

Telefon 4684 Karlsruhe - Mühlburg Phillppstr .14

Drogerie Otto Mayer
Telefon 1283 Karlsruhe Telefon 1283

Ecke Schützen - u . Wilhelmstr . Nr . 20

Westend-Drogerie
A . KIRCHENBAUER

Telefon 513 Karlsruhe Kaiserallee 65

Engel-Drog . H. Reichard
■
p . Apotheker

1269, Karlsruhe, Werderplatz 44

Ostend-Drog. Gg. Jacob
Karlsruhe i . B . / Ludwig -Wilhelmstraße 8

Fernsprecher 1907

Drogerie Fritz Reis sen.
Telefon 2367 Karlsruhe Luisenstr . 68

Adler-Drogerie
H. Hinkelmann Durlach i . B.

Hauptstraße 19 — Fernsprecher 378

Fidelitas-Drogerie
Tel OTTO FISCHER

on V KARLSRUHE I. B. Karlstr . 74

Drogerie J . Lösch
Fernspr . 1487 Karlsruhe Herrenstr . 35

Drogerie Carl Roth
Tel . 6180,6181 , Karlsruhe, Herrenstr. 26/27

Gewindet 1879

Drog. Conrad Gebhard
-

r 'Sruhe , Augartenstr . 24 , Fernspr . 4608
Drog . Karl Lösch Wwe.

Telefon 3013 Karlsruhe Körnerstr . 26

Schwarzwald-Drogerie
FRITZ REIS jr.

Schillerstr. 55 Karlsruhe Telefon 5508

Centrai -Drogerie
PAUL VOGEL DURLACH

Hauptstraße 74 — Telefon Nr . 369

Drogerie Julius Schäfer
Hauptstr. 10 DURLACH Fernspr . 296



Die Kirchensteuern.
von <E. Keller , Beratender Volkswirt , Karlsruhe .

Die noch § 18 der badischen Verfassung anerkannten Religions
gesellschaften haben als Körperschaften des öffentlichen Rechts die
Befugnis , zur Bestreitung ihres finanziellen Aufwands Steuern
zu erheben.

A , Die Landeskirchensteuer (Allgemeine Kirchensteuer .)

Maßgebend für ihre Verwaltung find die Bestimmungen des
Landeskirchensteuergesetzes vom 30. Juni 1922. Aus ihrem Ertrag
sind die allgemeinen Bedürfnisse der betreffenden Reugionsgesell -
schaften zu bestreiten, insbesondere der Auswand für die Zentral -
behörde, für die Verwaltung des kirchlichen Vermögens , für das
allgemeine Bauwesen , für Aufbesserung gering besoldeter Kirchen -
diener , für Ruhestands - und Hinterbliebenenversorgung , in ein-
5elnen Fällen auch für Neueinrichtung geistlicher Aemter. Die Lan -
deskirchensteuer darf jedoch nur insoweit erhoben werden, als der
Aufwand nicht von Dritten , vom kirchlichen Vermögen, von Stif¬
tungen oder aus besonderen Zuwendungen bestritten werden kann
und muß. Die Steuervoranschläge mit Steuersoll , Verteilung und
dem Nachweis der künftigen Verwendung des Eingangs bedürfen in
jedem Falle der Zustimmung der gewählten Vertretung der Kirchen -
genossen und der Genehmigung des Kultusministeriums .

Steuerpflichtig sind alle Bekenntnisangehörigen , die in
Baden ihren Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben.

Die allgemeine Kirchensteuer wird erhoben durch einen ein«
heitlich«n Zuschlag zur ( festgesetzten) Reichseinkommensteuer und zu
den Landessteuern vom Grundvermögen und Gewerbebetrieb lein -
schließlich der Eewerbeertragssteuer .) den sogenannten „Ursteuern.

"
üblicherweise nach den Ursteuerfestsetzungen für das Vorjahr , bei
einem in gemischter Ehe lebenden Ehegatten mit der Hälfte des
Gesamtzuschlages. Das kirchliche Steuerjahr ist allerdings allgemein
noch das alte badische Rechnungsjahr vom 31. März bis 1. April
des folgenden Jahres .

Die Landeskirchensteuer darf 10 % der Ursteuern nicht über-
schreiten . Die großen christlichen Religionsgescllschaften halten sich
tatsächlich gegenwärtig genau an dieses Maximum , di« israelitische
Gemeinschaft erhebt einen niederer» Satz.

Eine Nachprüfung der Veranlagung fällt für den Einzelnen
leicht . da der zehnprozentige Zuschlag obne weitere? an Hand der
betreffenden Reichs- und Landessteuerbescheide nachgeprüft werden
kann. Die Landeskirchensteuer wird bei den Vorauszahlungen an
UrstcAern , wie bei den Abschlußzahlungen einfach von den Finanz -
ämtern auf Rechnung der Kirchen miterhoben . Eine Ausnahme wird
bei der Kirchenbesteuerung der Lohnsteuerpflichtigen gemacht , bei
denen das Finanzamt lediglich nach Jahresschluß den Gesamtbetrag
der für den einzelnen Steuerpflichtigen einbehaltenen Lohnsteuer für
die Kirchenbehörden feststellt , die dann selbst die Kirchensteuer be-
rechnen und nachträglich einziehen.

Ueber Einwendungen , die sich gegen die Veranlagung eines
Steuerpflichtigen wenden, beschließt der Bezirksrat . Dessen Beschluß
kann nur mit der Klage beim Verwaltungsgerichtshof angefochten
werden.

B. Dt« Ortskirchensteuern.
Ihre Verwaltung erfolgt nach den Grundsätzen des Ortskirchen-

sfeuergesetzes vom 30. Juni 1822. Diese Steuern dienen der Beschaff -
ung von Mitteln zur Bestreitung der Bedürfnisse von örtlichen Ver¬
bänden von Angehörigen von anerkannten Religionsgesellschaften.
sogenannten Kirchengemeinden, insbesondere für Kirchen - und Pfarr -
hausbauten , für gottesdienstliche und der Seelsorge dienende Ein¬
richtungen und Gerätschaften, für die Bezahlung der Niedern kirch-
lichen Diener der Gemeinde, für lausende Ablösung früherer Stol -
gebühren, endlich , aber dies nur ausnahmsweise , mit Genehmigung
des Kultusministeriums auch für die Ausstattung neueingerichieter
geistlicher Aemter. Soweit für die Bestreitung dieser Bedürfnisse
jedoch andere Mittel zur Verfügung stehen (f. unter A, Abs. 1 .)

fen Steuern für diese Zwecke nicht erhoben werde«.
Die Voranschläge für Ortskirchensteuern bedürfen der Zustimm-

ung der Vorsammlung der Kirchengemeinde bezw. , was bei allen
größeren Gemeinden die Regel bildet (diese müssen eine Vertretung
wählen,) der gewählten Vertretung der Kirchengemeinde (Kirchen -
rat .) Ferner ist erforderlich die Genehmigung durch das zuständige
Bezirksamt .

Gegenüber der Feststellung der Landeskirchensteuer gestaltet
sich bei der Ortskirchensteuer die Ermittelung der Steuergrundlagen
und die Verteilung des Steuersolls auf die einzelnen Steuerpflich-
tigen schwieriger . Es ist nämlich zu unterscheiden zwischen :

1 ) Zuschlag zur Reichseinkommensteuer (als Ursteuer) : Diesem
Teil der Steuer unterliegen die an sich Steuerpflichtigen nur nach
Maßgabe desjenigen ihnen zufallenden Einkommens , das nach dem
Landessteuergesetz und dem Steuerverteilungsgesetz zum „Auf-
kommen " aus der betreffenden Gemarkung zu rechnen ist. Ein Sleuer .
Pflichtiger kann also mit verschiedenen Einkommensteilen auch der
Besteuerung durch verschiedene Kirchengemeinden unterworfen sein,'

2) Umlag« auf die Steuerwerke vom Grundvermögen und Ge-
Werbebetrieb : Aus diesen Ertragsquellen find die Pflichtigen durch
eine bestimmte Kirchengemeinde nur zu den Ortskirchensteuern heran¬

zuziehen, insoweit sie in der betreffenden, zum Kirchenspiel gehörigen
Gemarkung nach dem Grund - und Gebäudesteuergesötz zur Gemeinde-
steuer herangezogen werden können;

3) Verhältnis zwischen Zuschlag nach Ziffer 1 und Umlage nach
Ziffer 2 : Das Staatsministerium bat für jedes Kirchensteuerjahr
das Erhebungsverhältnis einheitlich für alle betroffenen Konfessionen
zu bestimmen. Es ordnet jeweils an , daß für ein bestimmtes Kirchen -
jähr „an Ortskirchensteuer auf >e 1 R - Pfg . Umlage von 100 RM .
Steuerwert des Grund - und Betriebsvermögens je . . R . -Pfg . Zu-
schlag von je 1 RM . Reichseinkommensteuer (bezw . Körperschafts-
steuer bei Körperschaftssteuerpflichtigen, s. unten Ziffer 2, d und «)
zu erheben" seien . Das Verhältnis soll sich nach der bisherigen Be-
lcstungverteilung zwischen Ertragssteuern und Einkommenssteuer
richten, war aber bisher einem ziemlich starken Wechsel unterworfen .
Eine gesetzliche Regelung des Verhältnisses muß bis 1 . April ds.
Js . erfolgte sein , so daß in Zukunft die periodischen Verfügungen
des Staatsministeriums überflüssig werden.

Bezüglich der Begrenzung des Steuerfußes und des
Kreises der Steuerpflichtigen , welch Letzterer in bestimmten Fällen
erweitert werden kann, ja sogar muß, sind zwei Unterarten bei der
Ortskirchensteuer zu unterscheiden:

1) Die laufende Ortskirchen st euer zur Bestreitung
anderer Bedürfnisse der Kirchengemeinde alz für Bauten . Diese
Steuer darf einen Höchstsatz von 10 R . -Psg . pro 100 RM . Steuerwert
des Grund - und Betriebsvermögens nicht übeschreiten, soweit na¬
türlich auch zwangsläufig infolge des jeweils feststehenden B rbält -
nisses zwischen Umlage - und Zuschlagssatz (s. oben Ziff . 3) ein Höchst -
satz für den Zuschlag zur Einkommenssteuer sich ergibt . Ueberschreit -
ungen dieser Höchstsätze (aber dann beider zugleich ) sind nur mit
besonderer Genehmigung d«g Kultusministeriums zulässig .

2) Die B a u st e u e r zur Deckung der Kosten der kirchlichen
Bauten : Zu dieser neben der allgemeinen Ortskirchensteuer zu-
gelassenen Steuer können außer den bekenntnisangehörigen Kirch¬
spielangehörigen außerdem herangezogen werden:

a) Außerhalb des Kirchspiels wohnende bekenntnisangehörige
natürliche Personen , soweit dieselben nicht bereits von einer anderen
konfessionsgleichen und sich aus ihre Wohngemarkung erstreckenden
Kirchengemeinde besteuert werden;

b) Nichtkirchlich« Stiftungen , soweit sie ausschließlich dem be-
treffend« » Bekenntnis zugutekommen, ferner kirchliche, die nicht
ohnedies schon zur Bestreitung der Baukosten beizutragen haben ,
endlich juristische Personen . Vereine und Gesellschaften , die entweder
nur aus bekenntnisangehörigen Personen bestehen oder satzungsge-
mäh ausschließlich Zwecke dieses Bekenntnisses verfolgen ;

c) Andere religiös neutrale juristische Personen , insbesondere
Aktiengesellschaften (Kommanditgesellschaften a. A . werden diesen
gl« ichgeachtet ) , Gewerkschaften , Genossenschaften , Gesellschaften m.
6 . H . und der Murgschissahrt, sowie religiös neutrale Stiftungen ,
jedoch mit Ermäßigung der Steuer auf einen Prozentsatz, der dem
Verhältnis der Bekenntnisangehörigen zu der Gesamtzahl der Ein -
wohner der Gemarkung nach der letzten Volkszählung entspricht (es
kann also die anteilige Besteuerung durch verschiedene Religions -
gesellschaften zusammen eine Vollbesteuerung ergeben) . In gleicher
Weise ist zu verfahren , wenn eine Gemarkung zu mehreren Kirch -
spielen gehört , wobei logischerweis « die prozentuale Zugehörigkeit
der Gemarkungsbewohner zu dem besteuernden Kirchspiel als Maß-
stab zu dienen hat .

Ein Höchststeuersatz für die Bausteuer ist überhaupt nicht vor-
gesehen . Ueberschreitet der Steuersatz jedoch den unter Ziffer 1
für die laufende Ortskirchensteuer vorgesehenen Höchstsatz , so wird
die Heranziehung der unter a ) big c) aufgeführten weiteren Steuer¬
pflichtigen zwecks weiterer Verteilung der hohen Steuerlast gesetz -
lich zum Zwang.

Karle der Straßensperre in Baden.
Um den Krastwagenverkchr zu erleichtem. wi?d di« badische

Wasser - und Straßenbaitdirektion in Karlsruhe künftig in der Zeit
vom l . März bis 1. November joden Jahres eine Karte über die
Straßensperren in Baden ( 1 : S00 000 Maßstab ) herausgegeben. In
dieser Karte stnd für alle wichtigeren Straßenzüge , darunter alle
Land - und Kreisstrahen . in roter Färb « die Strecken angegeben,
auf denen infolge Dornahme von Bauarbeiten eine teilweise oder
völlige Sperrung der Straße stattfindet unter Beifügung der Zeit '
dauere der Sperre und des Umleitungsweges . Di « Kart « erscheint
in Abständen von zwei Wochen .

ERCIE
E. MERCIER « C *

• NnMkttalbnl <ir m. k. K. TDICM

Der Kund im Dienste des Verkehrs.
Von der Arbeit der Schutz- und Polizeihunde bei der Reichsbahn -

Im Jahre 1324 verwendete die Reichsbahn 50 Diensthunde,
'beute über 550 ausgebildete Schutz- und Polizeihunde , die jeder der
Obhut eines sorgsam ausgewählten und ausgebildeten Hunde«
'sührers anvertraut find . Die natürlichen , die menschlichen zun>
Teil weit übertreffenden Fähigkeiten machen den gut ausgebMeicil
Hunid in der Hand eines geeigneten Führers auch für den Bahw>

polizeidienst vor allem bei den regelmäßigen Nachtstreifen geeignet.
Ein tüchtiger, gut geführter Diensthund ersetzt eine Anzahl
Beamten und ermöglicht Leistungen, die mit menschlichen Kräften
oft überhaupt nicht zu erreichen sind. So beging z. B . an einem
Herbstabend gegen 6 Uhr eine Streife von drei Mann mit dem
Diensthund „Rino " eine Bahnstrecke . Sie bemerkte aus einem vor«

beifahrenden Güterzuge vier Personen , die von den Wagen groge
Mengen Kohlen herunterwarsen . Der Zug fuhr so schnell, daft
die Streife ihm nicht folgen konnte . Die Streifb ^Äiensteten sctz ^ n
deshalb den Diensthund zur Verfolgung der Diebe an ; sie
folgten so schnell es möglich war . Als der Zug bei der Einfahre
im nächsten Bahnhof langsamer fuhr , sprangen die Diebe herunter
und versuchten zu entfliehen - Hierbei stellt « ,Flino " einen der
Diebe und hielt ihn , ohne zu beißen , solange fest , bis die Streife
hinzugeeilt kam . Dadurch tonnten alle vier Diebe , die bereits viel «
Zentner Kohle abgeworfen hatten und ohne die Hilfe .Llinos " ein»
kommen wären , der Bestrafung entgegengefahrt werden. »

Durch seine außerordentlich scharfen Sinne ist der Hund
bei schneller S !öberarbeit imstande, seinem Führer kundzutu» . ^
irgendwo , sei es auf freier Strecke , sei es auf Güter - oder Verschuv«
Bahnhöfen, im Werkstätten - oder anderen Gelände , irgendetw«»
Außergewöhnliches wahrzunehmen ist. Der fliehende Verbrecher ,
der hinter Wagen , Gemäuer oder Dickicht zumal bei Dunkelheit leiwl
entkommen kann, wird vom Diensthund in kürzester Zeit geftcu*
und kann daim vom Beamten festgenommen werden.

Die Leistungen von Polizeihunden im Aufsuchen von Sputt »
aus Grund der Witterung werden häufig bezweifelt. Zahlreich«
Erfolge beweisen jedoch die Nützlichkeit der Verwendung oo »
Polizeihunden auch hierbei . Ein Beispiel : In einer Güterkasse
nachts eingebrochen worden. Der Dieb hatte mit einem Brecheil ^
das Schalterfenster zur Güterkasse gewaltsam aufgebrochen und si#
in den Kassenraum gezwängt . Fenster und Fensterwand trugeH
deutliche Spuren des Einsteigen«. 8 Stunden nach dem Einbrul?
wurde der Diensthund „Otto ' an der Einbruchstell« angesetzt und
bekam Witterung . Nach einigen Sekunden zog er an . ging d '<
Treppe hinunter auf die Straße , die Bahnhofsausfahrt entlang
zur Hauptstraße und über die Bahnhofsbrücke am Bahnhfo vorbei-
Die Straße war bereits stark begangen und teilweise mit Neuschn"
'bedeckt , die Nasenarbeit also recht erschwert . In einer Sackgal^
verlor er die Fährte , wurde zur Abzweigstelle zurückgeführt und gi^Ä
dann einen Weg von insgesamt 1000 Meter bis zu einem Hausse«
dessen Vorgarten mit einem eisernen Zaun abgeschlossen war . p 'ct
verlangte „Otto " Einlaß . Zwei Treppen doch blieb er vor eine «
Tür stehen , fing an zu winseln und zeigte fortgesetzt mit Blick und
schnuppern nach der Einlaßtür . Drei Oberlandjäger wurden hinz ^'
geholt. „Otto " ging sogleich bis ins Schlafzimmer , wo er auf de »
noch im Bett befindlichen Wvhnungsinhaber verwies - Die Ha » **
«uckmng förderte das Brecheisen zutage , mit dem der Einbruch aus«
geführt worden war . Der Täter gestand .

Für den Dienst bei der Reichsbahn als Schutz- oder Polizeihund
rommt in erster Linie der deutsche Schäferhund und an zweit >̂

Stelle der Airedale -Terrier in Frage . Vereinzelt werden <" '®
RiFenschnauzer. Rottweiler . Dobermannpinscher und Boxer »er«
wendet.

MMM » fluni.
Vnlafl -Vidjtlplclc , veitcnfuat )« il . Der ^ « t n eI e n • * 0 JJ « « c

Perlen haben schon seit Jahrhunderten Tränen bedeutet . Auch einer kl" '
nen chtneliiche » Tänzerin bringen sie Unglück , sie wird iflrcr Perle »
n>eeci > ermordet . Cilto Jordan , die am Hochzeitstage ein Halsband n1**
veilen aus dem unglückbringenden Schatz der Tänzerin bekam , Ivurt onl »
aroges Leid : Ite verliert ihren Alan » und alles Vermögen . Beim
laus der Perlen erkennt sie Madden , de» Sekretär ihres Baters . wieder ,
»er inzwischen reich geworden ist. Welche Äeztehungeu haben »willen
diesen beiden Menschen bestanden ? Wer hat die Prrlenkeite dem
lier wieder geraubt , und wie spielt der chinesisch sprechende Pavasei
Da « alles mutz man sehen im neuen Usa - Kttm , der ab heute >» f ,
Pala st - Lichtspielen gezeigt wird . Ferner bringt der neue
vlan die Ufa -Wochenschau . dann ein Zwei -Akter -Lustsptel . Die
dame und ihre Liebhaber " , mit Ben Turptn in der Hauptrolle , und ««?
sehr interessante Aufnahm «, welche die Auslegung eines Seekabels >»
Wattenmeer ausführlich vor Augen führt .

r= « loria . Palast , am Rondellvla » . Ab heute gelangt der neu « &}
' "{

»Dt « Liebe vom Zigeuner stammt ' , nr Erstaufführung .
etnern Kostenaufwand von 4 Millionen SRSit . wurde ein internationale »
Werk geschaffen , das Überall wo es gezeigt worden ist . das Publikum »»

begeistertem Beifall hinriß . Unter der Regie des populärsten RegM «"
der Bereinigten Staaten , spielt ein auserlesenes Ensemble ersillaM ^
Darsteller , wie Dolores del Rio . die au » in Deutschland mit ihr -

Filmen Triumphe über Triumphe errungen hat . Jedenfalls zum
Male wird die weltberühmte Geschichte des Ztgeunerinädels m a .rnit
flammenden Augen und dem feurigen Temperament von einer
dargestellt , die für diese Rolle prädestiniert erscheint . Die OrtS ' " "

ausnahmen etneS großen StierkcmpfeS machen den Film noch befonoc
interessant . Zur Ergänzung des Programms ist noch eine 2
Komödie . Die Reise nach dem Monde " , ferner die neue Emelka - Wo°"

und ein interessanter Lehrfilm . Bom LachSzug ' eingereiht . „

wenn sie ihre Lederwaren
jetzt kaufen , können

^ Geld sparen
Trotz steigender 8599
Lederpre ' se gewfth - j aai10 |o Rabatt
Ludwig Zechiel . Lederwaren

Reise - « . Gesehen kart »kel
Tel . 3140 Karlstraße 62

w ährend der
e I Ii e n
oe he

Klubmöbel , Di¬
wans . Chaise¬

longues von
H5 -90 m . Decken
in «roß . Ausw .

' V Telefon 4419

PoistermöDeihausR. Kölner , scnutzenstrafle 25
( Ratenkaufabkommenangeschlossen ).

Geboten
wird eine schöne sonnige
3 Zimmerwohnnng mit
großer Mansarde . Bad ,
elektr . Licht . SPeisekamm ,
«Weltstadt ) .
Gesuch!
eine 3 Zimmerwoftnung
' N der Stidwcsistadt .
Angeb . unt . Nr . SWS

an die Badische Presse .

Welche « Mieter - und
Banoereins -MitgU «d

tauscht schöne, sonnige n .
saubere 2 Zim .-Wovng .
mit Speisek, , in schönster
Lage MuhlburgS , gegen
rbensolche 3 Z, -Wobng .
Osistadt bevorzugt Ange -
vote unter Nr , L3V86 an
die Badische Presse .

| MietgefucheAelt ., tinderl . Beamten -
ebepaar fuctvt schöne 2—3
Zimmerwohniina auch
Neuvau . Baiinhofnäbe ,
Weiherfeld ausgeschlosf .
4 Zimmerwohng , vorhd ,
Angebote unt . Nr . F .W .
2567 an die Bad Presse
Filiale Werderpla « .

MslM>.-Zl»iS
mit 6 Zimm - r . (Snrten
in Rllvonrr zu m ' e >»
gewch > Off u Nr PMlS
an die Bnd . treffe

Sache : 4—6Z.-Wobnfir.
im Zentrum .

Biete : Geräumiee 3 Z.-
Wohnunu . Bal . Mans ..
Speicherkammer .Süd
wegt * tn <st . Angeb . u .

Kr . F .H . 4823 an die Bad .
Pre8se,tliiale Hauptpost

« inderloses , ruhtg . Ehe -
paar sucht per sofort oder
spater beschlagnahmefreie

2- 3 I -Wohng.
evtl , mit Bad , Angebot «
unter Nr 6048 an die
Badllche Prell«.

Wanderer-Werke
vorm . Wioklhofer & Jaenicke A.-G. , Schönau bei Chemnitz

Fabrikationszweige ;

Wanderer - Automoible 6 und 8 PS
Wanderer - Motorräder 1,4 und 5,7 PS
Wa n d e r e r - Fahrräder
Wanderer - Werkzeug -Maschinen
Continental - Schreibmaschinen
Continental - Addier - und Subtrahier-

Maschinen
m I
gliiiiiiimiinRninHiirnniniiiniiimioiiiiulinmiiiiniiniiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiniiiiKiiiiiiiiniiiiiiJiuniiiininntuis

Verkaufsfirmen an allen Orten

518

WeisseWocfje
Cewäfre auf simtlid ^e HttiM

10 % Tlaßa

7 } einricfi
'
Rot

Zeteptjon 1S&
JTaisersfrage 167 Xusstartungsgeffläft

Seiler Houm lMIIerl
für vSotoaravSifchc Zwecke von Kirma . bei Mieten
vorauszamuna gesucht .

Gefl . Angebote unter Nr
dische Presse .

23294 an die Ba -

Beamter , pünttl . Zahler ,
sucht alSbald

M ZiinüiermW.
mit Bad , S Zimmerwoh -
nung kann in Tausch ge-
geben werden . Angebote
unter F .H.481V an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

Welcher alleinstehende ,
gebild . bess . Herr
m freier Wohlig , würde
diese ein ^ Beamtenwitwe
mittl . Alters mit s Jahr~ ' it über .

Ingo : minde
alt , guterzoa . Sohn
lassen Bedin . .
stens 1—2 leere Zimmer~ "in :und Küche. Vordringlich -
teitSkarte vorhanden .
Würde evtl N „ enge ,

baut Hans übernehmen
Anaeb . unt . Nr . P324 '

tut die Badische Prelle .

2-3 ZinilnerWhng .
*11 mieten gesucht . Kann
Neubau sein , Angebote
unter Nr , 83236 an die
Badische Presse erbeten

Suche sofort für eine
kleine Kamilie bescklag -
nahmefrei « Wohnung .
2 Zimmer u . Kücke . evtl .
auch 1 «rokes Limmer
und » ticke . Angebote
er bittet man unt SS318
an blt Äadtiche Prelle, l

1—2 Z.-Wohng.
wird von Lehrerin
für sofort oder später zu
mieten gesucht , Angebote
unter Nr . Q32S2 an die
Modische Presse .
Junge « Ehepaar sucht

1
- 2 Mmemohng .

evtl Neubau Angebote
unter Nr
in die Badisch « Presse
SUUUe Hauptpost .

LADEN
welcher sich für eine feine Maßschneiderei eignet ,
mit Rebeuräume » aesucht ,

Angebote unter Nr Ä .H .47Z6 an die Badische
Preise Filiale .Vanvivost

7-9 Zim.-Wohnung
« sucht. Möglichst Innenstadt . Einige Räume
möglichst fü » Geschäftsräume geeignet .

Offerten mit Preis und Lage unter Nr . DSZZS
an die Badische Presse .

Zimmer «enuM , r
fü«

Nahe S <l>efselstrak «
Damen -

Fris ' « -S - ' °>
XVtuS js »

2 Zimmer ,
schön möbliert .
Haus , mit © fJSt » " ».?Telefon , ver 1.
Herrn acsulM *

| - a»
unter Nr , S .H-U / v «'
die Badische Prc »e
liale Kauptpost ^.

Beschlagnahmesreie
1- 2 ZilNNMWlW.
m . Zubehör , auf L Mär ,
gesucht , Vorauszavlun, ,
kann geleistet werden .
Angeb unt , Nr . » 33S4

an die Badische Presse .

500 qm Halle
oder Bauplatz

nächst der Bahn , zu mte
teu oder kaufen aesucht .
Angebote u , Nr . O.

Junges Ehepaar sucht
1 Zimmemohnung
in Karlsruhe oder Vor -
ort . Miete kann voraus -
bezahlt werden Ana , u .
F .H . 4760 an die Bad ,
Presse , Fii . Hauptpost .

Zimmer 1
©rofi . ' . er . -

hmmer
auf fof . gesucht . Ang , u.

an di « Badische Presse . £ 3323 an die Bad . Pr .

aie
Junge ? cinderl . Ar ,

paar M» t "fLrV
ein aroftes .

Mansarde » - .̂ " -, od-

i die xjng iüs — ;
~. t

Gut möbl . S ' ^ voll- r.
mögt , mit Bad ,U
gut bMgerl . P -nZZnsiav '
mieten gesuA ^
und Nähe Mra ^
Haltestelle bc»or ^ ^ , tflt»
fitörltdK U ^ ivet

dische Press e^ — Tatort
Dame
möbl . Zllnme, ..

Mit «j& ® tnflvJ % .
der S «avt , u , ^
1. Stock Anaeo ^ . P «-
« Ü30Z an ^



Donnerstag . 6en 9. Februar 1928 Nr. 3

Vom Hemö 5um Pyjama .
lAus der Geschichte der Wäsche.)

Die „ Weihe Woche" ofsenban uits in der fleckenlosen Symphonie
von «duftiger Wäsche und feinem Weißzeug alle die Wunder , die die
Dame heut unter ihrer knappen Todlelte trägt . Die Unterwäsche ist
heute nicht mehr so zahlreich und vielgestaltig , wie in den Tagen , da

sich mit mehreren Unterröcken , mit Unterjacken und Korsetts
Ausmistete ; sie ist heute knapp , eng , sachlich wie die Kleidung selbst,
« der auf Schmuck und Eleganz verzichtet sie keineswegs . Bereits

sittenstrenge Kaiser Alexander Severus hat sich darüber g ' wun -
^evt , daß die Aegypterin sogar das letzte Unterkleid , „das doch keiner
sehen konnte "

, mit purpurnen Borten und prächtigen Stickereien
schmückte , und divse Frage des weltfremden Kaisers ist seitdem von
Jtaraen Männern oft wiederholt worden , die nicht wessen, daß sich die
Frau um ihrer selbst willen schmückt und gerade durch die höchst«
Eleganz der Unterwäsche ein besonderes Gefichl der siegbasten Sicher -
?eit erhält . Im Anfang der Wäsche war das Hemd , aber auch
Mses ist erst verhältnismäßig spät in der Geschichte der Tracht er -
V >men . Over - und Unterkleider trug man schon im Altertum . Das
» hiton der Griechen , die Tunika der Römer , das Gewand der alten
Germanen — es waren alle » Kleidungsstücke , die direkt auf dem
Ickten Körper getragen wurden und über die man dann ein Ober -
Ceii> zog. Aber die Bezeichnung „ Hemd " in unserem Sinne verdie -

diese Kleidungsstücke doch nicht , denn sie gehörten durchaus zur
Uchtbaren Tracht , waren von dem Ob erlleid nicht zu trennen und
wurden des Nachts abgelegt . Di « große Zahl kostbarer Unter -
Mwänder , die die Damenwelt schon im Orient des Altertums und
SPjw in der byzantinischen Zeit trug , hat ebenfalls keinen eigent -
Uen Hcnidchcrrakter . Ein eigentliches Hemd hat sich zuerst bei den
yolfern des Nordens entwickelt , bei denen ein kurzes leinenes Klei -
? >ngsstück schon früh zu Rock und Mantel trat . Nur wenig hört

vom He-md im Mittelalter ; es spielte keine große Rolle in der
Fracht und wurde des Nachts abgelegt . Bis ins IS . Jahrhundert
? " e>n hat man allgemein nackt geschlafen , und auch dann noch war
!Jn Hemd mit dem man zu Bett ging , eine besondere Finesse bevor¬
zugter Stände .

Erst im 16 . Jahrhundert wendet man dem Hemd größere Aus -
^ rksamkeit zu, und auch dann noch wird es als be^onverer Luxus
Erwähnt , wenn eine Königstochter , wie Elisabeth von Frantreich ,
j
* e Tochter Karl XII ., bei ihrer Aussteuer IL Tage - und 12 Nacht -

jfTOeit mitbekommt . Dieser Prinzessin schenkten die Adligen einer
Grafschaft zur Hochzeit als „Zeichen ihrer Liebe und Verehrung " sechs
Kulaken , was ebenfalls als ein großer Luxus erwähnt wird . Erst

17. Jahrhundert an wird das Nachthemd allgemeiner , und
" rt beginnt sich eine große Ueppdgkeit im Schmuck der Unterkleidung

6» ^ falten . Hatte man schon vorher das Hemd durch die Schlitze
1̂ ^ . Kleidung h ' Ndurchblicken lassen , so tritt es nun aus dem Aus -
Mi * hervor , wächst zur Halskrause empor und wird durch Spitzen -
£f»Me, durch lange Menschetten usw . verschönt . Neben Bat ! ist und
Im ,

™ ^ ic Seide verwendet , nachdem Franz I . von Frank -
So. ii ^lerit '̂ urch seine seidenen Hemden aufgefallen war . Die Ele -
8. M des Negliges im Rokoko verleiht dem Hemd sine besondere

« eutung und bringt die Schönheit der Unterwäsche , der sich bereits
DiiU.

I7 - Jahrhundert eine ganze Industrie widmete , auf die Höhe ,
ixis Unterbeinkleid , das heute im „Schlüpfer so allge -
^ r-scht , hat unterdessen seinen Einzug in die Damenmode ge-

ein w spanische Tracht mit den rieftgen Reisröcken , die durch
ei

° Menge von Unterröcken verstärkt wurden , lieh di« Anlegung
J Ls Beinkleids für notwendig er che inen , und diese „Damenhose "
. . . " zuerst im IL. Jahrhundert erwähnt . Damen der Lobewelt

sogar so weit , dies« an den Knien eng geschlossenen Bein -
fo , ^ SU zeigen ; aber dem Biedermeier blieb es vorbehalten , das
®orii Unterb ^inklei -d offiziell unter dem kurzen Glockenrock her -
dx/De » zu lassen . Der Unterrock wird ebenfalls im Barock in =
Pt^ amentkidiing sichtbar , indem die Oberröcke gerafft wurden . Die M
^ '^ ?Wston Goldstickereien und Volants schmücken dieses diskrete
. ix von dessen Bedeutung schon Knöig Heinrich IV sagt« :
halt » « ^ goldenen Bänder der Unterröcke , die die Weilt im Zaum
AtJ ? - Neben den Spitzenjabots und -fichus , den Halskrausen und

im 17. Jahrhundert hervortreten , wird das
bi. ch « ntuch zu einem wichtigen Bestandteil der Wäsche. Da man
fojJ ns 17 . Jahrhundert keine Taschen in der DamenKeidung kannte ,
® tit • v Dafchentuch in der linken Hcma oder im „Aermel " getragen .
,.sK . V1

, ber Renaissance bürgen «s sich ein , und es gilt seitdem für
finru - • -^on"

' .stch die NÄse am Aermel Zu wischen '
. Großer

wird mit den Taschentüchern getrieben und ebenso mit der
3iJch e überhaupt . Auch das Nachthemd erhält seine besonder «
„. . ro« und sogar Farbenpracht , nachdem man in England damit an -' unte Wäsche einzuführen . Die Nachtjacke kommt in der

auf ; jetzt ist sie durch den Schlafanzug verdrängt
Anfänge des heute so beliebten Pyjamas finden

&«t1

5R ;.j
° 61. den Dandys von IM Jahren , als Fürst Puckler von seinen

^ ber ^ .Orient diese exotische Tracht als Bettkleidung mitbrachte ,
in unseren Tagen hat auch die Damenwelt diese Nacht -

angenommen .

jireu ler lüeifleii liiclie
Sonder -Angebot !

hochwertig , gichtbar durchgewebt
12* ' ™ 7(1X350 90 < 360

3 4 .2Ö
"

84 .90
120x'i25

5 -®0 03 .60

120X350 9nxi30 cm
111.60
200X 300

145 .
250 350

40 . A
300x400 cm

207 . - 300 . - 414 . - Jt

futipitnoi '

tgffn Preiswert , larb- , licht- und mottenecht
coxino 200 * 300 250 * 350 300X400 cm
65 .70 265 382 .— 532 . - Jt

sämtliche übrigen Waren , ausgenommen Mai kenartikel

10 °/° Rabatt
"Witte Carl Kaufmann
Ka,serstraBe 1S7 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

Gegenüber der Rheinischen Creditbai k.

Woher stammt das Wort „ Grog " ?
Was heißt das eigentlich : „ (5 rog " ? — Woher stammt das

Wort ? —
Wenn man Ostpreuße oder Hamburger ist . kennt man wenig -

stens das Rezept : Rum muß sein ; Zucker kann sein ; Waller
braucht nicht sein ! Und ein richtiger alter Seebär würde sich
natürlich zu Tode darüber wundern , wenn man ihm sagte , es gäbe
Menschen , die dieses edle Getränk nicht kennen , und andere , denen
es nicht schmeckt.

Um der Entstehung des Wortes „Grog " auf die Spur zu kom»
m«n , müssen wir bis ins fünfzehnte Jahrhundert zurückgeben .
Damals — im Jahre 1845 — starb König Richard III . Mit ihm

erlosch das englische Königshaus der Plantaginets . Sein Nach-
folger — König Heinrich VIII . — war aus dem Geschlecht« der
Tudor . Allerdings lebte ein naher Verwandter Richards III . — ein
Graf vort Marwick — und machte Ansprüche auf den Thron . Jntri -
gen wurden gesponnen und Aufstände angezettelt , bis Heinrich VIII .
im Jahre 1493 den Grafen von Marwick enthaupten lieft .

• Einige Jahr « später machte ein Abenteurer von sich reden . Er
Vehauptete , er wäre ein natürlicher Sohn des Grafen von Marwick ,
und stellte Ansprüche auf den Thron . Er fand Anhänger und
nannte sich Georg , rex omnium Germanorum (König aller Ger -

■um:
Surfen die sich Ihnen bietenüe m
außergewöhnlich billige und gute

Emkaufsgelegenheit öerSi -
Weißen Woch

nicht versäumen.
Auf sämtliche regulär « Preis «
in allen Abteilungen , auch für

Karneval - Sachen
m . « uS 'inhme einig Marten - Ärtlket

107°Rabatt
Vtktfi S'aae : Ireitag, 10. 5ebruar

^ H
Samstag . 11 . §ebruar

Julius Strauß
Kaiserstraße 189 .

Damen - meidet* Herren Anzugsfone. Seidenstoffe, tarnte.
Hemdentuche , Makobatiste . Bettdamaste , Leinen - und Halb¬

leinen , Handtücher usw .
Große Auswahl . Billige Preise .

Während der Weißen Woche 10 Prozent Rabatt

Carl Büchle , Erbpriiizeiistr . 28
' Ind . Gebrüder Kohlmann am Ludwigsplatz
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen

Der Alkohol hatte aber einen üblen Nachgeschmack! und um diesen
zu verdecken, mischten sie ihn mit Wasser und Zucker.

Als herauskam , daß die Matrosen den Spiritus , der die Leiche
konservieren sollte , getrunken hatten , wurde sicher weidlich gelacht .
Die Geschichte ging von Mund zu Mund und man sprach nur noch
von „G r o g"

, wenn man sich ein Getränt aus Rum . Arrak , Brannt -
wein oder Spiritus mit heißem Wasser und Zucker mischte. mk .

Die Iurvelen -Epaulette — Ersatz öer
Ansteckblume .

Die Mode der Ansteckblumen , die so lange geherrscht hat . läßt
allmählich nach , denn es sind alle Möglichkeiten des erfinderischen
Modegeistes erschöpft . Alle Stellen des Keides . die nur in Be¬
tracht kommen konnten , wurden mit diesem Schmuck geziert , und
man verwendete dazu bald Riesensträuße , bald einzelne Blüten ,
und zwar aus den verschiedensten Stoffen , nicht nur aus Seide und
Papier , sottdern auch aus Gla 's und Gummi , aus Leder und
Porzellan , aus Kork und Stanniolpapier . Da man aber von dieser
kleidsamen Schmuckform nicht lassen will , so ist man jetzt auf den
Gedanken versallen , die Ansteckblume durch di « Epau -
lette zu ersetzen . Dieses früher den militärischen Uniformen
vorbehalten «, höchst auffällige Kleidungsstück , erscheint nur auf der
linken Schulter der Dame , während die rechte frei bleibt , und ist sehr
kostbar gearbeitet . Die Epaulette besteht aus Bändern und ist mit
funkelnden Juwelen bestickt , deren Troddeln weit über den Arm
herunterfallen , so daß auch die einfachste Toilette durch diesen
glitzernden Schmuck eine pikante Note empfängt . Die Epaulette
darf natürlich niemals mit einer Ansteckblume zusammengetrogen
werden und ist für dte Toilette am Nachmittag und Abend vorbe -
halten , während man am Mo »gen große Veilchensträuße trägt .

Spielzeug - Ruriosa .
Die bunte Welt des Spielzeugs , die Jahrtausende zurückreicht ,

wird uns in einem prächtigen Werk erschlossen, das vor kurzem im

scheinen läßt . Von den Gräbern des alten Aegypten und Perften
vor 4000 Jahren bis zur Gegenwart zieht hier in zahlreichen Ab -
bildungen der vielgestaltige Zug der lustigen und ernsteren Figuren
vorüber , an denen sich die stets gleiche Einbildungskraft des Kindes
erfreute . So ist denn auch in der Art und Form des Spielzeugs eine
ewige Wiederkehr des Gleichen zu finden trotz aller Abwechslungen ,
die der verschiedene Ge«st der Zeiten hineinbringt . In den Funda -
menten eines altperstschen Tempels hat man schon Tierchen aus
weißem Kalkstein gefunden , die auf einem Gestell mit Rädern stehen
und mit einem Faden gezogen wurden . Aus dem alten Babylon
stammt die älteste Puppe , eine Figur aus Alabaster mit beweg -
lichon Armen . Ueberhaupi forderte der kindliche Geist von Anfang
an , daß das Spielzeug beweglich fei , und so finden wir denn schon
in altägyptischen Gräbern bewegliche Tiere , z . B .
einen Tiger und ein Krokodil , die den Rachen aufreihen können , Holz -
Männchen, die mit den Armen schlenkern usw. Das Schönste dieser
altägyptischen mechanischen Spielzeuge aus oer Friihzeit ist ein holz -
geschnitztes Figürchen , das , wenn man an einem Faden zieht , auf
einem schiefen Brettchen Brotteig knetet . Aehnliches Spielzeug findet
sich zu allen Zeiten , wenn auch freilich die fortgeschrittene Technik
späterer Epochen daneben kunstvolle Automaten verfertigte . Die
Sehnsucht des Kindes nach Leben geht aber noch weiter ; neben
dem toten Spielzeug verlangt es das lebendige .
Die Unsitte , Vögel an Fäden angebunden den grausamen Kinder -
Händen zu überlassen . findet sich schon auf manchen altägyptischen Ge-
mälden . Und ebenso erblickt m>an ein Vögelchen oder anderes

H Tierchen tA den Händen des Ehristkindchens in den Bildern der
g Renaissance . In Italien ist es noch heute Sitte , den Kindern lebende

Vögelchen oder große Käfer , mit einem Bein an einen Faden ge -
Kunden , zum Spielen zu überlassen . Eine sonderbare Spezialität
dieser Art gab es in dem sonst so harmlosen deutschen Holzspielzeug .
Darüber berichtet ein Nürnberger Katalog des 18 . Jahrhunderts . Er
beschreibt ein Spielzeug ' „Komische Figuren , welche immer die Köpfe
bewogen ? das Frauenzimmer sagt nein und der Mann ja . Das
Spaschafleste an diesen Figuren ist, daß man in jede von unten
hinein einen lebendigien Vogel stecken kaim ; dieser steht dann oben
heraus und macht allerlei Bewegungen . Man glaubt nicht , daß
ein lebendiger Vogel darinnen ist. sondern hält das G ^nze für
ein llhrw rk. das den Kopf des Voqels , die Augen und Schnabel
bewegt . Ein Stück kostet einen Florin !"

Im allgemeinen hat sich das Spielzeug sonst von solchen Ver -
irrungen freigehalten , denn das Kind lehnt ans se>n« r gesunden Ge-
fühlswelt heraus alles ab , was zu gekünstM ist. Aber die geschicht -
lichen Ereignisse , die sich ja auch in der Spielzeugwelt spiegeln , haben

• weltberühmte amerikanisch *

rr -arn Grs ongmai- Modeiu

i

manen ) . Aber er konnte sich nicht durchsetzen und mußte nach Portu -
gal sliehen . Dort starb er .

Seine Anhänger und Freunde wollten ihn nicht in der fremden
Erde bestatten und beschlossen, den Toten nach England zu überführen .
Da dies aber heimlich geschehen mußte , legten sie die Leiche in ein
Faß mit Spiritus und verließen per Schiff Portugal , um den
„König aller Germanen " in seine Heimat zurückzubringen .

Während der Reise fanden die Matrosen im Laderaum ein Faß .
das die Buchstaben G R . O . G . (Georg , Rex Omnium Germanorum )
trug . Sie entdeckten , daß es Spiritus enthielt und bohrten es an .

Corsiletle
dte Weltmarke

der gut angezogenen Brau
Millionen Frauen in allen

Kulturländern tragen

Vorher undSienirhtY

Alleinverkauf für Karlsruhe
uud Umgebung : -mi ,

K . ßucos 9lact )) .
Kaiserstrasse 185 — Tel. 226 *

Wenn Ihnen Ihr Kind am Herzen | | eo i
geben Sie ihm "

Mayer 's Kur- u. KindermiEch
die vitaminreiche Rohmilch .

Frisch gemolken in 2 und 1 Liter Flaschen zugeführt durch
MILCHkuranstaU MAYER ?$ , ÄÄ '

r ! ?«
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Praktische Wäsche
leben den zarten duftigen Gebilden aus Seide und

».»..-Spitzen , die der Traum jeder Frau find und nur
mehr wenig mit dem soliden Begriff Wäsche zu tun
haben , besitzt jede praktische Frau eine Reihe Hemd-
hosen, Garnituren und Nachthemden kräftigerer Natur
als grundlegende Basis ihres Wäscheschatzes . Weit
entfernt davon , an die derben Wäschestücke früherer
Generationen zu
erinnern , sind diese
Sachen haltbarer
und in der Wäsche
widerstandsfähiger
als Chinakrepp und
Milaneseseide . Der
bevorzugte Stoff
ist Batist , in Lei-
nen - und Baum -
wollbindungen . Er
wird zu denselben
kleidsamen Formen
verarbeitet , die wir
an der eleganteren
Wäsche bewundern :
das HemdhSschen
kurz und knapp,
mit schmalenAchsel -

'

trägern , das Nacht-

Hemd mit Schulter -
paffe ohne Aermel
oder in der de-

quemen Kimono-
form . Bei der Gar -
nitur ist das Hös-
chen ein Schlüpfer
am Gummizug mit

derselben Garnitur wie am Ausschnitt des
Hemdes. Als Garnitur für die einfache Wäsche
wählt man mit Borliebe Randeinfassungen
aus farbigem Batist . Sie werden nicht so
schnell mürbe wie Spitzen und Einsätze und

W1S26 . ^
aus weißem Batist . Di « Ränder
sind oben und unten aus ->eb »ai
und mit rosa Batist eingefaßt .

W1313 . Weiße - Rächt .
Hemd

mit einem blaßMa Westen »
ein (aj). Auch die kurzen
Aermel sind farbig ein »

gefaßt .

W1319 . R -lchtd - md
In Kimonoform aus wei -
ßem Batist , blau ein »
gefaßt , dazu eine Tasche
aus demselben Material

flit di « Reise .

sind außerdem sehrein-
fach zu plätten , lieber .
Haupt ist die Zeiter -
sparnis beim Waschen
und Plätten ein Ge-
sichtspunkt, der für
die moderne Frau bei
der Beurteilung der
Zweckmäßigkeit ihrer
einfachen Leibwäsche
sehr wesentlich ist.

Die Kasha» und
Wolltrikotröcke der
vielen Iumperkleider
sitzen nur dann gut ,
wenn sie auf einem
seidenen Unterkleid
getragen werden . Nur
dann schieben sich die
Wollstoffebeim Gehen
nicht über die Knie.
Die Röcke selbst wer-
den sehr viel am Leib-
chen getragen , weil der

W 1331. Unterkleid
au » rosa Milaneseseide .

Ausschnitt eine
Rechts und

links am Rock eine ein -
gelegte Falte .

« AI . Rock
aus beigefarbenem Kosh»
mit einseitigen Falten , an
einem Leibchen aus weißer
Iaponseide mit breiten

Trägern gearbeitet .

K - n 2658. R - chthem »
flit kleine Mädcken .
Material ist weißer
Wäschestoff mit Stickerei -
einsah . Lang « Aermel .

Jumper über dieser
glatten Unterlag «
besser sitzt als über
einem Rock, der in
der Taille sitzt . Die
Leibchen sind aus
Chinakrepp oder
aus dünnerIapon -
seide . Sie werden
am besten nicht mit
Bandträgern , son-
dern mit angear »
beitoten Schulter -
stücken gearbeitet
und vorn reichlich
ausgeschnitten .

Heddy Hadank .

Zu obigen Modellen UIIstCM - Süll IlilllllUStCr nor bei HERMANN TIETZ erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE
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nur
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Geschwister Clllffllllllll
Kaiserstraße 122, Ecke Waldstr .

Zweiggeschäfte . Berlin . Essen a . R .,
Frankfurt a M . Mannheim . Karls¬
ruhe i .B . . Pforzheim . Gelsenkirchen .
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Time is money ! j IMehle & Stiliegelf iBiirsien -Vogel
Wat$ ft>Wv4a>

'

J

= Zeit ist Geld Dieser amerik . Grund -
= satz sollte sich jeder Zeitgenosse zn z
S eigen machen . Kaufen Sie sich da - -
- her eine genau gehende Uhr . Kaufen z
z iie sie aber in einem Spezialhaus . |
i Das größte Karlsruher Spe». -ilhcus . |
z dessen reichhaltige Lfiger Sie ohne =
| Kaufzwang besichtigen können , ist i

| unrennsus ßidiard Mliiel |
E A-m Stadtgarten 1 . Fernruf 2540 . =
rilllllllllllllllllllllllllHIIIIHIHIHIIIHIIIIlUHHIIIIIHIHIIIH

1 «B mm-' ^mzk
MM

vom bequemsten
ßoformschiih
mit und ohr e Senkfußeinlage
Ms zu « 1 elegantesten
L 'ixusschuh
das passende im

SCillMUS BURKLE

der SM [ i der dm
Alle Qualitäten
Gross -es Farbensortiment

Strumpfuiaren Spez Efgescnait
Kaiserstrasse 243
nächst Kaiserp 'atz . 3135

Gelegenheit ! ! ( Bernhard Müllerl | LelMe FPieü i
nüdierfleisüinr

KaisetstraBe 124 b

l Sämtliche Stoffe f
zur Anfertigung 8137 =

I aparter Fattnachts -Kottüme |
I jetzt m ?t 10 % Rabatt . — Neue |
: Maskenaiben zur freien Be - -
= nützung . Dem Ratenkauiabkommen ;
= der Bad. tieamtenbank angeschlossen . =
rilHIIIIHIHIIHIHHIHIIIHIHIIIIIIIIIHIIIIIHIIHHIHIHHIIIIlT
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| 3 Friedrichsplatz 3
• I
Das führende
SpezialGeschäft f
für Qualitätswaren §

ÜlltinillillllilllllllttllllUlllllllllltlllllllflllllllllllllllllllll

Aussteuer - 4A * .
Artikel 1 ^7 1°

Wäsche - Stoffe Rabatt

ArihuPBaerJatfrift
Eing. Kreuzstr ., gegenüb . d. kl . Kir^

®

Verkaufsiaum nur eine Treppe h" .
'

^ latenkauFal
^

kaufen Sie am bestem im
Spezial - Geschäft

E . BÜRGER
WALDSTR . 89 TELEFON

Aufarbeiten von P.°
'st?]

'I?.p^hnun8-
Matratzen bei bil igster » tr00 y o!>.
Spannen und Aufmachen von 0g
hängen bei fachmäne . Austum ^ /

Soeben eingetroffen

50 Tafelservice
Feston , Goldrand . Markenporzellan

Mk. 25 .50
für 6 Personen

Geschenkhaus

Wohlschlegeli
Kaiserstraße 173.

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr .
NUR Karl - Friedrich str . Nr. 21
am Rondellplatz . Tel . 5476. Gegr . 1840

1 Offenbacher Lederwaren f
und Reise-Artikel

| In großer Auswahl zu billigen Preisen |
i Kaiserstr . 235 , bei d . Hirschstr . |
5 Ratenabkommen d . Bad . Beamtenbank I
HHIIIIIIIIIIIHIIIHHIIIIIIIIIHHIHHIHIIIIIHHIIIIIIIHIHIIHli
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Besichtigen Sie
unser Schaufenster ;wir zeigen Ihnen die
neuesten Modetie der
geräuschlosen

Staubsauger
his zu 24 Monatsraten .ms zu M Monatsraten . =

Unverbindliche Vorführung .
; Beleuchtung Karrerl
I Amalieiistr . 25a ireg . Postscheck , i
z Ratenkaufabkommen .
üiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitM

Gesundheit und schöne
sc .lanke Figur erlangen

Sie uurch

KALASIIIS
Kaliisiiis ist die ärztlich
anerkannt bes e , » llen
hygiei -ischen Anforde¬
rungen entsprechende

Leibbinde , in verschie¬
denen Modellen .

Ohne uummi u.Sehnallen
Letzte Auszeichnung :

Goldene Medaille
Gesolei Düsseldorf

Besuchen Ste uns un-
verbind ich in unserer

hiesigen Niederlage .
Reformhaus

L . Neubert
Karlstraße 29a . IHodtll

(ohne

Abteilung

AdlersttaBe 30 / Telefon 3670

Apparate . Platten Films . Papiere
Zubehörteile

Entwickeln und Copieren
werden fachmännisch ausgeführt .

v neue Frijahrs- II.
v Sommer-monelle
Jj{[ Schnittmuster naen jede î Büd

Normal - „ Bazar "- Muster vorrät

HsUrmeizer * Waldsfr . 4

nach dem neuesten Verfahren
Messer ). Sorgfältige , schmerz
handlung . mäUige Preise .

Frau Emma Hern *1
ärztl . geprüfte Hühneraugen

operateurin
Herrenstr . 38 TeU

Klappwago
Stuben * 3

^

Gundia ^
WilheWS^ ten

'

Bitte Adresse Kens » be ®'-
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Anerkannt und ausprobiert

als ganz vorzüglich
Orösstes Lager vorrätig bei

manchmal auf recht merkwürdige Einfälle geführt . Das To
Art brachte die Zeit der französischen Revolution . Ein beliebtes

rP ' elieuifl waren damals kleine Guillotinen , mit denen Ari -
w

^ ratenpuPpen geköpft werden konnten . Dieise wunderlichen Be -
ĵ

- iftun̂ sma 'jchinen haben sich in manchen Sammlungen erhalten :'ts stnid dem französischen Fallbeil , das damals fo furchtbare Arbeit
Achtete , ganz naturiget reu nachgebildet , und der Mechanismus

-Leitet sehr sicher, so daß der Kopf der aus der Richtbank ange -
^wallten Puppe genau getroffen wird . Wenn mcm glauben sollte .
N !s Ich dabei nur um Modelle dieses Mordapparates und um
d»? ^ p 'Äzeug handelt , so spricht dagegen ein gewichtiger Kronzeuge ,en man am wenigisten erwarten sollte : Goethe . Auch er wollte

Cchuchcn ein so blutrünstiges Spielzeug 1793 zu Weihnachten
senken und bestellte bei seiner Mutter in Frankfurt , die immer
(I»

tet Wejhnacbtspakete schickte, eine solche Guillotine für seinen
August . Da fam e aber an die falsche Schmiede , denn in

{ J * »erben Art antwortete ihm Frau Aja sofort : . .Lieber Sohn !
was ich Dir zu Gefallen tun kann , geschieht gern und macht

Gritzner
Scnneimatier

3500 Stiche

Eri . hauflaus . Eine halbe Tasse Gries ; wird mit Milch dick at >
kocht , zwei bis drei Eier und zwei bis drei Estlöffel Zucker mit
zwei bis drei Eßlöffel Milch verrührt , mit dem Grieß gemengt , in
eine feuerfeste Form geleert uwd im Ofen gelb aufgezogen .

Mitteilungen .

kn der Msnute

Vielseitige
Verwendbarkelt

Weisse Woche
Kleider - a Aussteuer -Artikel

illVilC und Wäschestoffe
10 °

|o Rabatt .
Wilh . Braunagel H" " " 7

zwischen Kaiserstr . und Schloßplatz

mir
das

Winke zur Faschingszeit . Die Faschingszeit mit ihrem bunten
Karnevalstreiben steht vor der Tür , und überall kann man Erörte -
runiqcn über die Frage hören : „Wie erscheine ich auf dem nächsten
Kostümfest ?" Außer den großen , öffentlichen Kostümfesten und
Maskenbällen bieten Privatgosell

'
chaften und Vereinsfestlichkeiten

ihren besonderen Reiz , der sich noch durch Errichtung lauschiger
Kaffee - und Kuchenzelte erhöhen läßt . Vor allem bieten solche
Verkaufszelte Gelegenheit , die häufig nicht geringen Unkosten zu
decken . Die Damen werden in solchen Fällen am besten daran tun ,
selbst herg estelltes Faschings .vebäck , wie Berliner Pfannkuchen ,

durch seine besondere Bekömmlichkeit auszeichnet .

Während der

sticken , stopfen
nähen vor -

und rückwärts
s Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz

Erleich ' erte Zahlungsbedingungen

IllllfHIMIIlllMlll lll llMIWIIMIillB%
llplatz p

lliffiSP

Hammer & Helbling
^ egr . 1809 Kaiserstr . 155/157 Fernspr . 458/459

Junker & Ruh
Gasherde Modell 1928
OrölJ ' es Lager aller Modelle

Monatsraten von Mk . 5 . — an

Will. Kohienherfle
Röder — Gaccenau — Juno

mit Wasserschiff v . Mk .80 .- an
Preislisten stehen zur Verfügung ;.

als ein Zeitvertreib in die Hände geben , nein , da wird nichts daraus !"

Die praktische Hausfrau .
Gegen Grippe . Ein gutes Mittel gegen Grippe ist Schaf-

garbentee mit einer kleinen Beigabe von Fenchelkörnern . Der Tee
wird kalt angesetzt und muß längere Zeit kochen - Man trinkt ihn
drei - bis viermal täglich .

Schmuckgegenstände jeglicher Art reinigt man am besten mit
Salmiakgeist . Man reibe sie vorsichtig mit einer weichen Bürste und
etwas Seife ab und spüle mit kaltem Wasser nach . Dann reihe man
sie mit einem weichen Lederlappen blank . Behandelt man die
Schmuckgegenstände nach angegebener Art , so erhalten sie wieder ein
neues Aussehen .

Wie schneidet man frisch«» Brot ? Frisches Brot läßt sich gut
schneiden , wenn man das Messer vorher in heißes Wasser taucht .

Wachstuchdecken bleiben länger frisch und elastisch, wenn man
sie stets nur mit lauwarmem Wasser reinigt und mit einem
weichen Lappen abreibt . Auf jeden Fall soll man es vermeiden ,
bei der Reinigung Soda anzuwenden , weil hiervon die Wachs -
tuchschicht zerstört wird .

Weißen Woche
SERIEN - VERKAUF

von Damen - Mänteln und Kiaidern
Außergewöhnliche Gelegenheit l 3140

Serien - Preise :
8 .75 16 .75 29 .75 45 .- 68 .- 88 .-

W. Boländer

5i !r öie Aiiche .

Bettwäsche
Federbetten

Matratzen
Eiserne Bettstellen

Marke Arnold
finden Sie In nur prima Qualitäten in

großer Auswahl preiswert bei

fIFDTFB Kaiserstr. 10M03
WER I Ek Telefon Nr . 217

Bitte um unverbindliche Besichtigung
u. Anforderung von Kostenanschlägen .

Leipheimer & Mende
y Spezialhaus
V für
V STOFFE

BEYER- SCHNITTE
1087B

Schellfisch, mit Rahm gedünstet . Der gereinigte , gesalzene Fisch
wird mit reichlich Butterscheiben , gehackter Petersilie uwd Zwiebeln
auf die Fischpsanne gegeben , sodann saurer Rahm darüber geträufelt
und im Ofen unter fleißigem Begießen gedämpft ; wenn er halb
fertig ist, rührt man einen Kaffeelöffel Mehl mit Rahm an , gibt es
in die Tunke und dämpft den Fisch fertig . Er braucht n bis %
Stunde zum Garwerden .

Kalbslungenhachö . Eine Kalbslunge wird in Salzwasser weich
gekocht und fein gehackt,' der feinaehackten Lunge gibt man dann
Salz , gewiegte Petersilie , etwas Muskat und Pfeffer hinzu , kocht
das Gericht mit Fleischbrühe gut durch und schmeckt es nach Belieben
mit Zitronen ' aft oder Essig ab .

Uverkrusteter Steinbu . t. Scheiben von gesalzenem Steinbutt
legt man in einen mit Butter ausgestrichenen und mit hachierter
Zwiebel ausgelegten Kochtopf , läßt weiß anziehen , und lischt mit
einigen Tropfen Weißwein und Zitronensaft . Abgezogene , gesalzene
und wenig gepfefferte Tomaten werden in Scheiben geschnitten , in
Oel und Zwiebeln gedämpft . Diese Masse legt man auf die Fisch
stücke, füllt Wasser auf , bis der Fisch halb bedeckt ist, und läßt zehn
Minuten langsam dämpfen . Die Fischscheiben werden auf eine er
wärmte Platte gelegt , dann läßt man in der Fischtunke einen Tee
löffel Mehl , in Butter zerdrückt , aufkochen , tut Eigelb , mit 1üße>
Sahne verrührt , daran , läßt nochmals aufkochen . Diese Tunke . mi >
Zitrone , Sahne , Butter , gehackter Petersilie abgeschmeckt, aießt man
auf den Fisch und läßt das Ganze , mit Käse bestreut , im Ofen über -
backen.

Huhn im irdenen Topf . 125 Tramm magerer Brustspeck , in
Würfel geschnitten , wird mit Butter angeschwitzt , desgleichen zirko
zwölf kleine Zwiebeln , sowie 125 Gramm Champignons , halbiert
oder gevierteilt , ebenfalls gedünstet . Nun wird ein junges 5?uhn
in einer Kasserolle mit Butter auf allen Seiten ganz leicht gebräunt ,
wonach es mit einem guten Stück Butter auf obigen Speck, Zwie -
beln und Champignons in einen irdenen Topf gelegt wird . Der
Topf wird gut zugedeckt und das Huhn bei gelinder 5iitze langsam
gedämpft , je nach Größe des Huhnes vierzig bis fünfzig Minuten .
Kurz vor dem Auftragen kann man etwas Bratensaft oder Fleisch -
extrakt in die Tunke tun .

Vom Guten das Beste
wünscht sich die erfahreneu . sparsame Hausfrau : deshalb kauft sie nor

Senking Gasherde
komb . n . Kohlenherde

fa Qualitäts -Fabrikate und doch niedrig im Preise
Zahl ungserleichterung
Ratenkauf abkommen der B . ß . B .

Berichtigen Sie ohne Kaufzwang unsere ftänd . Aiisf 'e 'lnne im eig . Haufe

Bender & Co. 3130
SpeziaLescinitl für sortteset Hc z- > d Kooh - Biniich uneen
Amiilieastr . 25 Großküchen-Anlauen. Te . 244 5 .

Die Qe 'Jische BeHieiiiMisM
Kaufe gleich ! Karlsruhe

Kronenstraße 40

Das große Tffobe - JauffjauS

Zahle später ! 3124

mit moderner
Kreditbewilligung

0 m m e r 1928 neu e r s c l e n e n

Lyons Filiale , Otto Widmann , Karlsruhe / . B.
Kaiserpassage 48— 52 Telefon 4325

Schnittmuster zu allen Modellen

Jf verkaufeKssa :
SR * (13G0 )

^ Wusct ,

Landwirt
iftottb i<k£ et liefert 150
feen Ä ? - res Schwein

Dirnen

33325
^ ^ vadische Presse

wundervolles „ blond *4 reichsten Glanz
Sabol - Spezial - Shampoon -

. _ Für dunkles Haar : Sabol - Spezial - Shampoon - dunkel .
I Stbol - Paket Ä Pf .. 1 'Kistchen a 7 Pakete 1.80. überall erb . babol -G. m.b . H. Karlsruhe

Notverlauf infolge
Sahtungs ĉhwicrigkeiten !

Drania -Schreibmascnine
fabrikneu mit sämtlich.
Zubehör und voller
Tvabriigarantie , für 295
Mark sofort abzugeben
Singet), mit . Nr . 33235

an die Badische Presse .

Wiesenh eu
gesund , unberegnet , lle -
feri ab Hofgut Hohen¬
wettersbach oder frei
Hans . <6130)

Heinrich Eckardt ,
Durlach ! Fernsprcch . 192.

14 v ; Kater
SfeÄ » abgängig
Ö̂ txnq - Be-Wmig - . . . . RH

" " « « «» 2.
<xiD

A»M IRSÖel
geschnitzt ober eingelegt ,
Uhren Kupferstich«. Bü¬
cher suche ich >n kaufen !

Arnold Kifchl.
lkaiferftrane 140 1 ! r.

(5890)

Gebrauchter
Biicherschranl

zu lausen gesucht. Preis -
anredete unt . Nr . F .H.
4«lil an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Waschtisch
kleinerer, evtl . Mabagoni .
auch ohne Marmor , zu
kaufen aesuchi. Angebote
unter Nr . W « 98 an die
Badische Presse .

Eis . Kinderbett
Klappwagen

mit Tack, gesucht, « nge-
böte unter Nr . KOKK an
die Badische Presse .

WMe Met
eiroj 2 Dubeno . zu fou >
en leliirtit . K134
Ritaen , Adlerstr 26

Gold . Herrenuhr
Zavouett . 585 , stark . Ge¬
häuse . zu laufen gesucht

i Angebote unt FH . 482 .">
au die Badische Presse ,

i Filiale Hauptpost .

1 zerlegbare und ver -
setzbare

Wohnbaracke
mögl . „System Döcker ",
gut erbalteu . ca. ÄX) <zm
Grundfläche zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr 5995 an die Bad Pr

Adrehbuch 1926—27
zu kaufen gesucht. An .-eb .
mit Preis u . F . H. 4827
an die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Gebrauchte

MlVlllSR
kontinental . Mercedes .
Kapvel ob . Oraa ) von
Privatmann zu kaufen
gesucht. Angebote n. Nr .
«g4a an die Bad . Pr .

AnSöllRI
t Tonner Srädrig mit
Luftbereifung , nen ober
gebraucht jedoch guti
erdalten zu kaufen « es .

Angebote au Gebrüder ^
Rratzlcr . FrIichte- Ä >vH° i
Handlung , Sarlsrulie . !
Lutfenfir . 4L. Tel . Z4V7.

(6090)

Auto
2—4-Sitzer neuer Typ ,
iu kaufen gesucht

Angebote u Nr WS ?
an die Badische Presse .

Motorrad
nicht zu schwere Maschine ,
aber Markcurad . in nur
tadellosem Zustand , geg .
Ichreiuerarb . . auch Mö -
bettieferung gesucht An¬
gebote unter Nr C3AX>
«»n die Badische Presse

Fischernachen
' ebraucht . zu kaufen ge-
sucht . Gesl S' naeboi «
unter Nr . B3327 an die
Badische Presse erbeten .

Knaben-Fahrrad
für lOläbr . Jungen , gut
erbalt , zu kauf gefucbt.
Angebote u Nr PSA »
an die Badische Presse .
Gut erbaltener

Kazsenzchranll
?u kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . K99a

an die Badisch« Presse .

Geschäftshaus
bei der Karlftratze zu
65 Proz . des Steuerwert .
Anzahlung Mk. 15 000 . - -

Wohnhaus
mit beziehbarer 5Ziinm .-
Wohnuua . Anzahlung
Mark SOOO-

Villa
in bester Weststadtlage .
S Zimmer m . Zubehör ,
700 gm Garten , wegen
Wegzug iiuherf ! preis -
wert .

Wirtschaft
sehr gut . Geschäft. Haus
gut rentierend , bei Mark
15 000 - Anzahlg . zu fei >
kaufen durch (6164 )

Albert Hering .
WaldlwrnstraKe Nr . 53,

Telephon 5307.

Gutgehendes
Lebensmittel -Geschiist

zu verkf. Große 3 Zim .»
Wohnung wird frei An
geböte unter Nr . M316Z
an die Badische Presse .

Zu verkaufen ein

Wohnhaus
neu erbaut , begehend aus
Z ZImmer -Wobna .. Bad .
Waschküche u . Garten .
Schone , ruhige Vage in
Sttliuaen . Zimmer «
wohnnng sofort bezieht,. .
b Min von bei Staats -
u . Lokalbahn entfernt .
Preis 24 000 Ji . Anzah¬
lung 8— 10 000 Ji . Ange¬
bote u. Nr . £'3t :14 au
die Badische Presse .

Zu verlause »
ein landwirtschaftliches

Anwesen
mit 3 Hektar. 60 qrn , gut
gepflegte Wiesen u . Acker -
seid, davon einige Stücke
zu Bauplätzen geeignet .
Felder u . Wiesen ncch'i
beim Haus . Das Anwes .
liegt im Kur - u . Wal -
fahrtsorl Todtmoos .
Ter Beauftragte : Theo -

dor gd,Ingeln , Anenl ,
Wehr > B (547a )

Einf . Villa
D «Irlach : 7 Ztmmer . 2 Manf ., Heizung , reich ! .

Zubehör , evtl . Warane , 1000 qm Garten , fpfort
beziebbar . aünstig zu verkaufen .

Angebote unter Nr . O8S14 an die
diic&e Presse .

geht IchS»»

mr Villa "1
sofort freiroerdeiib in ruhiger bester Lage
vrima Ausstattung gepflegter Garten
9— 10 Zimmer » , u >>erlan !en '̂ ermttt -
leranfragen - wecklos Angebote unt Nr
2958!) an die Badische Presse .

Etagenhaus
Kaiier - Allee . geeignet für
Arzt . Zahnarzt . Vcrsiche-
rungsneielischaitcu und
dergl . mit Einfahrt . Ga -
rage n grobem Garten
beziehbar . M18

Näheres bttrtö die Be¬
auftragten
Nunn & Schmidt
Kaiserstrake Nr . 136. n .
Telefon Nr . 2598.

an Stadt MitterbadenS

Ei « « »!!«
mit erstkl Feinkost - und
Kolonialwaren ? Geschäft
in erster Lage , mit
einem Iabresumlatz von
120 000 J( sofort zu ver¬
kaufen . eventl auch zu

, vermieten . Zu erfragen
. unt ", Nr fiMa in bei
löoitfchen Presse .

Wir haben im Austrage
zu verlausen :

Bäckerei
wegen Wegzug , beziehbar ,
zu 34 000 Reichsmark.

Hotel-
Restanration

Stadtlage , bei hoher An -
zablung , bald beziehbar ,Geschäftshaus
Wefisladt . Eckhaus , mit
mehreren Läden

Neubau
Iiidweststadt . mit S u.
4 Zimmer - Wohnungen ,
beste Kapitalanlage , da
gl , uzend rentierend .

Nunn &
Kaiserstrahe Nr . 136,2 ,

Telephon Nr . 3598.
(5516)



mmm U

| Männlich |

Bauzeichner
pcint . sauberer Arbeiter ,
indet stundenweise
Nebenbeschäftigung .

Angebote mit Preis
unter Nr . 6146 an die
Badische Presse erbeten .

Buchhalter
im Sieuerwesen bewan
» CM. für halben Tag wö >
chentlich gesuM Zu er
tragen unter Nr . LZSKS
in der Badischen Presse .

Junger
Buchhalter

!- in ) gesucht , selbständig
Arbeiten . Angebote mit
Zeugnissen , Bild , Le>
benslauf . Gehalts -Anspr .
unter Nr F .H .4784 an
die Badiscke Presse Fi -
liale Hauptpost .

Vertreter
gegen hohe Provision
von gut eingeführter
Krankenkasse per sofort
gesucht .
Anasbote unt Nr Tstka

an die Badische Presse .

Nie wiederkehrend «
Gelegenheit !

MUlumensMiK
vergibt sof. allerorts für
?anz Sitddeutsch ' anv an

Hausierer od . Ob rre sende
mit einem Stab von
Untervertretern den Ver >
kauf eines nur erstklassig .
lScbrau6 >saegenstandes
direkt an die Verbraucher »
kundschafte TareSverdienst
pro Mann mit geringer
Mühe Mk . 25 .— Nur
tüchtige Herren , die evtl .
ie nach Bezirlsgröste üb .
Mk. 100- 500 verfügen ,
wollen sich melden unter

Bad Mer -rentheim .
Postschlieftsach Nr . 109.

Tüchtige

MeoSe
» die

Maleraeschäfte
besuchen , finden bei
Mitnahme leichter
Muster lohnenden
Verdienst . ?lttficl >.
» nt . S . 5*. 4803 be-
föiö Rudolf Masse .
Stuttgart . ( Ä412 )

WcrüenrnpittJatfoit
eines bedeutenden Unter¬
nehmens cnnagiert für
dauernde Tätigkeit

Vertreter
Vertreterinnen

Bezahlung nach Leistung .
Persönliche Vorstellung
erwünscht am Freitag
nachmittag 2—4 Uhr im

Restaurant
„Goldener Adler " .

(©466)

II Mt eingeführte Fa¬
brik chem. techn . Arti¬
kel sncht f91413)
Provlnons -Wertreter

: f . Karlsruhe u Um -
gebung , evtl . Mittel -

: « . Nordbad Angeb .
u . S . S . 4311 Miird .
Rudolf Mosse . Stutt
gart .

Die

gute
Qualität
und der

billige Preis
der unser
FRAU EN LOB
auszeichnet , trifft
a u ch für alle
unsere Artikel wie
Weisswaren , Haushalt -
Leib - und Tischwäsche
Küchen - und Bettwäsche zu.

Waren - Auszug v»-««x,ßInteressenten bcUcU

mnmmnnmmnimmimmimmmittmmmmmm

! Während der Weißen Woche |
| auf alle Artikel 10 % Rabatt |
iTiiiiiiiimiiiiinuiiniaiiiiimiifiitiiiiiuimuniiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiitiiniftiniiiiiiiiuiiT

Werßerpialz Kfatferffr . 59 und Mtthlburg
Bettenspezialhaus Werderplatz , Ecke Wilhelmstr.

Sie
sollten

sich diese
seltene und

einzigartige
Gelegen heit

zu Nutzen machen .
Unsere Abteilungen

für Kleider -
Stoffe , Baum •

w oll waren , Woll -
und Kurzwaren bieten

Ihnen große Vorteile .

}{iniHiinniinnnimiiiitniiiiiiiiitnuiiii(iiiuiiiinniiiiiiiuiiii!iiiiiiiniiiiiiituiiiiiiiiiiin

Bis zum 1. fflgpz vordatierte Beamten - i
Schecks werden In Zahlung genommen . |

iiiimmiiiimsntnninniimimiiiiiiinsiimiiiitiiiiiiiiiiitiiiiuiiiniifiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiff

4 anm. Wim
Bad , Heizung u. Zubeii »J |
evtl . <iarten , auf i . Ap £
Mol kestr . zu verm >̂ ^

Aug . unt . Nr . KÄl ? »°
die „ 8ad Presse eüŜ »

Wohnung
von 2 Zimmer u,
hör sofort zu verin . » o
dring ! . . Karte notwend »
« dlerst r . 41 , II ., g gi =

600700 am
trocken®helfe , _ _

Lsserraume
sofort
oneme

zu vermieten . ^

Anfragen ün
'
t . Nr . IN

an die Badifche Pttll
zu richten . — >

Circa €00 am

schöne

mit großem , beauemE
Zugang und WareN'AUi
" >a , sofort zu verMielA

lnfrag . unter Nr . KA,

.W. i : '$y%
* v. ■ • ,V

'
; ' • - V '

' ■
/ • SV '

: ; ' / v . Wijfy c W y
''-4 ? .

'

I Welbilchl
Damen

j . Dertb . v . HandarbeltS -
artikel gef. Tchliestsach 24
Söllingen (Bad . ) <5)3307
Jüngeres Fraulein für

Stenographie . Maschinen -
chreiben u leicht Buch -

imltungsarbcitcn gesucht .
Angebote u Nr . 23270
an die Badische Presse .
Tiicht .

Ji - naer . tiichtig ««

Sädtermeifter
zur selbstständigen Füb
rung einer Bäckerei und
Konditorei gesucht .
Angebote unt . K H . 48M

.- ii die Badikche Presse ,
Filiale Hauptpost .

TUchtl4 « r B452

Glaser
ttahmenmacher kann eln -
tret . SEi -X . AmallPnltr . 12
Ehrlicher , williger ,schul¬
entlassener ( B461

JUNGE
für Botengänge gesucht

Weil , Lammstraße 6.

MRfürtil
für aus dem Saufe , fiir
schicke Damenkleider und
Kinder - Kleider als für
einige Tage von Privat
gesucht . Angebote mit
Preis « Nr . «95« an
die Badische Dresse .

Vertretung kür Kaden !
Für den Bezirk Baden mit Lagerhaltung in Karls -

« che suche ich für sofort einen Vertreter . Nur Herren ,
die nachweislich bei den Drogerien , Parsiimerien , Avo -
theken , Friseur - und Seisengeschästen bestens eingeführt
sind und gute Erfolge auszuweisen haben , sowie eine
sastematische , legeimäntge Bearbeitung auch der klei -
neren Pläbe garantieren können , werden um Ein -
reich « » « ihrer Eilbewerbung unter Nr . 714a an die
Badische Presse gebeten .

SM SMrzW . WmWt MM .
Berliu -Dahleml

erfahren tn größerem
Sanatoriumsbetiieb aus
Mitte März gesucht Ge -
halt nach Vereinbarung .

PenNonsberechtigung
Arbeitszeit nach Tarif -
vertrag . Bewerbungen
mit Bild . Zeugnissen u .
Gehaltsfordernngen an
die Direktion der Seil -
statte Nordrach - Kolonie .
bad . Zchwarzwald (4 «0a

Ges . kräftiges , solide »

Alleinmädchen
sehr aute Köchin , in

Dauerstellung .
Lohn M 55.—.

Su erfragen u Nx . F .H.
»74! an die Bad . Pr . .
Fil Hauptvost .

Suche zum sofortigen
Eintritt ehrliches , fiel »
bigeö maööen
welches schon in besserem
Sause tätig war . in Ein -
familienhaus zu 2 Er¬
wachsenen und 1 Kind .
Zeugnis mit Bild unter
Angabe der Gebaltsan -
sprüche unter Nr . 655a
a n die Badifche Presse .
<Iesucht ev . Mädchen ,

oinn Lande als
Haustochter

in kl. bess. Familie
Erl . des Haushalt , geg.
Taschengeld n . Bruchsal .
Angebote u . Nr . F3VM
an die Badische Presse .

Aelteres Mädchen,gute
Köchin , als

Offert & riefen
dürfen Originalzeug -

nissa nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der

regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbungs¬
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬

lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬

gehenden Zuschriften
schnellstens zn

erledigen

Badisrt « Press «
Anzeigen - Abteilung

1

MMN «
in besser . Geschäftshaus -
halt gesucht . Vertrauens¬
stelle . Angebote unt . Nr .
6142 an die Bad Presse

Suche auf 15. Februar
oder 1. März jüngeres ,
sauberes

Mädchen
Borzustellen vormittags

bis 1 Uhr , nachmittags
nach ü Uhr . (»613)

Scherer ,
Kaiserstraße 49 . 3 . Stock .

INGENIEUR
mit reichen Erfahrungen für Proiektiernng und
Ausführung von Heizungs - und sanitären An -
lagen gesucht .

Angebote mit Lebenslauf . Zeugnisabschristen
und Gehaltsansvriicheu an : (15096)

Bflö . SkiKMSöMlWI ,
Karlsruhe Liitoriaitrabe 8.

mit ausgedehntem Rebbesitz sucht zum sofortigen
Eintritt zuverlässigen , arbeitsfreudigen und
energische » Herrn als

Reisevertreter
für Baden und Württemberg .

Angebote mit Zengnisabschristen und Lichtbild
unter Nr . 671» an die Badische Presse .

Suche tüchtiges

ver sofort . (5591)
Cafö des Westens .

Männlich
Suche für meinen Sohn ,

welcher Ostern aus der
Schule kommt ,

Lehrstelle
als Friseur , hier oder
Umgebung . Angebote un <
ter Nr . M3NÄ an die
Badisch « Presse .

Neuheiten
Erster Organisator über -
nimmt noch den Verkauf
v. Neuheiten , Patenten ,
D R .G .M . , lizenzweise
od . en bloc für In - und

strenas !
Zuschritten

erbeten unt . Nr . DWü «
an die Badische Presse .

Diskretion .

Beschäftigung
als Lagerverwalter , Aas -
senbote sucht ZSiSdriger
Mann bei bescheidenen
Ansprüchen . Angebote
unter Nr . 6660 an die
Badische Presse .

Ingenieur
d . alla . Maschb . . Absolvent des Staatstechnikums ,
mit langjähriger Büro - u . Werkstattvraxis , ge-
wandt im Verkehr mit Arbeitern , sucht, gestützt
auf gnte Zeugnisse . Stellung auf Konstruktion -
oder Betrieböbüro Evtl . auch Bor - oder Nach -
kalkulation Angebote unter Nr . Ö8258 au die,
Badische Presse .

LADEN
per 1 April im Zentrum
der Stadt zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . EZSS6

an die Badische Presse .

Laden
mit Nebenraum , im Vor .
ort Karlsruhe , aus 1.
Mai zu vermieten . Anae -
böte unter Nr . F .H .4816
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zu vermieten
per Juni
5 ZimmemohnNg
Westendsiraße .
unter Nr . FZ
Badische Presse .

ca . 300 0 wir -

hell und trocken,
kehrSreicher Westst- dtM
evtl . mit Büro und 0IC

J;
Kellerräumen . aus . ..
April oder früher zu[ v
mieten . Anfragen un
Nr . LZZ11 an
difche Presse erbeten^

Zimmer, ,
leer , groß , hell , ev n̂ ..

•

Büro zu vernA
Adlerstr . 18. II . , l PÄ -

1 Zimmer
auch an beiufStat ^
paar zu verm
gen u . Nr . in

adischen PrcN -^ - ^
Elegantes

U?0hn - u. SsftMzifn-
auf

el . Licht , Badbenlw /
1 . März zu v° rM>^
Anzuseb . ?w . 1S- 2 le.
SMokvlat , 13 be >̂ 5—-

Herren - und
Schlafzimmer

in gut ., ruh . H? ficri "
Licht , an sol .. s - v
fofort zu verm . fSiilli
von 11 Uhr nt>- ' " fr ^

eUcnloluftrJO ^ -ü ^

Zwei geräumige

teere Z» K.
in gutem Hausc . -3 grit .
sind aus 1. » l « j fl"

?d°r gebildetes e -

gen unter Nr .
'

in der Badls <̂ ' -—

4 3 /

trebiamer . 2# I . alter Kanftnann . mit I »
Zeugnissen

»IM Danerfteflnng
als Buchhalter , Korrespondem oder Kontorist , auf
leiitungsfähigem Büro . Besitze Führerschein für
Klasse 1 und IXIb und wäre auch z« zeitw . Reise -
tätigkeit bereit . Gehaltsansvrüche nach Ueberein -
knnst . Angebote u . Nr . X82t!9 an die Bad . Pr .

in zentraler Lage , be-
schlaanahmesr . , m . Man -
sarde , Bad : e . aus 1 .
Mai zn vermieten An -
«« sehen 10—4 Uhr . NS -
heres Renckstr . 15 III .

(5555)

gut möbl , mit o»-
u . ZcntmltjciäS -v tdfl ' 1?;
ohne Pens ., Aci ?>
zu vm . Zungmann

wzu vm . Iungma »": >r .
Krüner ? ° i « ricM !-

Freuudl .. möbl .
VAutn ^ r, ^Drin <t et - -v,r gO»

Rl ^ "
HFÄ

Ehrliches , zuverlässiges
Mädchen

für Metzgerei u . Wirisch ,
in Pfalz , auf 1. März
gesuM . Familienanschl .
Angebote unt . Nr . 67? a
an die Badische Presse .

Mädchen
gesucht , ehrlich u . Neiftig ,
evgl . , für klein . SauSb ..
Alter v . IS —21 Jahren .
Eintritt sofort oder 15.
Februar . (B4Z6 )
Mayer , Welsenstraße S.

Bezirksdirektion für Baden.

seriösen Herrn , der in meto «sern »»- - »« ,- . . .™
besonderer Umstände wegen eintritt . , Unbedingt
erforderlich M 3000.— als Rückzahlung meiner
Einlage , Angebote unter Nr . 5617 an die Ba -
dische Presse .

M« er flu Migcrtoneii
für Zeitschriften in Karlsruhe und Umgeb . sofort
gesucht . Auch nebenberuflich . (6140)

Fritz Säimid . Buchhandlung , Luisenstrasie «» ,

Zum Verkauf eines fehl gut einge -
führten u . leistungsfähigen Nähmaschinen -
fabrikats tüchtige

Vertreter
»um Besuch der Privatkundschaft
sofortigen Eintritt gesucht .

zum

Hohe Provisionen u . Festanstellung bei
entsprechender Leistung .

Bewerber wollen sich melden unter Bei -
füauna des Lebenslaufes unter F . K . S .
5066 an Rudolf Mosse . Karlsruhe . Kaiser -
straf !« 132. (A400 )

Nur durchaus zuverlässiges , kinderliebe »

jüngeres Fräulein
welches gut nähen und auch einige Hausarbeit
übernehmen kann , in kleineren Haushalt (2 Kin -
der . 8 und 5 Jahre ) , ver 1. Mär , evtl . früher
seicht . ^ ^ . .Es kommen nur Bewerberinnen in Frage ,
welche nachweislich liingete Zeit ähnliche Stellun -
gen tnne hatten . ?!äh . nachmittags v . 5— 7 Uhr

Schl - iwlatz Nr . 10. 2 Trevven hoch.
vrigtnal «eugniss « ÜB» mitzubringe » . (UM )

Tlichtig .Reisevertreter
25 bis 85 I . alt . gegen festes Gehalt und Reise -
svesen zum baldigen Eintritt gesucht . Es kommt
nur eine unbedingt vertrauenswürdige , erste Kraft
in Frage , die ein repräsentables , gediegenes
Aenhere und gute Manieren besitzt und über
erste Referenzen verfügt . Offerten mit lücken -
losem Lebenslaus , Zeugnisabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche unter Nr . 6138 an die B
dische Presse .

Erste Buchhalterin
die an selbständiges , zuverlässiges Arbeiten ge-
wöhnt ist . mit schöner Handschrift , sucht sich auf
1. Avril zu verändern .

Gefl . Angebote unter Nr . S326S an die B «>
dische Presse .

4 3.-WhN 'Ml !
Südwes stadt . mit allem
Zubehör , auf 1 April in
Neubau zu vermieten .

An » , unt . Nr . Qft 516 an
die „ Rad Presse " .

Geprüfte

Säuglingspflegetin
22 Jahre alt . auch in Wochenvsleae auegebildet ,sucht auf 1. März Stellung . Angebote unter Nr .
F .H .4826 an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

MSM .
Geb . Frl . . ans . 40 kath . . in allen Zweig , d .

Haushalts tiicht . . svars . u . zuverl . . in der bess .u . einfachen Küche firm , sucht a . 15 . Febr o 1.
März Stelle , zu besserem einz . Herrn od . sraueiil .
Haushalt . Ginge auch als Stütze . Beste Rese -
renzen u Emvsehlungen zur Bersngung Gesl .
Angebote bitte uui . Nr . M8288 an die Bad . Presse .

1 Weiblich |

MIM .

Lehrmädchen
intelligent , mit nur besten Schulzeugnissen an ?
O ^ exn oder evtl . früher gesucht .'

. An ^ 'hriftl . Angebote mit Zeugnisabschrift an :

M. SeWMlIMWl .

PerseNe
Stenotypistin

mit Buchhaltuugskenntn . .
sucht sich per 1. April 28
zu verändern ; am lieb -
sten nach auswärts . An -
geböte unt . Nr . F H.4M4
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

f

Biktoriastraii « Ü, tSVSt)

Jüngeres

Mädchen
sucht auf 1. März Stelle
tagsüber , am liebsten
von s —4 Uhr . Angebote
unter Nr . F .H .48V9 an
die Badische Press « Li -
liale Hauptpost .

Wohnungszenlrale
Herbst

Kaiferftraste 42. III .
1 Z .. Küche, Ä>. 40, 50,

2 Z . Küche, 35 . 40 , 50 ,
3 Z .. Küche, SO, SO. hSher
4 Z .. Küche , v . 80— ISO M
5 Z . u . mehr sow. Neu -
bauwohnungeir (S9422

Grobe , helle (S415

Werkstatt
eventuell mit

Büroraum
sür ruhigen Betrieb , auf
l . März zu vermieten .
Näheres Georg -Friedrich -
ftr . 21. parterre .

Tchöne , sonnige

3 Zimmemohniliig
Bad , Veranda , 2 . Stock ,
in guter Lage , an bad .
Beamten zu vermieten .
Miete ?0 Mark . Ange¬
bote unter Nr P32M an
die Badische Presse .

sep . Eilig , el
zu verm
II . , lks

MssM
. ,

oiit 2 Betten .
vermieten . ~.2 l,^

LaÄnerstrane ^ S —
2 schöne belle

. Zimmer
leer , auch für ®ü^ ( iit^

\ ?chi>n
m 1 lt . 2 Bett ., links.'
Marienstr . 1,

M Ml 00. « MMllll
sehr (tut geeignet , schöne , helle .
gelegene .

'

3 Zimmer
bisher Büro , das ver 1 . Mär , a . <•.

räumt wird , zu vermieten durch

Verein Kredit -Resorm e . B -

Hebelstrabe 19 . Telefon SS« u . » ' '

8chöner l.aäen
mit Nebenraum , zrk. 80 qlli .
in bester Lage der Südstadt , sofort
vermieten .

Angebote unter Nr . ? 881S
dische Pr esse.

Angebote unter Nr F .H .47»? an
Presse Filiale Hauv tvost .

7 Zimmer-WohnungZ»'

•i Tiepven hoch geräumig reiä '
^ . ^^

ic^
bebör . gr . Veranda , aus Avril t t tttf
(6711) L«sk» sftrab «



Donnerstag , den 9 . Februar 1928 . „« adische Presse - ( « Vend -« usgi,Ve ) Nr . «8. Seit « 15 .

P Neu hinzutretende Bezieher erhalte »

Ansang dieses Roman » aus Wunsch kostenlos nachgeliefert.

bis krau von geifern
und morgenSchiroJcauet

28 . Fortsetzung . sNochdruck verboten .)

fit j ;̂ ann ste bleiben , wo fie ist. Sie ist ja mündig , ich kann
mit Gewalt zurückholen .

"
»Ich begreife Röhn nicht, " klagte Hellebrcmdt aus ehrlichster

porung .
' ? h !" rief der Oberst , „den Mann begreife ich. Nur mein

>i»i
' !* m' r e ' n unfahlichcs Rätsel . Suchen Sie auf meine Tochter

jjutDitfen . Sie ist im Grunde aut und moralisch aelund . Sorecken
^ inb
H
e m ' t ihr !"

war ein Flehen , das der alte stolze Mann sich abrang .

Aufgewühlt , versprach Hellebrandt Hilfe . —

Silb -
bet Sprechstunde ging et durch den Schreibvaum . An

tocII,
s Tisch verzögerte er den Schritt , ging dann aber weiter . Er

bei l ^ lieber erst mit dem Freunde und Chef sprechen . Er trat
chm ein .

5>; , " ®*as gibts . Hellebrandt ? " fragte Röhn , in seiner verbindlichen

^ Würdigkeit dem Kollegen zulächelnd .

^ ä
'
mpf

®08 sehr — Peinliches — Trauriges, " sagte der andere

»Nanu ? In deiner soliden schönen Mannespraxis ? "

"Nicht in der Praxis ."

blickte ihn überrascht an . Der brave Hellebrandt tat so
m ffett und geheimnisvoll . Was hatte der Biedermann ?
"Oberst von Lobach war bei mir ."

ma (̂ ie ^ öhn ohne Worte . Dann fragte er kurz :

ttodas wirklich alles wahr , Röhn ? " ächzte Hellebrandt , ent -
- von dem kühlen , abweisenden Blick des Kollegen .
»Was?"

unsere Dame — deine
<5eI i

'
e
'
btc i

™C
"6t ~ 506 s^ ne Tochter

tiu "^ c ' n lieber Hellebrandt, " Röhn stand langsam vom Schreib -

fit,;
®u f und trat vor den Studienfreund hin , „ ich könnte mich ja

Nictne
ben Standpunkt stellen , dah ich mir Einmischung in

privaten Angelegenheiten verbitte ."

"Die Sache liegt hier doch so , dah ich —" brach Hellebrandt aus .
hob beschwichtigend die Hand .

$0t
' 'Jch tu es ja nicht . Du hast ein Recht . Gut . Aber , lieber

tuip-
°cuber von Bonn , brauche nicht solche abgestandenen Worte

°
h ist deine EeUebte .

"
»>5lt sie es nicht ? " rief Hellebrandt aufleuchtend in Hoffnung .

$5e
'" ' Q*ürlidj ist sieg , wenn man es durchaus so nennen will .

na ja , es
ich liebe sie .Üiti ». ^ 5 ' Q9t das ? Nichts . Zu Wahrheit ist es

vxj». bücherlich und trivial unter uns Männern -

itiein
wie ich niemals geliebt habe — es ist d a s große Glück

5 Ledens . So — da hast du es in dicken gräßlichen Worten .
"

1 wandte sich um , ging zum Fenster und blickte hinaus .
' '*fe ^ ^ randt hatte durch den gewollt leichten Ton sehr wohl die

' cinutsbewegung herausklingcn gehört . Beschwörend fragte er :
- ^ T^ m heiratest du sie dann nicht ? "

Mit einem Ruck drehte Röhn sich um seine Achse dem andern zu.

„Das fragst du mich? Nach allem , was ich hier in diesem Zimmer

gesehen und gehört habe !"

Hellebrandt trat einige Schritte näher auf ihn zu. „Lieber

Röhn , ich habe dir selten widersprochen , wenn du deine Sprüche
über die Ehe machtest . Jetzt aber wird es ernst . Jetzt hängen viel -

leicht Menschenleben davon ab . Und da sage ich Är : deine Ansicht
von der Ehe ist genau so verblendet einseitig , als wenn ein Chirurg ,
der nur Krebskranke steht , glauben wollte , alle Menschen litten am

Karzinom . Sei mir nicht böse, aber —"

„Ich bin dir nicht böse, aber das mußt du mir schon überlassen .
"

Hellebrandt seufzte tief auf . „Der Alte geht daran zügrunde .
"

sagte er .
Da wurde Röhn erregt . „Er ist ein alter dicker Querschädel .

Hilde war zweimal bei ihm in der Wohnung . Gr hat sie vor der

Tür stehen lassen ! Zehn Briese hat sie ihm geschrieben , ohne Ant -

wort zu erhalten . Ich bitte dich dringend , laß mir das Mädel in

Ruh . Sie leidet schon mehr als sie tragen kann ."

„Ich habe dem Vater versprochen , mit ihr zu reden ."

„Bei unserer alten Freundschaft bitte ich dich, laß das . Ich
dulde es nicht , daß sie noch mehr gequält wird . Unter keinen —"

Es klopfte . Hilde trat ein . „O Verzeihung " rief sie und

wollte die Tür wieder schließen .
„Kommen Sie nur herein . Wir sind schon fertig . Also — es

bleibt dabei ,
'n Abend , Hellebrandt ."

Er reichte ihm die Hand .
Geschlagen , sehr unzufrieden mit sich , trottete der andere hin -

aus . Ihm war sehr weh zumute um diese drei prächtigen Menschen .

Schonend , voll Hoffnung , schrieb er sofort an den Oberst . Alles

würde noch gut werden , er wolle durch Hasten und Drängen nichts
verderben — aber er sähe durchaus vertrauensvoll in die Zukunft .

Voll Verachtung ballte Löbach das Schreiben zusammen und

warf es in den Papierkorb . „Anwaltsgewäjch, " knurrte er . in seiner

letzten Hoffnung schmählich enttäuscht , „jetzt ist ste verloren !"

Bis in die tiefe Nacht saß er und nickte ab und zu vor sich hin :

„Jetzt ist sie endgültig verloren "

XXXV .

Hilde litt nicht weniger als der Vater . Sie grämte sich um

ihn . sie dachte fast ohne Unterlaß an seinen Kummer und Groll und

seine Einsamkeit . — Und sie litt unter ihrer Stellung im Hause

Röhns . Jetzt war ste seine erklärte Geliebte geworden . Sie schämte

sich vor dem Personal , fühlte sich bloßgestellt , verlor ihre Unbesan ^

genheit und Offenheit und die anmutsvolle Einheitlichkeit ihres

Wesens .
Sie wandelte sich auch äußerlich . Die Kleider , die Röhn ihr

in ersten Modebazaren kaufte , waren letzte Pariser Modelle , die

Wäsche setzte Ausgeburten einer raffinierten Kogetterie . Auch das

lange reiche Haar schien ihr jetzt ein überlebtes Ueberbleibsel aus

einer entschwundenen Epoche ihres Daseins .

„Hille !" rief er schmerzlich betroffen , als sie mit dem Aller -

weltsbubikopf nach Hause kam , „warum hast du das getan ? "

„Es ist viel bequemer, " wich ste aus .
Sie war auch jetzt sehr hübsch, mit dem feinen Leidenszug im

Gesicht, vielleicht noch durchgeistigter als ehedem . Aber das Aparte ,

ihr allein Eigentümliche , war ausgelöscht . Die Frau von gestern

und morgen war zur Fvau von heute geworden .
Sie war entwurzelt und hatte sich verloren . Und nur als

winziges Flämmchen glühte noch unter der Asche der trüben Gegen -

wart die Hoffnung auf eine bessere Zukunft . Grade jetzt, da sie

wie in der Ehe zusammenlebten , da sie auch äußerlich Kamerad und

Arbeitsgenosse blieb und ihre Tätigkeit im Büro unter keiner Be¬

dingung ausgeben wollte , hätte diese Hoffnung hoch aufklammen

müssen wie nie zuvor . Doch ihr Selbstbewußtsein war tot . Jetzt
erst fühlte sie sich deklassiert und würdelos . Trotz allem , trotz allem !
Trotz seiner scharfsinnigen Liebe , trotz ihrer großen heiligen Leiden -

schaft, trotz allem , trotz allem ! Die Ahnen in ihrem Blute , ihr
eigenes Fühlen und Denken trauerten nach dem Horte der Ehe .

Doch ste verbarg ihre Nöte tief in ihrer Brust . Vor dem ge«

liebten Manne spielte sie die Komödie des Glückes und der Zu -

friedenheit , war heiter und fröhlich wie ehedem in den Tagen ihrer
ersten Neigung und ihres vertrauenden Mädchentums . Wenn er
abends nach Hause kam , müde und zermürbt war von all dem

Frauenleid , das in der Sprechstunde über ihn hereingebrochen war ,
sollte er nicht auch noch mit ihrem Herzensweh belastet werden . Da

heuchelte sie Frohsinn und sprach von baldiger Aussöhnung mit dem
Vater , der gewiß in Kürze zu der Erkenntnis kommen würde , sie
sei den rechten , für sie allein richtigen Weg gegangen .

Röhn ließ sich nicht täuschen . Er kannte sie zu gut . Und ihre
Augen und ihr trüb verschleiertes Lächeln und ihr schmerzensreiches
Klavierspiel — Beethoven war jetzt ihr Liebling geworden — ver¬
rieten sie . Auch er litt und sah keine Hilfe . Aber es gärte und

gestaltete sich in ihm .
Eines Sonntags kehrte er unerwartet von einem Besuche heim ,

kam durch den Garten und trat unversehens in den Musiksalon . Sie

las . Als sie ihn gewahrte , legte ste hastig das Buch fort . Später ,
als sie glaubte , er beachte sie nicht , schob sie es zwischen die Noten
des Musikschrankes .

Doch kaum hatte sie das Zimmer verlassen , in der Küche haus -

frauliche Pflichten zu erfüllen , da suchte er das Buch hervor . Es

war eine dünne rote Broschüre „Die Ehe von morgen " las er .

, Von Annie Franc6s -Harrar .
" Er begriff sofort , warum sie das

Heft vor ihm verborgen hatte . Blätterte nachdenklich darin . Einige
Stellen waren angestrichen .

„Diese freiwillige Beschränkung auf einen Lebenskreis , die

allen Frauen und zwar zu ihrem Heile , feit Jahrtausenden im

Blute steckt, bewahrt sie vor jenem seelischen Sichverlieren , jenem

haltlos in die Freiheit Hinausstürzen , jenem von hundert sich wider -

sprechenden Schlagworten Verwirrtwerden , jenem in der Scheinwelt
des Abstrakten sich Vergessen , das um so mehr die Gefahr des

Mannes ist, je begabter , erkenntnisdurstiger und willensgläubiger
er in die Welt eintritt ."

„Das geht auf sie — und auf mich.
" dachte er. Da — t >iMt

eine markierte Stelle :
„Ist ste nicht überall an seiner Seite , erleichtert , spart und

springt helfend ein , wo nur immer es notwendig ist? Welches De-

schöpf ist so treu und ergeben inmitten der Welt fremder Bestien ,
als die steh die Mitmenschheit dem einzeln Ringenden so oft zeigt ? "

Er ließ das Buch sinken. Dann legte er es wieder zwischen die

Noten und ging in ringenden Gedanken auf und nieder .
Als ste hereinkam , die Wangen von der Glut des Bratofens

gerötet , ging er auf sie zu , nahm die Erstaunte an der Hand , führte

sie zu einem Sessel , setzte sich und nahm fie auf die Knie .

„ 2 » feierlich ? " lachte fie . „Willst du mir eine Liebeserklärung
machen ? "

„So ziemlich, " ging er auf ihren heiteren Ton ein . Dan » aber

sagte er sehr ernst und spielte unbewußt zärtlich mit ihren Fingern :

„Hille , die Verhältnisse des Lebens sind doch stärker als wir . Wir

glauben , sie zu beherrschen . ober in Wahrheit beherrschen fie und

das Leben uns .
"

„Ich verstehe nicht recht," gestand fie zögernd .

„Ich halte es nie für eine Schande , einen Irrtum einzugestehen .

Ich habe mich verirrt . Wir find in eine Sackgasse geraten , kommen

nicht weiter . Wer klug ist, rennt nicht mit dem Kopf durch die

Wand , sondern kehrt um ."

l Fortsetzung folgt .)

Nichts
verschön !

ihr Heim mehr
als saubere ,
glänzende

Möbel

Gebrauchen
Sie

eaar
Politur

Überalf erhältlich

' " den veiMiiWMleii
W und preiswert angefertigt In der

Ferdinand Thiergarten .

^
'e erhalten denselben

aüen meinen Filialen

Im Rahmen der

Weißen Woche

erer

Preiswerfe Frottier wasflic
Frottier -Handtuch, weiß, mit roter Kante 45/80 0 .08

Frottier -Handtuch , buat gestreift 50/100 4 2 '90
0 .98 Q .80

Frottier-Handtuch , weiß, Jacq.-Mwtermit bunter 50 ' 100 4T/100

Kante . • • • • • • • « • • • . • • » • • • • • ■ • • • 1 .45 11.10

Frottier -Handtuch, FrSnkel 'sche Qualität, weiß mit bunter
Kante 5 '/100 2 .S0 11.98

Kinder-Badetuch , bunt gestreift, 80/90 f >70

Kinder-Badetuch , uni, weiß 100/100 • 2 .30 80/100 . • 4 .98

Badetuch , Jacq .-Must , bunt kar . 145/200 125/160 125 160 100/150

8 .90 5 . 90 4 .90 3 .95

Damen -Bademantel , Vi Arm mit Schalkragen• • • Stück 0 =90

Herren -Bademantel , mit Schalkragen Stück 10 >8O

Besonders billigt
Fronicrfüdicr m. Monogramm £1'^ 0.85

Sflfltereien und Spitzen
Madapolam -Feston und Stickereien , Stück = 4 '/, Meter
s -rie IX viii vn vi v iv III II i

4 . 20 3 .68 2 .98 2 .45 1 .95 1 .35 6 .95 0 .70 0 . 58

Wftschestickerei , gute Qualität , hübsche Muster
Stück — 4,60 Meter , 1 .95 1 .60 0.95 6 .76

Hemdenpassen mit Stickerei . . . . Stück 0.95 0.60 0 .40 6 .36
Hemdenpassen , Handklöppel, verschiedene Muster, Stück 6 .95
Wäschedecken , 4— 10 Meter - Stacke j O 50
Wäscheböidchen , 10 Meter -Stück, weiß 0 .50
Wäschebördchen , 10 Meter, farbig 0-30 0 .20

Klöppe spitzen , schmal , für Wäsche , 8 Meter -Stücke . » » 0 . 50

Klöppelspitzen , breit , 4 Mtter-Stücke 0 . 56
Kisseneinsätze , abgepaßt, 2 Stucke 6 .55

in allen Farben und Preis - I
91C | l | l ! l £ lI ! £ KB lagen neu eingetrolfen .

BURCHARD
HffiH

Charakter
»ef Schrift

Senden © ie wenig » .
25 Zeil . Ttntenlckrift
nebst S Rm ( Nachn .
2 .20 M . ) an
H .S .Ritter . Gravbol .
Karlsruh « I. B . 0.

Akademieftr . 51. I ».
Res Gew . Erle ».
DiSkret . (Z5.S .47S9

erledigt <B44S
Steuerberatung vctz.

SarlSruye , Holn-nzouern
ftr. 9 . Haltest . RcichSstr.

von Geschälten u . kvoh
nungen leder Art , werden
modern und preiswert in
bester Aussühru »̂ übet ;
nommen .
Anträgen unt . Nr . LSSS

an die Badische Presse .

Suche mich mit

Personen - oder
Lieferwagen

an put. Unternehmen »n
beieilimm . Angeb . unt .
LWW an die Bad . Pr .

Preiswerte neue

empfiehlt
L. Schweisgut
Erbprinzenstraße 4
beimRondellplatz

SchützeDeine Gelundheit
Wie kann ich mich hing

gesund erkalten ?
Auskunft erteilt <B29 >

21. Dich ,
Karlsruhe i .

Hllbfchstrake Nr . 12.

Unser

bietet Ihnen
unübertroffene Portelle .
Beachten Zle unsere Fenster .

Herrmann & Co .,
Wäsche - Spezial • Geschäft

HERREN5TFM5SE ( Ecke Zirkel ). j

Weisse Woche
Großer Sonder -Verkauf

lilll 10 % Rabatt
DamenmSntel I Kostüme I RScke I Bingert

Woll -. Samt -, Seiden - and Haaskleider
auch für starke Frauen .

Pullover I Westen / Jacken I Regenschirme
Damenstrürapfe I Damenwäsche I Schlüpfer

Oer Rest der n in ic nc
Wintermäntel M. Q,* 1U ." 13.* Zu." et«.

Daniels Konfektion !häuf
Karlsruhe , VVtlhelmstraBe 86 , 1 Treppt»
Katenkaufahkommen d Badisch Beamtenbanlt .

Diebewährte Ozonheflmethode
tttfloei ©oufrtJcft (Oil oltki Mrttt »I, 0 | o» xrirM
k«r<ti Vrrniditimq brr ® lf >« räorint) »ad Bazillen mit
nl)öt)t Ott Ruft dm 'B ult» Uppftitaartfltnk und (Hut-
Mlfetnb

» « lutlchivS -de . e <bB>«« f . Crrot >tral»fc . Ma« ttW
der fttnbtr und Rräftrtwilall ;

Z. Wtagrn* und » » . n,leiden, tritt «krdreche»
(%leptmlofiqktii , chro» ich DurchlSII « afmJ :

3. iiibrrfuloir « ronihIliS. Ululatia :
4. !Hrrtirnlrit»rn <7S0'obct Wrunflbriilc , (trrenHA.

tKI)cumati#mu ». >vei »» ,«nz. Jasedow
barnruhr . tMitrcnlcttwIt noch anjM&fnben ftunk.
heilen.« illeniidafMch» «rpttfiÄrm »»» Srntfiuihrn fofrrntret .

1 filutcht. | t nach « » er ffit I di» « Wottatr au«,
reichend. Dit 10. - durch die « Void-Ie ». 9aU» »ich,
erhälll . geg . Doreiniend de» Betratin , d 9Ta4jrtahme
durch d JrjM atqrfint. Va »adi«m-Pep«I de» D»I>»»N»
« °> b 9) . . » öl«.

) bstbäume
erstklassige

Apfel -.
Birnen -,
Zwetschgen - und
Kirschc » - Höchstem me

liefert (0132 »
Heinrich Eckardt ,

Durlach , Fcrnsvrech . 192.
(Hosg . SoyenwetterSbach »

Schutt
kann abaeladen werdcn .
Glil -kstrabc S!r . 10 bei
Süfflolfc (5615)

wa « nur Ihrer

Valetieren
Kunststopfen
Reparieren
Ausbessern

IIIS fehlt , besorgt
ßuhlinger FJeiderpflege
KreuzvaHe 22 — — THenh >n 6607

Rasch, sauber und billig
Annahme D u r 1 a c h : Hauptstratte IL



Eckt « 16 . Nr . 68 . „Badische Presse " (ALend -AusgaSe) Donnerstag , den S. FeVrnar

? relt »e . 6 . 1V. Februar , abends 8^4 Uhr ,
im Kroßen Hörsaal des Chem . Instituts

der Technischen Hochschnle .
Eingang durch den Hauptbau ,

Vorirag
— mit Lichtbildern —

Gelieimrat Dr . F . Panzer
Professor an der Univers . Heidelberg ,

über

Dichtnng und Kunst
im Mittelalter.

Die Manessische Handschrift und Ihr
Bilderkreis .

Eintritt für Mitglieder frei . Unkosten¬
beitrag für Mitglieder der Gesell¬
schaft f . geistigen Aufbau , der
Kantgeeellschaft , des Kaufmän¬
nischen Vereins sowie für Studie¬
rende M . 1.—, für Nichtmitglieder
M. 2 .—. (5498)

..und abends
ixisZxcehior

dai Kabarettvonliprlfruhe
KeüiWeiruwanjjr Tanz Htnfriff frei

£imiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii )iiiimimiHiiiiiiim
Heute abend ab 8 Uhr

I Großer
( Dilettanfien - I
| Abend j
| Das Publikum dirigiert
| musiziert , singt etc . Im 1

| KaMee Roland |
•iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiimiiiimiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiT

Bayern - Verein , Weiß -Blau '
Samstag , 11. Februar 1928

Großer Kapsenaöend
mit Tanz und urfideier Stimmung
in d. Keller räumen der alten
BrauerelHttpfner,Kaiserstr .l4
Anfang 8.11 Ende wenn 's aus ls.

Eintritt für jedermann . 5587

Bold Rotes Haus
HEUTE DONNERSTAQ 6152

firoD. Kappenabend
Samstag . II . IL : Kostümliall

Zwangs¬
versteigerung .
Am ftretlan , ben 10.

3'C6r. 1338, nachm . 2 Uhr,werde ich in Karlsruhe ,
Pfandlokal , Herren». 45a
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öfsent-
lich versteigern:
1 Nähmaschine, 1 zwei -

türiger Schrank, 1 Bi>-
cherschrank . 1 Büfett , 1
Bücherschrank . 1 Schreib-
tisch mit Stuhl , 1 Zim¬
mertisch .
Karlsruhe , den 7. Febr .

1928. (5601)
Söiebemottit.

Gerichtsvollzieher.

V
Heiraten !

vermittelt in all. Kreisen ,
reell , diskret. (B460)
? nft. Frau R. Mvrasch,Karlsruh « i . B .. Kaiser-
strafte G4 III . Ge ^ M 1911.

Telefon 4239.

Heirat.
Fräulein , 81 I . , evang. ,von angenehm. Äußern

sucht aus diesem Wege m .
Herrn bekannt zu werd.,
zweclS Heirat . Witwer
nicht ausgeschlossen . An-
ie&ote unter Nr . F .W.
569 an die Bad . Presse

Filiale Werderplatz.

Mahnung
Verfallene Kirchensteuern sind binnen 8 Tage»

zu bezahlen. (58801
Karlsruhe , den S. Februar 1928. (5880)

Eva na Gemeindeamt

Zwangsversteigerung .
Freitag . den 10 . Februar 1928. uackmitiaaS 1

Mr . werbe ich in Karlsruhe , im Pfandlokal . Her-
renftrakie 45» , gegen bare Zahlung im Bollstrek-
kuugswege öffentlich versteigern :( .. Pfaks -Nähmaschiue, 8 Schreibtische, 1 zwei »

rabr . Federnwa -ren. 3 neue Motore . I Kücken -
bükett. i geschnittene Pavvel . 1 3 ' e' L Matratze .2 SS a schkom moden . 2 Scknellwaa ^en, t
« rntanfe , 1 Svr -eckavvarat , I Schreibmaschine.I War >»» sckakt . 25 ovale Kruftallkvieg^l . 4 meift «
lack. Bettstellen , 5 Kg Daunen . 1 Knv 'erstick ,
1 eofn , 50 Paar weifte Nammunionstiefel und
Halbschuhe. 2!) Paar Fil >fchn-,llenktiefel und
Pantoffeln und 2!I Paar Teriilfckuhe .Karlsruhe , den 8 Februar 1928. (5625)

NoS. Obergericktsvollzieher .

Heirat .
2 Fräulein . ans. 20 I .

evgl . . mit 30 000 M (fof .j
wünschen mit mittl . Be-
amten in Verbindung zu
treten . Angebote u . Nr .Q .iÄÄ au die Bad . Pr .
Suche für Verwandten ,

48 Jahre alt , kath ., in
sicherer Stellung nettes
Fräulein , auch ohne Ver-
mögen zwecks späterer

Heirat .
Bild erwünscht. Ange-

böte unter Nr . N331Z
an die Badische Presse .

Weiße Woche

Samstag
{Jen II. Februar

LetzterTag

Hermann Tietz

t
Restaurant B414

.Zur neuen Gstsieni-Heiie
"

Durlacher - Allee 34
AmFreTtag , d. lO . u. Sonntag d . 12. Febr .

Greoer nennen Abend
Musik — Stimmung — Humor
Es lad . freundl ein Karl Scherie u.Frau

Am Freitag und Sonntag findet In
den schön geschmückten Räumen des"Felseneck "

ein großer
Kappenabend statt

Wozu höflichst einladet
6144 Familie Stall .

Für
Fam i I ienfestl ichkeiten

empfehlen wir
Lieferung ganzer Essen
außer Hause , sowie gepflegte Weine.

Im Lokal selbst werden
Mittagess en verabreicht von Mk. 1.20
an. sowie reichhaltige Souper *

In altbekannter Güte.
Rinderspacher

Oberländer Weinstube
Telephon 5066 Akademiestr . 7

I Masken K - stiim
! (Postillon d 'amour ) zu
verl Auzuseb ab 7 Uhr
abends . Adlerstrake 7 .
t . Stock, rechts. ( B355)

Qasinaus zum Itter, Ulm
Icke Hardt - und Rheinstraße .

Morgen Freitag ab 7 Uhr :närrische
UnterhaltungW
Stimmunüsbapelle
ff Sintier - Bi? re

I 9 I | prima Weine von der -
r—y selben Firma

wT Wr Es ladet ein der 5619
Kuntze Seppl u . seine Mina .

Höfel Atlantic , Baden -Baden
iiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiititeiiiiieieeimeiteiiiiiiiiiiimmiiiiiimi
Samstag , den 11 . Februar

KrvKer Gesinde- 5ifosfttmbail
Für „Herrschaften " als Gesinde
kostümiert , auch andere Nlasken-
kos ürae (keine Apachep ) und Ge-
sellschaftsioilette m . Karneval -Ab¬
zeichen werden zugelassen . Ein-
trit ' spreis Mk 2 .» inkl . Steuer .
Tiscnbestellungen telephonisch od
schriftlich rechtzeitig erbeten .

Geübte (» 417
Weihnäherin

perfekt in Herrenhemden,
sucht » och Kundschaft in
und außer dem Haufe.
Frau Heine, Kaiser-Allee
Nr. 43, IV .

Damenschncidcrin
perfekt u . nach Matz ar -
bettend, empfiehlt sich in
a. außer dem Hause . An-
geböte unter Nr . QZAi?
an die Badiscbe Presse.

Wem
Früchte-
Konserven

für
ZucherHranKe

| n .ärztl .VorIchrift I
Aor 'ko ' en
weicnseimrscnen j
Mirabellen
P irs 'che
Zwetschgen

I erhältlich nur in !
I meinen Filialen I
j Dur ! . All " e 30 |
g Biirgerstr . 6
| « öthestr . 23
gHlrschstr . 891

Sie erhalten aul' I
| sämti.Lebensmittei
! 57 0 Rabatt !

Siilgere?

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Einzelmöbel
Polsterwaren
Kuchen

6158

neueste , sehr schöne Modelle , beste Qualität ,
Zahlungserleichternng . Ratenkautabkommen der
Beamtenbank . Billigste Preise . Lieferung lrei .

Unentaeltlinhe Aufbewahrung .
Kaufabschlüsse diesen Monat besonn. Vergünstigung«

Möbelhaus Epple , Sleinstr. 6
Haltestelle Mendelssohnplatz .

MMWMIlM .
Die Gemeinde Malsch. Amt Ettlingen , versteigert

im Harbtwali » am
Dienstag , be» 14 . Februar 1928

130 Forlen - und Fickten- AbschnttteI .. n . , III u . IV . Kl mit 121 Fest« .Mrttwoch. ben 15 . Februar 1928
120 Forlen - und Fichten-Abschnittel .. II .. III . u . IV . Kl . mit ' 20 Festm.

_ Donnerstag , de» IB . Februar 1928
o*u iter buch . u . fvrlenes Scheit- u . PrügelhoUim Ärrgwalb am

_ Freitag , ben 17. Febrnar 1928
182 Tannen , u . Lärchenstämme, 14 BaustanacnII . Kl. , 11 Stück III . Kl .. S)1 Stück V . Kl.
114 Hopfenstangen I . Kl ., 57 Stück n . Kl .. 5 Stück

„ . III . Kl.. 14 Stück IV . Kl.Zusammenkunft an den ersten 3 Tagen beim
Bahnübergang . am letzten Tag beim RatbauS
ieweils vormittags "9 Uhr .

Malsch , den 8. Februar 1928.
Das Bürgermeisteramt .B e l , e r.

(701«)

Naaer -

stnirnnW -NMlmum .
Die (Gemeinde Oetigheim b . Rastatt versteigert

nr ihrem Gemeindewald am Montag , den 1z-
isebruar 1928 vorm . 9 Uhr . mit Zusammenkunft

iS :
>en von 3,82 Fm . ablvSrtS
«en von 1,01 Festm. abwärt ?

.-len von 1.11 Festm. abwärts
. . en von 0.91 Festm . abwärts
tapveln von 1.80 Festm. abwärt !
irken von 0 54 Festm. abwärts
kazien von 0.44 Festm. abwärt ?
!uchen von 1 .32 Festm abwärts
beiden von 0 .33 Festm abwärts
!>rfchbaum 0,50 Festm abwärts .

Gemeiuberat : (60La>
K ü 5 it . Bürgermeister

Mmstelmnm .
T>>« Gemeinde Oberachern . Amt BüLk. ver»

steigert nächsten Freitag , den 10 . Februar l ?| ? i
nachmittags halb t Uhr im Gasthaus zum Ri>fte >
in Oberachern folgende Hölzer :

Eichen: 17 Stück I . Klaffe.7 Stück II . Klaffe.
4 Stück III . Klaffe.
3 Stück IV . Klaffe
2 Stück V . Klasse .Erlen : zwei Stück 4. u . 5 . Klaffe.Edelkastanien : : 6 Stück 4 n . 5 . Klaffe.

Nadelholzstämme : 19 Stück T. b. III . Klaffe -
, iss wird bemerkt, das , die Qualität der Eicken

eine aute ist . Das Solz wirb am Freitaa .
10. Februar vormittags von Forstwart Boa»
V°

Ei e rächern . den 6 . Februar 1S2». lSSSa)
Gemeiuberat .

StWWlMlWM « MDie Gemeinde Legelshurst . Aint Kehl verfter.
gert am Montag , ben 1». Februar d. I, . mittat
1 Uhr in Schlag 22 folgende Hölzer : ,89 Eichen I .—V . Klaffe (darunter viele

Vanerneicken ) . 26 Eschen , 13 Erlen und
Birken . C627fll

, Der Gemeiuder >rt —-

ZtsMeliveWsernni
aus dem Gemeindewald Kandel (Pfal »^

Mittwoch , be» 29. Februar 1928. vorm . 1JW » V
erden im (Bemeindebaus ,u Sandel öffeurrr »-

I .- II . gl
m —vi -

werden im Gemeindehaus zu Kandel öffe
versteigert :
65,16 fm Eichen Stammholz

100,31 fm Eichen Stammholz
28,00 fm Eichen Schwellenhol».
8.28 fm wichen Knrvenholz .

70,77 fm Buchen Stammholz
41 .61 fm Hainbuchen Stammholz
34 .77 fm Eschen Stammholz
26.26 fm Erlen Stammholz
12,50 fm Birken , Rüster » , Jffen

irr .—f - Ä
I

in .—vi . Kl -

Kl .Stammholz 11 —^ as
165,23 fm Klefern Blochholz l .- N . « ^
163 .39 fm Kiekern Blochholz III —VI - ** *'
141 .22 fm Kiefern Schwelleriholz.

Loseinteilungen wollen beim Bürgerrneistera
rechtzeitig gegen Bezahlung angefordert u>eroc»-

Kandel , den 8. Februar 1928. (7,m
Das Niiraermeifieramt .

Habersberge r . .—-

JMMMitfi -Brrtiif. . ...
Die Gemeinde Nöttingen verkauft freihän

aus ihrem Gemeindewald ql .
Abt. II : 17.80 fm Eicken III - bi ? V- -

fl [
7,40 fm Forlenabschn . I . vis v . ^

13,00 fm Elsbeer IV . bis > ^
22,00 fm Eichen
25,00 fm Buchen

Abt. n :

(n <,« 4tAvhA !Un werden rasch und preiswert
Vruckarvetten angesertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

AmtlicheAnzeigen

m - n. BtennGoliueMetung .
Forstami Steinback . Miitwock . 15 . Febr . 1928,

vormittag « 10 Uhr i ", Ratb 'orssaal f it S eiuback
aus Staatswald . Distr . I Aburgmald : 140 ©a«»
staugen . 12 Ster Rebsteckenrollen. 300 Stet e- ckeit-
und Prugelholz und einige Lose Schlagraum

(696a )

II . bis VI - § {;
II . bis IV .

e !ÖÖ fm Forlenabschn . II . biS I •
Angebote getrennt für iede Abteilung ^UtttIt)ock,

art oder für das Ganze br ? spätesten?> M » hxn
den 15 . Febrnar 1928. vormittags 11 Ubr
unterzeichneten Gemeinderat . _ . att «e«

Auszüge können vom Bürgermeisteramt .^ ^)
fordert werden .

Der Gemeiuberat . ^
u i g a s . Bürgermeister ^

vnknul nun StnmM
Die Stadtverwaltung Germershcim vert

Submisfiouswege folgende Stammhölzer ^
"

ftädt. Rheinwalde (rechts des Rheins ) -
14 .52 fm Eicken I . mit IV , , k>

ZM .
> $ «•«'

Miss .
Angebote sind an das unterfertigte c »"

meisteramt mit der Anssckrist „ Holzverr
zureicken. .. .

Einreichuugs - und Eröffnungöterr ■

Douuerstag . den 1. März S -r«>r « ' '
Auskunft und ? oseinieilung durw

Cbinger in Bermersheim . ( "P-W
Germershcim , deu 8 . Februar 1928.

Bürgermeisteramt .
Reibt «.

4,55 fm Eicken
24,85 fm Rüstern
10,38 fm Rüstern
6,33 fm Affen
5 .81 fm Jffen

30,33 fm Awen
9,07 fm Afven
0,69 fm Kanadische Pavveln

(f ) — fehlerhaft :


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

